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flichten der deutſchen Mütter. 
$ Von Paul Dobbermann. 
Es ift erfreulich, daß der Gedanke der Selbſthilfe auf 
0 Gebiete des Schulweſens immer größeres Verſtändnis 
| eutſchen Elternhauſe findet. So wird die Kraft, die 
6000 deutſche Kinder im preußiſchen Teilgebiet in polni⸗ 
ER Schulen gebracht, die die oberſchleſiſchen traurigen Er- 
Mi. fe herbeigeführt, die in Kongreßpolen ein Biala, 
. eutſche Schullinder ins Gefängnis geſteckt wurden, 
i ein Bechcice, wo deutſche Männer und Frauen 
tuch Schwangere) um ihrer Schule willen mißhandelt 
Anden, gebracht hat, ein Teil ber raft, bie Meets das Loe 
zu un afft. Gegenü er innere 
8 deutschen Elternhauſes be⸗ 


Bezugspreis monatlich 
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W bung und Ertüchtigung des ; 
eu t KR das den e 1 1 p $ iy wiat 
A „ſolchen ſympathiſchen Beſtrebungen 1 ; 
ko Der es R ch ae nicht ſelbſtverſtändlicher Faktor 
3 Vorſtellungsgutes jedes Elternhauſes geworden, daß 
die Pflicht habe, neben der Sorge für den Leib auch die 
ige für die Seele des Kindes 1 5 laſſen. 
BL erſcheint es jedem Haushalt ſelbſtverſtändlich, Kleider 
* fee zu kaufen, auch Ohrringe, Broſchen, Ringe, 
| irlefanz, aber nicht auch Fibeln, 
| er und Geſchichtswerke. Ein 
hl ihon Putz für 10 Ztoth, 
och gibt es in der Tat 
eine Anzahl deutſcher 
ſind, ohne ein deut⸗ 


el 


À MN. 
cd 
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& in polniſchen Schulen ſteckten und als 
4 inen D A 85 î 18 herauskamen. 
R Teilgebiet als Analphabet im 
halb I a die Polen auch in ihren ſtädtiſchen Volks⸗ 
e beul Unterricht geben, damit das polnische Kind 
edeutſche Sprache als wirtſchaftliches Rüſtzeug mit- 
ame. Das deutſche Landkind aber wird tauſendfach in 
In’ geſteckt, wo nur Polniſch gelehrt wird damit es 
aftlich zurückbleibt. Denn die deutſche Sprache iſt 
de Verkehrs⸗ und Weltſprache, ja die erſte Berkehrsſprache 
keuropäiſchen Often, während das Polniſche in dieſer 
Mficht zurzeit noch fo gut wie keine Bedeutung hat. Das 
Ale lein deutſches Elternhaus vergeſſen, das nur auf den 
Ulichkeitsſtandpunkt eingeftellt iſt. Polniſch 
önnen iſt je vom wirtſchaftlichen Standpunkt aus gut. 
ier Polulſch und Deut ſch zu beherrſchen ift noch 
JR r. Aber nur Polniſch lernen und Deutſch vergeſſen 
il hlimmer als nur Deutſch können — rein weirtſchaftlich 
kacht. Darum fol jede deutſche Mutter jhon aus dieſem 
kunde dafür ſorgen, daß ihre Kinder zu Haufe den in 
Rej Polnischen Schulen fehlenden Unterricht im deutſchen 
teen und Schreiben erſetzt bekommen. Aber ganz abge⸗ 
een davon ift die deutſche Sprache unſere Syrache, 
i degenüber wir verlangen können, daß man ihr Achtung 
; Wgenbringt. Es braucht uns durchaus nicht zu ge⸗ 
) nien, daß man uns lediglich vor Gericht einen Dolmetſcher 
/ unden Gebrauch unſerer Sprache 1 K wir haben 
OA brand, für unſere Sprache, als einer alten, | 
re, überall wo wir uns befinden und wo mir fie 
| aach „die Achtung zu verlangen, die ſie verdient, gerade 
i von unſeren polniſchen Mitbürgern, die einen ſehr gro⸗ 
u Teil ihres Wort- und Sprachſchatzes aus unſerer 
10 arch e entnommen haben. Die deutſche Sprache iſt eine 
lone gebildete e die von mindeſtens 120 Mil- 
r d Menſchen als ihre Sprache e wird, während 
on hen Polniſche nur 25 Millionen Menſchen in Frage 


A Darum $ K 
" ei ſtolz, Deutſcher, auf deine ; d 
o w Beuta A we 145 a wenn es deinem Woft 
f! ao endarm nicht gefüllt. Und lehre dein Kind neben 
hen euntnis der deutſchen Sprache auch den Mut zur dent- 
T prace, Und du, deutſches Kind, denke daran, noch 
ker N ung, noch iſt es nicht ſo ſchwer! Wirſt du jetzt in 
I BUN „end ſchon ein Duckmäuſer in dieſer Beziehung, ſo 
Shta u es dein ganzes Leben lang bleiben. Die deutſche 
j! er müßte den Kindern zum mindeſten ebenſo wert 
"AN han wie andere — oft recht törichte — Knaben⸗ und 
Dienideale, um die wir uns früher „ritterlich“ ſchlugen. 
ber deulſche Mutter, aber bift dazu da, deinen 
j ei ga Ideale einzupflanzen. Stelle dabei in die vorderſte 

. und an die Sonne die deutſche Sprache. 

den * haben uns ſchon oft die Aufforderung gefallen 
e müſſen: „Wenn Ihr deutſche Schulen haben wollt, 
t í Wen D nach Brandenburg!“ Was jollen wir nun aber 
10 lat F wenn wir dieſer liebenswürdigen Aufforderung 
N tnj leiſten und trotzdem unſer Deutſchtum erhalten 
as deutſche Elternhaus muß in die Breſche ſprin⸗ 
nUf die poloniſierenden Tendenzen der Schule zunichte 
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eren Kindern vermitteln wollen? Das ift ſehr ein⸗ is 
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Sißung des Hejm. 


der Anleiheverlrag vor der Unlerſchrift? — Die Sejmjejfion wird 10 Tage dauern. — 


Warſchau, 28. Maj. Der „Dziennik Poznanski“ meldet aus 
Warſchau: „Im Zuſammenhang mit der Anweſenheit des Miniſter⸗ 
präfidenten Marſchall Pitſudski und des Vizepremiers Bartel beim 


Staatspräſidenten im Schloß, wird in politiſchen und parlamenta⸗ tig 


riſchen Kreiſen die Einberufung des Sejm zu einer außerordentlichen 
Seſſion erwartet. Es iſt anzunehmen, daß der Sejm in der erſten 
Hälfte des Monats Juni zuſammentreten wird. Die Seſſion ſon 
das Regierungsprogramm beſtätigen und gleichzeitig die bis dahin 
eventuell unterzeichneten Anleihebedingungen ratifizieren. Die 
Seimtagung wird höchſtens 10 Tage dauern. Danach würde die 
Seſſion geſchloſſen werden. 

Gleichzeitig wird bekannt gemacht, daß der Departements⸗ 
direktor Baranski mit dem zur Unterſchrift bereitliegenden Vertrag 
von Paris abgereiſt iſt. Der Vertrag wird ſofort nach dem Ein⸗ 


treffen des Departementsdirektors der Regierung zur Genehmigung] den 


vorgelegt werden. Der Finanzminiſter Czechowicz wird ſich erſt 


dann nach Paris begeben, wenn alle Vertragsbedingungen genau f f 


feſtliegen, fo daß er lediglich in Paris nur noch die Unterſchrift im 
Auftrage der Regierung zu vollziehen hätte. 


Beim Marſchall Rataj. 
Der Sejmmarſchall Rataj empfing geſtern den Klubpor⸗ 
ſitzenden des Nationalen Voltsberbandes, Abg. Glabinski, und 
tte mit ihm eine längere Konferenz. Dieſe Konferenz ſtand im 
uſammenhang mit der auf heute anberaumten Beratung von 
Vertretern der polniſchen Parteien über die Einberufung der außer⸗ 
ordentlichen Sejmſitzung. 


Der Entwurf. 


Der „Kurjer Poznanski“ bringt folgende Warſchauer Meldung: 
„Am Freitag ift Miniſterialrat Zajda, der Dr. Mipnarski und 


Barauski auf der Parfſer Reife begleitet hatte, wieder in Warſchau fe 


eingetroffen, und zwar mit einem Entwurf für den Anleihe⸗ 
vertrag. Auch Baranski iſt zurückgekehrt. 
Beigelegter Streik. 

Sosnowiec, 28. Mai. (Pat.) Der Streik in der Metali- 

hütteninduſtrie des Dabrowger Reviers iſt geſtern beigelegt 

worden. Der Betrieb wurde geſtern in allen Werken aufgenommen. 


ewoden. 


Der Schleſiſche Sejm hat, wie der „Kurjer Poznauski“ 
meldet, mit Stimmen it die Antwort des jewoden Dr. 
Grazynski auf die Interpellation des Klubs der Chriſtl 
Demokratie über die Terrorakte des Aufſtär des 
nicht zur Kenntnis genommen. Eine längere Rede hielt 
der Abg. Korfanth, der auf den zunehmenden Terror unver⸗ 
antwortlicher Elemente in Schleſien hinwies, und an eine Reihe 
konkreter Gewaltakte erinnerte. Die Kammer rief eine 
[Sonderkommiſſion ins Leben, deren Aufgabe darin be⸗ 
tehen wird, die Lage in Schleſten im ni ge mit dem 
ich ausbreitenden rror zu prüfen. Der Bericht über die Unter- 
ſuchungsergebnic, wird binnen ſechs Wochen dem . NET HAA 
Die Nichtannahme der Antwort des Wojewoden Dr. Grazyüski gilt 
als Mißtranensvotum des Schleſiſchen Sejm. | 


Neue Ueberfälle in Oberſchleſien. 


Dentſche Turner überfallen und verprügelt. 


Mißtrauensnotz d für den ſchleſiſchen 
Mißtre E % al den ſchleſisch 


— 


m, machten fie einen 
Hans⸗Heinrich⸗Faſanerie und 
dem Verla des 


75 
der „Oberſchleſ. Kurier“, 
Man 


Just = b ſchug uf den Bode 
nſtrumen an at 2 . n 
porien und he fih in polniſcher Sprache an die Auf- 


ſtändiſchen wandte, ließ man von ihm nicht ab, ſondern hieb weiter 


auf ihn ein. Walter Kluger wurde mit einem Gummi ⸗ liche 


knüppel derart verletzt, eine ſehr ſtarke Beule an ſeinem 


zu dem großen Heer der Analphabeten in Polen gehört. 


Wir haben's ja oft im Kriege erlebt, daß die Mütter 


ausgerüſtet der ſchweren 


Methode des Buchſtabierens zufſo ift es der: Kaufe dir 


Auge zurückblieb. Gerhard Kuſche bekam einen Fauſtſchlag ins 
Geſſch, und als er niederfiel, wurde er mit den Füßen ge: 
togen. Siegfried Suda hat eine große Beule von einem wud- 
en Schlage auf den Kopf. Selbſt vor dem Alter ſcheute man 
nicht zurück. Herr Sikora, ein älterer Herr, wurde durch 
äge übel zugerichtet. Es blieb den Turnern natürlich nichts 
anderes übrig, als vor dieſer Horde zu fliehen. Noch ei 
größere Strecke jagten die Aufſtändiſchen den Turnern nach. 


eine 


Zu den Wettſpielen Pleß war auch der Turnverein Pte- 
litz ET worden. Ein eilung von etwa zehn jungen 
Leuten fuhr nur bis Dziedzitz und wollte von hier aus über 
Goczalkowitz nach Pleg zu Fuß gela Ein Vertreter des 
Pleſſer Vereins, holte die Turner in Dziedzitz ab 
Als die jungen Leute der Goczaltomwi Brücke kamen, 

von einer 30 Mann ſtarken Abtei der Aufſtändiſchen 
angehalten und wohin ſie wollten Turner erklã 

ie le Das wurde von den Aufſtändiſchen glatt 
275 erjagt. f warum man fie denn nicht herüber⸗ 


n zu entgehen, 
nach Dziedzitz zurückzu⸗ 
ach Pleß kommen. 

Der a welche Zweiheiten ſich die Mar- 
tändiſchen nehmen. Wer hat ihnen den „heiligen 
efehl gegeben, friedliche, polniſche Staatsbür⸗ 
ger anzu EFV 
W ibt i Recht dazu. Wi eines vom 


er gibt 
S vernichten, den Ausflüglern die 


mente entweißen, fie zu und zu pri- 
n? Die . des Kreiſes Bier jind ale 
über 1500 Gewalttaten. Nicht di i 


Geld ugs 
ies; die vielen Tauſend Ausflügler deutſcher 
aer i en find es, die Handel und Wandel þierortg 
eleben. 


Maſarnk wieder tſchechiſcher Staats- 
D präſident. ner 


27. Mai feierlicher Sitzung 
eitel der Bao unb Senats bejte 
ſammlung Thomas Garrigne Majaryt zum Staatspräſidenten 
wiedergewählt. 


Bis auf einige Zwiſchenrufe der Kommuniſten verlief der 
Behlsang dem das geſamte diplomatiſche Korps und eine über- 
füllte Galerie beiwohnte, ohne Zwiſchenfall. Von 434 an- 
weſenden Abgeordneten und Senatoren wurden 432 Stimmgettel 
im erſten Wahlgang abgegeben. Hiervon entfielen 274 auf Ma⸗ 
ſaryk, 104 Stimmzettel waren leer und 54 entfielen auf den 
Kommuniſten Sture Damit erſchien Präſident Maſaryk im 
erſten Wahlgang mit mehr als der vorgeſchriebenen Dreifünftel⸗ 
mehrheit gewählt. Das Wahlergebnis, deſſen Feſtſtellung bei der 
ſchwerfällgien Abſtimmung faſt eine halbe Stunde dauerte, wurde 
von den tſchechiſchen Sozialdemokraten, den tſchechiſchen Sozialiſten 
und den tſchechiſchen Agrariern mit begeiſtertem Beifall 
aufgenommen, in den die Galerie brauſend einſtimmte. Die 
übrigen Parteien verhielten ſich ruhig, nur die deutſchen National⸗ 
parteiler, die Nationalſozialiſten und die Kommuniſten verließen 
nach Bekanntgabe des Wahlergebniſſes den Saal. Hierauf 
die Sitzung unterbrochen, damit der Miniſterpräſident Svehla 
fih zu Maſaryk begeben und ihn zur Eidesabnahme ins 
Parlament geleiten könne. y 


Prag, 27. Mai. (W. T. B) im den 

dare teges Reben De eee 
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war ſeit 10 upe i iewe 


gängerberlebr gefperrt. 
ein 


frühen Morgen- 
er dee 


füllt. 
rpeich. räſident eröffnete 
„ Als das Reſultat der Abstimmung 
ündeten 21 Kanonenſchüſſe der 


ru die vo Wahl. Auf dem M rdnetenhauſe 
wurde ne des Präſidenten gelikt Die Börse 
n war, daß die Wiederwahl 


rr fei, ließ deutlich ei icht⸗ 
und ber wirlſchaftecchen Rage er 


mwar, 
llgogene 


as en are 
zayı t 

% Tendenz bei der Bendel 
nnen. 


Zuſammengeſetzten forkſchreitet. Und ſchöne Bilder find 
Fibel, an denen das Kind ſpielend leſen lernen wird. 


in der 


die neue Hirth'ſche 


enu 
einer dongteßpolgiſchen Kolonie mit Bibel und Geſangbuch Und wenn ich dir einen 0 Vorſchlag machen darf, 
t4 


ibe gingen und trotz dieſer veralteten Methode mit ihren Schreib⸗ und Leſefibel 
en 4 Es möge aljo|Die Sternfibel, die in Kongreßpolen bekannt 


Kleinen Erſtaunliches zuwege brachten. i 
keine Mutter Hagen, fie könne es nicht, es fei zu ſchwer, dazu 
gehöre ein Schulmeiſter. Das iſt auch ſo eine Einbildung, 
es müßte alles von einem l 
unfer 80 Dichter Goethe einen gehabt? — Oder es 
ſagt einer: 30 hab' keine Zeit dazu! Ich weiß, daß wir 
Nord⸗ und Oſtdeutſche ein maulfaules Geſchlecht ſind — 
mein Vater hat die Woche über vielleicht bloß zehn Worte 
mit uns Kindern geſprochen, und wir geben uns heut mit 
unſeren auch nicht allzu gern ab. Weil das zu „kindiſch 
it — — — oder weil wir zu faul find! Aber Turnvater 
Jahn hat geſagt: „Der Menſch kann unendlich viel, 
wenn er die Faulheit abſchüttelt.“ — Alſo ſchüttele ſie ab, 


lo 
r. 4 Verlag Hirth, Breslau. 
) ift, taugt 
nichts. An der Hand der Bir [en Fibel wirſt du in 
wenigen Wochen dein Kind im Zuſammenziehen der Laute 


Schulmeiſter gemacht werden. Hat zu Silben und Wörtern fo weit gefördert haben, daß es flie⸗ 


ßend lieft. Wir haben hier bei uns im preußiſchen Teil- 
halbe die Erfahrung gemacht, daß manche Mütter in einem 
alben Jahre die ganze Fibel durchbekamen. Das iſt eine 
achtenswerte Leiſtung in Anbetracht der Tatſache, daß die 
Schule dazu ein ganzes Jahr braucht. - 
Lejen und Schreiben lernen ift das Elementarſte, was 
das deutſche Elternhaus zu leiſten hat. Haben wir unſere 
et 17 n Jie Erhaltung Kan braucht uns nicht 
ange zu ſein um die Erhaltung unſerer deutſchen Sprache 
Denn durch Leſen kann der 5 1 


liebe Mutter, und nimm eine Fibel zur Hand. deinen Kin⸗ 


3 i kenſch in alles eindringe 
dern das deutſche Leſen und Schreiben zu vermitteln. Eine % een 


’ 

ie Das Elternhaus muß vor allem das Elementarſte 

was es leiſten kann, nämlich den Kindern das Lefen 

Hien teiben beibringen. Gott fei Dant ift in den aller 
Reh; ällen auch die deutſche Mutter bis ins ruſſiſche 

biet hinein dazu in der Lage, weil fie wohl nur ſelten [daß er vom 


1 


f i . ine was die großen Genien feines Volkes hervorgebracht k 
Fibel ift beffer dazu als eine Bibel. Denn in der Fibel an allem Hohen, was Menſchenbruſt erhebt, 15 1 


ben bewährte Erzieher den Stoff ſo zuſammengeſtellt, Schönen, was Menſchenbruſt bewegt. U t 
5 Veeichten zum Schweren, vom Einfachen zum ſche Mutter, noch mehr tun wilit und ae W dr 


A 


Kinde, fo gib ihm deutſche Gedichte, Liederverſe, Reime und 
Geſänge ſo viel du haſt. Suche nur nach in deinem Ge⸗ 
dächtnis, du wirſt noch vieles finden, was du dort verroſten 
und verdorren läßt. Und finge mit deinem Kinde! Luther 


+ Zofener Tageblatt. / 


Krilik am Voſewoden von Schlejien. 


. ; in 
f 7 3 i ; 6 mw. ei V 
hat gefagt: „Ein Schulmeifter, der nicht fingen kann, den Verurteilung der Terrorakte in Chwallowitz und Rybnik durch den 1 Aale u ver 
s jehe ich nicht an!“ Willſt du alfo eine rechte Hausſchul⸗ Dringlichkeiisantrag des deuiſchen Klubs. Alle Parteien, mii Ausnahme der 2 bord nele 
meifterin fein, fo finge mit deinem Kinde, jo viel du kannſt, urteilen den Wojewoden. — Eine Rede des Abg. 3 — Der deutiſche g | 
finge deutſch! Singe deutſch, ſprich deutſch, ſchreibe deutſch f Dr. Pant über die Lage. — i EAA 
und lies deutſch mit deinen Kindern, denen man in der Der Schleſiſche Sejm, der wieder einmal die verſchie⸗ der Polizei gestellt. Die schriftliche Auftrage ah den 
Schule dieſes koſtbare Gut vorenthält. Dann wird dein denſten Vorlagen zu erledigen hatte, wurde der Schauplatz einer auf Verlaugen vorlegen, Außerdem ijt Herger aer eine (hh 
Sind deutſch bleiben, trotz allem! ernſten und großen Kundgebung gegen die in letzter Motiven dieſes Ueberfalls gefragt worden, noch hat en, daß in 
5 i e Miono e Zeit vorgekommenen Speſden ficht in Oberſchleſien. Wir bringen Hd 7 5 Bra. 1 2 ich , ii 
3 i Be ji i wichtigſten Ausſ m nach dem den amtlichen Kommunikaten nur das angefüh 
Sitzung des nationalen Flottenkomitees. ee e ' 5 Ri AT i á s a minii A 2 ! 2 ai si y s 3 en e k: pers 
AV a k Weed . Korfanty ergriff zuerſt da ort zur Stellungnahme A Ber 
2 Beim d are , Rataj ker 860 ande EHE Sirna zu er de des Wuſewoben auf die Snterpellation ber pol- tear si wurden. Wenn es ſich ker 3 Wa 
des Nationalflotten, omitees jbati, 2 Sara waren 1 eim⸗niſchen Parteien, die vor etwa zwei Monaten anläßlich der Spren⸗ hun delt, ** aan entſchieden verlangen, aß jie u 2 
marſchall Rat aj, der . rehm b. h No m por gung von polniſchen Verſammlungen eingebracht wurde. bett: n uklang ſtehen o nicht ee, reid 
delsminiſter Kwia tlowski und Verkehrsminiſter Romet i, Korfanty ließ alle Regiſter feiner Redekunſt ſpielen und feine färb At ‚Demgegenüber unter 1 1 nid 
lbg, Qalı aka, General Zarus ki und Dr. Wee Ausführungen riefen beſondere Zwiſchenrufe des im Saale ber» welche über die Gewalttaten in Rybni . a 
Nach Vein der neuen Zuſammenſetzung des ee Ge bliebenen einzigen polniſchen Sozialiſten M ath ej 2 785 während W als dreimal der 2:18 agna $ eine Unrickeg 
Annahme des rotokolls bon der vorigen Sitzung erſtattete Ger die übrigen polniſchen Sozialiſten den Saal berlaſſen hatten. nicht aus dem Grunde, weil ſich eventue BERENE arbeitenden 
neral Zaruski einen Verwaltungs-, Propaganda und Finanz Sorfanty betonte, daß der jetzige Wojewode jeinem großen | feiten ergeben hätten, was ſelbſt einer ganz ſorgfü „ Wahr. 
bericht, aus dem hervorgeht, daß die organiſatoriſche Arbeit ihrem Muter in Ma rſchau nachzukommen verſucht und er dieſelbe Preſſe 5 kann, ſondern deswegen, um hies 
Ende entgegengeht. Man beſchloß, fih an bie gaibe Rolle in Schleſien Indien will, wie Rilfudsti in Warſchau. zer: ber die für 1 . 1 N: 
lichen Behörden mit der Bitte, zu wenden, die Aktion des Seit der Amtstätigkeit des Wojewoden haben ſich die Gewalttaten A u R in Ryl A ut 9 HAS Artikel 
Komitees zu unterſtützen. Mit den Kreislandtagen will man] von Monat zu Monat vermehrt und find in letzter Zeit auf der de iefer Gelegenheit weiſe Rauf die Ina. Bin, 1701 
nähere Fithlung nehmen. na Tagesordnung. Dieſe Vorkommniſſe kompromittieren das ge⸗ der „Polska Bahonnia“ vor den Rybniker Wah „ pi 
Der Befehl an alle Mitglieder famte Staatöwefen, um jo mehr, als man weiß, daß felin gemeiner Weife zur Gewalt aufforde pat fis 
44 
der „Straż Narodowa". 
Eine tönende Glocke. 
Die „Rzeczpospolita“ bringt folgendes Kommunikat des Haupt⸗ 


— 
aT 


von oben herab vorbereitet und organiſtert werden. wohl ſie die Vorſchriften des Strafgeſetzes überſchritten, 
f bg. 8091715. der früher dem Korfanty⸗Klub angehörte und kein Staatsanwalt gefunden, der die "2 
von Korfanty beſchuldigt wird, auch die Sprengung der Verſamm⸗ nahme veranlaßt hätte. Hängt ‚mes Tatſache etw 
lung der Korfanthpartei in Chorz ow ileten oraanifiert zu zuſammen, daß die „Polska Badebnia berall als sehen 
ben, ſtürzt fid bei dieſen Ausführungen Korfantys auf das ziellen EFIR n bes Herrn en ouor iien wit 
ednerpult und reißt es mit Gewalt herunter, um auf Korfanty welches aus Mitteln bes Schleſiſchen Schatzes unterbalte ge 


: 1 a ; ; zeil der fi rößten Teil aus den Steuern der den t 
einzudringen. Nur dem Dazwiſchentreten der Sejmpolizei fi zum größten Tei ? Außerdem tit die be 


tufkoriißer und voftshürgerhijer Tagit Die den Der l: | T > OU berbanten, baben gu einem ſahe eee ven r ler ene AN 
lien! war, dem polniſchen Staate zu dienen, iſt die „Straz tätlichen Auseinanderſetzungen mittelbar nach der Aeußerung des Standpunktes des k die 


Narodowa et eine Verordnung des Innenminiſters aufge» 
löſt worden, ohne daß zuvor die Meinung der Mita 
glieder des Hauptporftandes der „Straż Narodowa” 
gehört worden wäre. Wir werden dieſe Maßnahme den 
Rechtsweg beſchreiten. Im tiefſten Staatsgefühl und 
im Gehorſam gegen alle Maßnahmen der Behörden des Staates 
befehlen wir die ſofortige Einſtellung der 
Tätigkeit. Wir nehmen an, daß viele von Euch, die unſere 
Arbeit, welche im Rahmen beſtätigter Satzungen geführt worden 
pi ſehr wohl kennen, dieſen Akt als unbegründet empfinden. 
Trotzdem dürft Ihr nicht klagen und nicht unluſtig 
werden, und Ihr dürft Euch von der im Artikel 2 unſerer 
Satzungen gewieſenen Arbeit nicht abkehren, denn dieſe Arbeit 
braucht heute der yore Staat mehr denn je. Es kann ſich vor⸗ 
läufig nicht um eine Arbeit auf dem Boden der Vereinigung 
handeln, die leichter zu hen ift, ſondern fte muß 8 auf den 
Einzelnen eingeſtellt ſein als treuen n Polens. 
Arbeitet alſo weiter an Euch im Sinne der Gebote unſerer line 
gen und ſpornt Eure Bekannten zu angeſtrengter Arbeit 
für Polen an, haltet das brüderliche Verhältnis unter Euch auf⸗ 
recht und erinnert auch andere daran die einzige Pflicht 
eines jeden Polen uneigennützige Arbeit für Polen und ſeine 
Macht iit. Seid in Eurer Umgebung eine fortwährend tönen de 


am. Nachdem der Sejmmarſchall einen ſofortigen Beſchluß auf woden zum Verbande der Aufſtändiſchen als Antwort e 
a Ausf ue. bah Abg. Bene: auf wem monn von ſämtlichen N 9 A e 3 e In en a 
itzungen herbeiführte, verlä Foikis unter Drohungen und Verſtänd n aben, au einer ung 0 
Shim nun dan Veen. ore ſetzt dann ſeine Aufl ee ſtänden, ba er auf einem ſo hervorragenden Poſten ſtand, wie f I 

fort und berührt fpeztell auch die en Sa ee den Kampfberichten hervorgeht, welche die „Polska Badenii p 
eee ß 
ſonanzbode en folen. ubt, da al der Zeit⸗auf die 
punkt Eata wird, e die Arbeit. des Woſewoden demasfiert|defien Lager Leute hervorgehen, welche die Urheber tlg 
wird. A könnte man vom Wojewoden, wenn er ſchonfriſtiſcher Gewalttaten find. Die Zugehörigke solche 
fo ſtolz auf feine Zugehörigleit zum Aufftändiſchenverhand ijt, höchſten Beamten der Wojewodſchaft zu einem e. 
verlangen, daß er den Verband, dem zum größten Teil Leute Verbande ift etwas un erträgliches, da bie ſchlechtan, 
1 die niemals mit dem Aufſtand etwas zu tun hatten, mente dieſes Verbandes daraus ſchließen, daß ſie u 
von den Schmarotzern reinigt, die den Staat durch ihre Ge⸗ ſtraft tun können, was ſie wollen. Be 
walttaten mir kompromittieren. Wenn der Wojewode mit feinem) Bet Gelegenheit der Budgetberatung haben wir erklärt, 
Namen den Verband deckt, jo ift er auch i wir zu dem Wojewoden kein Vertrauen n können. H 
moraliſch für feine Taten verantwortlich. rd ee a 1 . . = ben 
Man darf nicht vergeſſen, daß in Oberſchleſten zwei internatio- V keis Lestes N 
nale Beobachter, und zwar Präſident Calonde r und Präſident Wir jtelen feft, daß die unerhörten Zuſtände, welche in | 
Kaeckenbeck fiken und Polen durch die 1% eiwillige Untere ſchleſien eingeriſſen find, durch vie Haltungdes Herrn we 
ſchrift des Genfer. Abkommens an gewiſſe Verpflichtungen gegen- woden veranlaßt find, die bei jeder Gelegenheit die 
über der Minderheit gebunden ift. Bemerkenswert fei auch, nalen Kämpfe verſchärft 
Dad Mi: SAN ; i 5 AAA bat feit be lapaan N 0 we der 5 der] Nach der Rede von Dr. Pant gelangte der Dringlichkei 
ode, die die trägen Gewiſſen aufrüttelt unerſchüttert[ Beginn des Paradieſe n dlen verſprochen Deulſchen 2 i Wort 
wachſam bleiben läßt gegen alle Handlungen, die die Exiſtenz des des Deutſchen Klubs zur Verleſung, der folgenden 


0 wurde, die Anmeldungen für die Minderheitsſchule ſprung⸗ 5 N 
be, Den dringlichkeitsantrag 
ten Terro 


ae: Staates untergraben oder zerſetzen. Wenn weiſe in die Höhe gegangen ſind und auch letzten 
Ihr den Grundſätzen der ungen treu bleibt, wenn Euch Kommunalwahlen die ſogenannte „Reichsverdroſſenheit“ der ober⸗ 
nach unferen letzten Weiſungen richtet, dann Suri ſchleſtſchen Bevölkerung zum Ausdruck kam. 8 des Deutſchen Klubs in Angelegenheit der letzten T 
wir nicht daran, daß wir bei jeder rn und inneren Notwendig⸗ Da nun der e cuf die wiederholten An⸗ gegen deutſche Bürger in der Woſewodſchaft, insbeſ 
£ wegen der Vorgänge in Chwallowitz und Rybnik. 5 
In letzter Zeit kann man in der Wojewodſchaft eine Zu 


keit des polniſchen Staates alle einig zu den Behördenſklagen nichte reagiert, Fra der Redner die Antwort 
des 9 91 11 Deu Staates, zum Schuhe des heiligſten Schatzes des Wojewoden auf die Interpellation der polniſchen Parteien nt 
5 5 den uns bie een each e hat, 20 Er derjmiht zur Kenntnis zu nehmen und die ber Tertorjälle gegen, Teuira ber 1 5 min 
Unabhängigkeit Polens und feiner Groß macht.“ ing aller bisheri eſtſtellen. Insbeſondere die Ereigniſſe in Chwalle 
CCCCCCCCCCCCCCCCCCC0C%%C%%C Baar ge Winnie eng 
itzenden uptvor un n den igen Mitgliedern ; re 18 5 Eger | Kommunalwahlen in Rybnik am 15. Mai er n È 
desjelben unterzeichnet. fii — Seim du übertragen, die e e Wochen über das als ob der Kampf gegen die deutſche Minderheit mit al 
ngh 


— . 1 antrag wird mit Aus⸗ Mitteln durchgeführt werden fol, auch mit folden, die 
Ein „hervorragender Triump 


2 


me der Stimmen der polniſchen Sozialiſten angenommen. Rechtsſtaates unwürdig find 


n de e, e e Rn A, ži 

ö l s pre en der ahrheit. adur r 

des Polentums in ee die Vorfälle in Rybnik und Chwallowitz gerufen, daß die Behörden nicht mit dem er 

e e * ripe ak Ahaia e cht, der A e zur Debatte. „ en a E gegen dieſen Banditismus auftreten wollen. Die wah $ 
Sale) merken In Oiejäiehen me anneanne fir bel Sf Sr, Bant gadi Mera Totana paenan oen, [aeg ogen wnb ouf Nele Belle an weiteren Dana)" 
a eee Tage no 6 ATIE var, DOA na Den Pei beben be ee e e Buftände eis geeignet, bas uaſehen bes Stic 
baten (1), aus Stadt und Land gefammelten Jnformationen einzutreten für den Echutz des Rechtes und der Geſetzgäßigkeil[ſchädigen 


herbor, daß, ſofern es ſich um polniſche Schulen handelt, 0 
1 geradezu hervorragend au ind. 
In allen ijen ſowohl in den Städten, Städtchen, Fabmkſiede⸗ 
lungen, wie auch in den Dörfern, hat die Zahl der N Kin⸗ 
der in den polmiſchen Schulen bedeutend, 84 r bis 00 Pro 


8 bagagen tit die Kinder in den 
deutſchen Minderheitsſchulen ungewöhnlich au tide 
gegangen. Und ſo haben ſich eintragen laſſen: i 
i Prozent der Kinder (im vorigen Jahre 75 Pro⸗ 
9 roß⸗Kattowitz 72 a N 
Königshütte 72 Prozent (61 Prozent), im Kreiſe 
tochlowitz 81 Prozent (54 Prozent), im Kreiſe Tarnowe⸗ 
Górn 89 Prozent (82 ), im Kreiſe Pleg 95 Prozent 
85 ud im . ublinitz 99 u (90 Prozent), im 
Sreife Hybnit 96 Prozent (90 Prozent). herdem wurden in 
einer ganzen Reihe von Ortſchaften polni e aus deutſchen 


reten für ; i N he 
und für die Aufrechterhaltung der Ruhe und öffentlichen Ordnung Deshalb ſtellt der Deutſche Klub den Antrag, der GO 

N en at 7 wolle nachſtehende Reſolution beſchließen: ) 

in der © chaft. Aber nicht nur wir haben Grund, uns ; Die mak ge) ant weite —4 Berantwortuno ff 

decja — allerdings erſt in der letzten Zeit — tritt letzten Terrorfälle, insbeſondere in pwit u yet 

uns hierin bei, indem fte auf Grund des e e PT find zur ſtreng Sp DAT ROI PAES Herangtðr “! 

richteten Attentats und des leberfals auf den Chefredakteur und aug dem Dienfte gu ont engere ji 


Derjenige Beamte, der für die falide 8 i 
niffe verurteilt. Herr Korfant elbit h ie ſchärfſten Aus der „Pal“ verantwortlich ift, it feines Dienſtes s 
es 


a 

yſtems von Terror und heben. 4 l ere 
; i Es iſt die Unterſuchung über dieſe Vorfälle insbeſonde 

taten, nicht nur aus dem nde weil es in erſter Linie gegen die e 1 h . wende fig Dr Ky Poi 3 

Deutfje Minderheit ging und weil gerade die deutſche Min, Karfan -Rin ber erlangte, Das Das Material über Die Bo 

derheitdie traurigen Folgen diefer Gewalttaten jn Ehwallowitz und Rybnik ebenfalls der Siebener⸗Toman He 

am meiſten gu tragen hat, fondern weil diefe im allge⸗ überwieſen wird. Nach anfänglicher Zögerung entſchloß 


Schulen in polniſche ulen umgeſchrieben. meinen gegen alle Forderungen der Ethik und der Rechtmäßigkeit jej | 4 g nterſ 

N der ONN R bit tugen fi ag Roopent ber Minber|verjiopen. Mit Gewalt und Perron fnn man in bet Kat, giiia | barg die Kematen Muba, Den anisan Coenen iche A EAEAN 
in polniſche Berg n; in einer gangen Meihe von Ortfchaften Dies erreichen, aber nur vorübergehend. Man kann fogar | wurde einſtimmig angenommen. f! 
wurden ſogar 100 Prozent der Minder in polniſchen ulen hei den Wahlen Er ieh, haben, aber dieſer Erfolg geht eher oder R 714 Ahr de die Sitzung geſchloſſen 

eingetragen. Ja, in den bedrohten Ortſchaften, wie in Königs⸗ 1 55 zu Ungunſten deffen aus, der mit dieſen Methoden den Gegen 714 Uhr wurde die Sitzung gej en. 

hütke, Siemianowice und Chrobaſzew, rotz der wahnſinnigen Erfolg erzwungen hat. . dieſem Falle untergräbt er das 

1 e ak — — ui a porni, Anſehen des Staates. i Republit Polen. 

j hervorragend aus. gebni . i 9 i ' 

den in einer ganzen Reihe von AR: Are die Minderheiten eur Sie Behörden tN tni Bar Sane Tuch, pie Worihe BEE 


5 } f en Die 3 Wahlen zu ſchützen, wenn der Bürger feiner geſetzlichen Wählpflicht N Glückwünſche an Lindbergh. 
ſchulen aus Mangel an Kindem liquidiert werden. Inſnicht genügen kann, wenn Leben und Veſitz ſtündi iy i O5 
Sch ale lh 1485 es von nun an auch nicht eine einzige Bintje bebt 10 find, bann kann von Ge fepma fisto reine pie Sum Aoo pinna 7 EDA art 1 s 
A t ede ſein. ö mit ae t, der amerikaniſchen Regierung die 

Dieſe Eintragungen liefern den Beweis für die große Es ſei denn, daß man annehmen müßte, die Behörden die Glück nig e e 5 z WA 
Aendern ng (!) in der Stimmung in Oberſchleſien. Von dieſer c paet dieſe Ausſchreitungen zu unterdrücken, aber von h Schlechte Ernteausſichten 
günſtigen (!) Aenderung zeugen auch die Gemeinde ihren Machthefugniſſen leinen Gebrauch machten. u 27 4 Ror 
wahlen, die überall mit dem Siege der Polen endeten. Es Ich möchte hier feititellen, daß ich om Freitag vor den Wahlen Zur . Ernte vr der „Brgeglad a 
Unterliegt Yelnem 8 í der Gti di in Rybnik die Aufmerkſamkeit des Herrn Wojewoden darauf gelenkt — air „Der Hauptverband der Landwirte, der 9 5 
ee weifel, daß zur Aenderung der Stimmung die habe, daß Gerüchte im Umlauf feien, daß die Hufftänbtfdhen Bor-|itellen in Polen beſitzt, hat an dieje Stellen Frag in 
Aenderung der Schulpolitik und die entſchiedeneſbereitungen treffen, auch bei den Wahlen in Rybnik den in Chwal- geſchickt. Bisher find 46 Antworten 15 en, die 


politik (1) des jetzigen Wojewoden Dr. Gratßynseki beige- lowitz begonnenen Terror fortzuſetzen. Außer den beruhigen meinen ungünftig lauten. Die atmoſphäriſchen Beding 


' ir 
tragen hat. den Worten des Herrn Wojewoden haben wir keinerlei haben großen Schaden angerichtet. Im Warſchauer Bebe; 
ER bere Folgen dieſer Intervention feſtſtellen können. Warum hat 50% Roggen, 60% Gerſte und 20% Weizen verni re 
Gleichzeitig beobachtet man eine Verringerung des = oggen, ' 5 : faft 
- 8 b r keine entſprechenden Schritte unternommen, daß die Be⸗ $ in find 
deutſchen Terrors (So trefflich lügt fonft niemand in der hörden für 15 Fälle vorbereitet waren? Wir verlangen ee e RNadzymin | A 
Welt! D. R.) und beſonders der Einflüſſe des Volksbundes und f deswegen, daß die für die Aufrechterhaltung der Sicherheit verant- iki W 
des Deutſchen Abgeordnetenklubs. wortlichen Beamten ihrer Stellung enthoben werden, da Dr. Grazynski in Warſchau. ne 
Nach deutſchen Jeſtſtellungen iſt in den Induſtrieorten fie ungeeignet find, ihre Pflichten zu erfüllen. Vor allen Der ſchleſiſche Wojewode Dr. Grazynski ift gau Lid 
ur eit I EL A 5 Y Dingen ift gleichzeitig die Art der über die Ausſchreitungen in | Dienftangelegenheiten nach Warſchau gekommen u m 
— verhältnismäßig kleiner Rückgang der Anmeldungen] Rybnik amtlich verbreiteten Berichte zu verurteilen. Zunächſt mel- Innenminiſter Stkladkowski empfangen worden. 
. Schule zu verzeichnen, während dagegen in den dete bie „Rat“, daß die Wahlen in Ruybnik nollſtändig ruhig Ueber den Stand der Wteliorationen in Po 
dlichen Gebieten, wo der Terror beſonders ſtarkl verlaufen find. Später jedoch dementierte ſie ſich ſelbſt, indem ſie Zap ch i rat! Nr 
erheblicher Rü ia einige Vorfälle zugab, aber dieſe als harmlos darſtellte, als ob | teilt der „Dyiennit Pozuanski“ mit, daß die Geſamtfläche, 
u man der n eſtzuſtellen ift. „ſie aus anderen Gründen herrührten und mit den Wahlen nichts man e beſitzt, 768 698 Hektar belräg. Mi 
ren? Int es 1 n Schule wirklich zu dieſem „Erfolg“ gemein hätten. Demgegenüber ſtelle ich folgendes feft: insgeſamt He "e Kom erg Nachrichten. 600 Al 


ir, hier von einem eine Beleidigung für die polniſche Kul⸗ Das amtliche Kommunikat in der Angelegenheit Gerger jration verbleiben noch r Aderland, 5 del 
SER nem „rlampg Apreden? ; entſpricht nicht den pon ihm gemachten Ans ſagen. Biden Er ann ettar Gartenland, 000 9 
— N u 000 Hektar i 


Er hal ſich nicht freiwillig, ſondern auf Aufforderung 
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f Lonntag, 29. Mai 1927. 
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.die verordnung über Beleidigungen 
MÒ Derbreiiung unwahrer Nachrichten. 


i Verordnung A 
es Staatspräſidenten vom 10. Mai 1927 über die Abänderung 
Pwifier Strafgeſetzbeſtimmungen über die Verbreitung un⸗ 
Lahrer Nachrichten und über Beleidigungen. 
1 Auf Grund des Artikels 44, Abſatz 6 der Verfaſſung und des 
ses vom 2. Auguſt 1926 über die Ermächtigung des Staatse 
nten zur Herausgabe geſetzeskräftiger Verordnungen (Dz. U. 
Nr. 78, Poſ. 443) beſtimme ich folgendes: ' 
Artikel 1. Wer eine bewußt unwahre oder entſtellte Nachricht 
et, die dem Staate Schaden getan oder öffentliche Un⸗ 
en kann, ſelbſt wenn die Nachricht nur als Gerücht 
acht wird, der wird zu einer Haftſtrafe bis zu drei Monaten 
1 Geldſtrafe bis zu 500 Zloty oder zu einer dieſer Strafen 


eilt. 
It die oben vorgeſehene Handlung in öffentlicher Rede oder 


J -yria 


ſechs 
kik die im erſten Abſatz dieſes Artikels vorgeſehene Hand⸗ 
„2 Öffentlich oder im Druck begangen, indem Nachrichten über 
Tätigkeit der Staatsbehörden, über die Tätigkeit von 
atsbeamten oder Militärperſonen verbreitet wer⸗ 
mit den amtlichen oder dienſtlichen Obliegenheiten im Zu⸗ 
enhang ſtehen, dann werden die Schuldigen & Gefängnis⸗ 
n von zwei Wochen bis zu einem Jahr und Geldstrafen von 
bis 2000 Zloty oder einer dieſer Strafen verurteilt. 
Werden mit den im erſten Abſatz 5 65 Artikels borgeſehenen 
ngen Nachrichten über eine Gefahr gebracht, die den 
in ſeinen äußeren oder inneren e oder eg bedroht, 
entlich Gefahren, die feine konſtitutionelle oder ſoziale Ordnung 
hen, dann kommt eine Gefängnisſtrafe bon einem Monat bis. 
ei Jahren und eine Geldſtrafe bon 300 bis zu 3000 Zott 
eine dieſer Strafen zur Anwendung,. i 
Nach obigen Beftimmungen unterliegt weder die falſche 
teilung einer wahren Nachricht, noch die Entſtellung 
ſentlicher Einzelheiten im gegebenen Falle der Strafverfolgung. 
Bitel 2. Ex die in den Abſätzen 5 A 1 ba enben 
vorgeſehenen Handlungen au ei ts 
der wird mit Loftgrafe bis zu 6 Wochen und Geldſtrafe bis 
0 Ztoty oder einer diefer Strafen beſtraft. 
Artikel 3. Iſt die Folge der in den 8 Artikeln 
ehenen Handlungen eine ernſthafte Schädigung des Staates, 
törung der öffentlichen Ruhe, ein Wirken gegen die Obrigkeit 
l ig den Maßnahmen oder eine Störung der Ori 
in Militärabteilungen, dann kommen folgende Strafen in 


Mdung: 
In den im Abſatz 1, Artikel 1 und im Artikel 2 vorgeſehenen 
W en bis zu einem Jahr und Geldſtrafe bis zu 
a E den Abſätzen 2, 3 und 4 des Artikels 1 vorgeſehenen 
en mit Gefängnis von einem Monat bis zu drei Jahren und 
Geldſtrafe von 1000 bis 5000 Zloty. 
Artikel 4. Wer die Ehre ober die Würde des Staatspräſidenten 
bt, und wenn es auch in feiner Abweſenheit geſchieht, wird 
füngnis von drei Monaten bis zu fünf Jahren und einer 
trafe bis zu 5000 Zloty beſtraft. Der Nachweis der Wahrheit, 
uten Glaubens und der Wahrſcheinlichkeit iſt unſtatthaft. 
Obiges Vergehen wird von Amts wegen verfolgt. 
lrtikel 5. Die Strafverfolgung wegen einer Beleidigung der 
n Obrigkeit, eines Staatsbeamten oder einer Militärperſon 
Fend oder infolge der Erfüllung ihrer amtlichen oder dienſt⸗ 
er Obliegenheiten, als auch im Zuſammenhang mit ihrer 
gung, erfolgt von Amts wegen in den in den geltenden Ge⸗ 
borgejehenen Fällen, au m aber in Fällen, in denen die 
0 


naten und Geldſtrafen bis zu 1000 e beſtraft. 
a 


cht ab! 

fberfolgung von Amts wegen an. Der Beleidigte 
en Kofchmett der Un un 1 2 unabhängig von der 

des öffentlichen Anklägers e Berechtigungen eines 

ügerd genießen. \ 

ürtikel 6. * in den vorangegangenen Artikeln vorge⸗ 

N Fällen das Betzirks⸗ oder Kreisgericht (Friedens⸗ 

) je nach den ändigkeiten, auf Antrag des 

j > ein Stra ange erlaſſen, wenn es di 
genügend geklärt 

Se Bebfterſe B3 gu 1000 A 
ne is zu 

5 chrift. Das Bezirksgeri 


ens. 
Wir 
n der feier- 
it und unſere 
ulats, aus 
und meiner 
die von 
Kamel und 


ĝi entgegen, 
g ; nur Schwärme von Grillen zirpten 
um uns j duftete betäubend, — 


r Natur ha i aus ihre 
Kir ällt man unwillkürlich in 
mmung 


bitus Dr. O. unterbrach das ſelige Schwei. 


und je näher man einer Frau kommt, ; 
a Waa fi e. nun unfere . 5 aus 
ande n ein t 

„ohne ei 1 An Ba j 


t Hauptmann v. S. brummte etwas Unverſtändliches in 
e pu den er ee ae 
genslieber Kerl, dieſer ing, obn € 
ae eit 85 ei ihn nicht näher kannte, 
ſtieß. init Beſſeres geſehen, als den 
ei Netfediplomaten. für die 
as r es mit dem lebens⸗ 
ebikus, der fich feines Lebens ſtets unbändig freute; 
tten dieſer troſtloſen Wüſte ; 
teine Herren, und doch geht nichts über em garantes 
n einer richtiggehenden Dame der großen Welt. Ja, 
i ürsbeide 11 1 daß nur ein Diplomat oder ein Herr mit 
und Säbel, in feiner Uniform fo etwas erleben kann, wie 
Abenteuer in der großen Welt, wie? É 
wir uns ja gerade die letzte Zeit unter 
Fürſtlichkeiten bewegen: vorgeſtern bei Seiner 


Stutenmilch gebraute Alkoboladetränke. 


e, 


Yoſen 


ruck begangen, dann werden die Schuldigen mit Kr ha 


von einer „ einem 1 oder ein 
net: der Juſtizminiſter ordnet def geſet⸗ 


1285 
ihrer — und bie Die Frau tangte!! 


er Tageblatt. 


Verhandlung, 


einem Dreirichterkollegium ohne 
Im vereinfachten 


nach Anhören des Staatsanwalts. 
Verfahren erläßt ein Richter das Mandat. 

U. ds Strafmandat wird als Abweſenheitsurteil zuge⸗ 
ſtellt. 

Gegen das Strafmandat kann der Angeklagte binnen drei 
Tagen vom Tage der Zuſtellung Berufung einlegen. Die 
Berufung wird von dem Gericht geprüft, von dem das Strafmandat 
erlaſſen wurde. Im Falle einer Berufung ordnet der Vorſitzende 
des Gerichts (Abteilung der Kammer) eine Hauptverhandlung an 
und ſetzt den Tag feſt. Die Entſcheidung iſt dann nicht mehr ein⸗ 
klagbar. Das Strafmandat er ſetzt die Anklage. Das Gericht 
iſt bei der Urteilsfällung durch die im Strafmandat gefällte Strafe 
nicht gebunden. 

Das Mandatsverfahren wird nicht angewandt in Straf⸗ 
achen gegen Verhuftete oder in © 4 aden, die in den Bereich 

r Zuſtändigkeiten von Geſchworenengerichten gehören. 

Artikel 7. In den in den vorſtehenden Artikeln vorgeſehenen 
Fällen ſetzt das Gericht, wenn die lage die Anſetzung der Ver⸗ 
ndlung erlaubt, ihren Zeitpunkt für einen der nächſten 14 Tage 
feſt, ohne Rückſicht auf die feſtgelegten Perioden der Gerichts⸗ 
ſtgungen. Dasſelbe wird im Falle der Vertagung der Verhand⸗ 
lung an t. Die Gerichte und Staatsanwaltsämter werden 
andere Funktionen in dieſen Angelegenheiten außer der Ordnung 
ausüben, jedenfalls unmittelbar nach Funktionen in anderen 
Sachen, die keine Verzögerung dulden. 

Jen en der Zuſtellung der Aufforderung des Angeklagten 
und der uptverhandlung müſſen mindeſtens drei Tage bers 
ehen, es jet denn, daß das Gejeg des Strafverfahrens eine kürzere 
Sat ei das keine Beruf i 

Artikel 8. Ein Strafmandat, gegen das keine Berufung ein⸗ 
gelegt wurde, wird als rechtskräftiges Urteil ausgeführt. 

Die Einklagung eines Urteils beim Oberſten Gericht hält die 
Eintreibung der im Urteil feſtgeſetzten Geldſtrafe nicht auf. 

Die an ihre Stelle tretenden Geldſtrafen können nicht vor 
Rechtskräftigwerdung des Urteils ausgeführt werden. 

Artikel 9. Die Vorſchriften des Artikels 5, Abſatz 3, 4 und 5 
des Gelees vom 17. Dezember 1802 (öfterreicifches Neichsgeſet⸗ 
blatt Nr. 8 vom Jahre 1868) werden auch auf Vergehen ange⸗ 
wandt, die in den 88 487 bis 491 und 496 des Strafgeſetzes vom 
Jahre 1852 vorgeſehen find, wenn die Beleidigung gegen einen 
Beamten, einen unteren Staatsfunktiokär oder eine 
Militärperſon ihrer amtlichen oder dienſtlichen Obliegen⸗ 
heiten wegen gerichtet war. 

Artikel 10. In dem Gebiet, in dem das Strafgeſetz vom Jahre 
1852 gilt, ift das im Abſatz 1 des erſten Axtikels diefer Verordnung 
vo 8 e ergeben eine bom er 3 beſtrafte Verfehlun 
während die in den Abſätzen 2, 3 und 4 des erſten Artikels u 
in den Artikeln 2, 3 und 4 vorgeſehenen Vergehen Uebertre⸗ 
tungen ſind. Statt Gefängnis wird ftrenge afte 
ſt vafe verhängt. 

Die Berufung kann unabhängig von dem im $ 283 des Ge⸗ 
ſetzes über das Strafverfahren vom Jahre 1873 eingelegt werden. 

Artikel 11. In dem Gebiet, in dem das Strafgeſetz vom Jahre 
1873 gilt, wird ſtatt der Haftſtrafe über 6 Wochen die Gefäng⸗ 
nisſtrafe verhängt. 

Die Vorſchrift des § 196 des Strafgeſetzes vom Jahre 1871 
wird auch im Falle einer Beleidigung des Heeres oder einer 
militäriſchen Formation entſprechend angewandt. 

Artikel 12. In den u ee 
von Poſen und Thorn und im Bezirk des Bezirksgerichts in 
Kattowitz werden die Strafmandate in den eair Sgerichten 
von der Strafkammer in einer Zuſammenſetzung gefällt, die durch 
bisher gültige Geſetze beſtimmt ift. F 
Artikel 13. Im erſten Teile des Artikels 288 des Strafe 

8 vom 1908 wird Abjab 1 geſtrichen, während im 
zweiten Teile dieſes Artikels die Worte „Verbreitung falſcher Nach⸗ 
richten oder“ geſtrichen werden. 

Die ſchrift des $ 808 des Strafgeſetzes vom Jahre 1852 
behält ehre J igkeit nur hinſichtlich der Art und Weiſe, in der 
ie i und 810 des Stvafgeſetzes vorgeſehenen Ver⸗ 


dem igminijter übe en. . 
Sele 15. Vorli Verordnung tritt am 15. Tage nach 
der Veröffentlichung in Kraft. 


in ⸗ j ri⸗Khan; übe m in den 
Be Se er 
25 1 Nachkommen je 5 a 8 

ab der liebe Doktor au rvornehmſten Kreiſen in⸗ 


eg hate ſchon bemerf, wie er bei ber dritt 5 npin 

i tritt hat? ä n „wie er bei en 

timen Zu ale, h p ai vrang 1 der feiten, k 

fr ntner chweren unt ndhus ra, er von í a 

vier zu Zurieren verſuchte, Gnade e hatte 8 1 
i, ul, höre auf, oder es wird mir übel! Nein, meine 


euch beiden je hat. ü 
? E 2 Wohl- 
Er die Riuffja, die ich chen Di 


dem 
1900 kennen gelernt Dee! n i 
eu ren nach; und ein | f — ihrer ſonſtigen Ver 
See g Fat eines Pfirſichs; a eg Wimpern! 


? , ohl auch unſer 
Häuptling, im Jahre 1900 noch in Petersburg wohnten, ſo hätten 


„Ja, das 
Ball in die Beule 
wurde und feine 
fahren.“ 


„Seltſam, ſehr ſeltſam, verehrteſter Doktor,“ erwiderte ich Saale 


trocken. 
ichts. „Na, ob ſeltſam oder auch nicht ſeltſam, aber ich gebe euch 
ee ar mein . daß ich erſt an jenem Abend mit der 
Jein, Uhen ar nicht gleich Damen von der en Welt Dame befannt geworden bin, zweimal fie zum Tanze 1 
tt wäre auch mit einer aus der Hal on zu⸗ habe, und — gleich nach dem en 5 mit ihr 9 
O ach was, aus der Viertelwelt, — aus der Einachtel⸗ Hintertreppe und die dunklen a ei mie lich 
s ; damals als Dozent in eg et oben eine kleine Junge 


ellenwohnung) für ei: eliges Viertelſtündchen aus den 
e perk unden bin 


„Na, na, na!” . 155 j} ; 
8 und dann wieder nach eiliger Rückkehr in denſelben 
Ballfaal unter aller Welt Augen noch eine Tour zum Abſchied mit 
ihr tanzen mußte. . Der Mann, ein verrückt eiferſüchtiger 
Othello, wurde in dieſen kurzen Minuten, wo das alles geſchehen 
iſt, von einer Buſenfreundin der ſchönen Frau irgendwo am Büfett 
abgehalten. Aber ich mußte dem bildhübſchen Satan von Weib 
mein Ehrenwort dafür verpfänden, daß ich niemals nach dem 
Namen des von mir gehörnten Gentleman forſchen werde! 
„ha, hal! Nun, habe ich recht, daß keiner von Ihnen, meine 
erren, jemals fo etwas erlebt hat, wie? 2 i 
Wir ſchwiegen beide. Der luſtige Doktor ſchwieg auch eine 
Weile; offenſichtlich war er vom Eindruck, den ſeine Erzählung 
auf mich gemacht hat, befriedigt. Uebrigens auch der brummbärige 
Hauptmann ſchien von der Erzählung des ſchönen Don Juan er⸗ 


griffen au fein: 


nd ſpritzenheld auch einem ehemal 


Erſte Beilage zu Nr. 121. 


Polens Auswanderungspolitit. 


Bleiben nur Grab ſügel und Tränen übrig? 

Der „Kurjer Polski“ ſtellt folgende Betrachtungen über die 

Auswanderungspolitik Polens an: 
„Durch den 5 des Auswanderungsvertrages mit der 
Regierung des braſilianiſchen Staates Sas Paulo hat das 
polniſche Auswanderungsamt den Weg einer aktiven Aus- 
wanderungspolitik beſchritten. Dem muß unbedingt Bei⸗ 
fall gezollt werden, obwohl auf der anderen Seite nicht vergeſſen 
werden darf, daß unfere Emigration, je aktiver die Politik 
des Auswanderungsamtes ſein wird, für jeden 
falſchen Schritt des Amtes mit um ſogrößeren Opfern 
wird zahlen müſſen. Nach dem Programm des Auswanderungs⸗ 
amtes fol die Arbeit der polniſchen Arbeiter auf den Kaffee 
plantagen eine Etappe ſein auf dem Wege zu einem eigenen 
Stückchen Erde, mit deſſen Vorbereitung ſich die vor kurzem ins 
Leben gerufene Anſiedlungsgeſellſchaft befaſſen ſoll. Falls dieſes 
Programm zur Verwirklichung kommt, dann wird die Viſion eines 
begüterten Kolonifien, wie es in Parana der Fall ift, das Ge- 
Ipente eines Parias verdrängt haben Die größten Peſſimiſten 
ſind mit ein paar Jahren ſao⸗pauliniſcher „Hölle“ einver⸗ 
ſtanden, wenn ihnen das „Paradies“ von Parana folgt. 
Wenn es nun aber nicht folgt, was dann? Wir ſchreiben 
darüber, weil wir befürchten, daß die Auswanderung nach Sao 
Paulo mit der „Hölle der Kaffeeplantagen ein Ende haben 


kann, Nach dem Programm des Auswanderngsamtes ſoll die 
Anſiedlu eſellſchaft die Stelle ſein, die jedem Arbeiter ein 
eigenes Stück Land ſichert. Aber wo fit die Gewähr dafür, 


daß es wirklich ſo kommt? Wir wollen den Willen und 
die Befähigungen der Schöpfer der Anſiedlungsgeſellſchaft nicht 
bezweifeln, aber wir möchten wiſſen, ob die Geſellſchaf! 
einen fertigen Plan für die Landabgabe an die 
Kaffee arbefter hat und welche Unterſtützung die Staats⸗ 
behörden der Anſiedlungsgeſellſchaft gegenüber zeigen, wenn Herr 
Gawronski ſagt, dat ſich eben die Anſiedlungsgeſellſchaft mit 
der weiteren Verwirklichung des pauliniſchen Programms bews 
faſſen wird. In dieſem Jahre follen ungefähr 3000 Familien 
nach Sao Paulo abwandern. An den Landnormen von Parana 
emeſſen, find für fie 75 000 Hektar fertigzuſtellen. Dieſe 75 000 
ettar müſſen für die Aufnahme der Anſiedler in 2—3 Jahren 
1 ‚ein, denn fo lange fol nach der Erklärung des Herrn 
ronsti in der Konferens der polniſchen Auswanderungsgeſell⸗ 
Jet die Tätigkeit unſerer Arbeiter auf den Kaffeeplantagen 
rn. 


Da wir die Technik der brafilianiſchen Koloniſation prak⸗ 
tiſch kennen, wir es für mogli, daß binnen zwei 
Jahren nicht nur 75000 Hektar für die Anſiedlung bereit geſtell: 
werden können, ſondern . ein mehrmals größeres Ge⸗ 
biet, wenn natürlich die ſtrecker über entſprechende Mittel ver- 
fügen und eine entſprechende Unterſtützung der Regierung gë- 
nießen, die nicht nur durch finanzielle Hilfe, ſondern durch eins 
wohlwollende Stellungnahme zu dieſem Typ von Inſtitutionen viel 
Schwierigkeiten beſeitigen kann. Deshalb möchten wir wiſſen, if 
welchem Grade die Anſiedlungsgeſellſchaft zur Führung der 
Aktion auf braſilianiſchem Boden vorbereitet iſt, ob ſie dig 
betreffenden Mittel dafür hat, wie ſich die Regie ⸗ 
rung dazu ſtellt, und ob die Regierung, indem ſie den Erfolg 
der ven pauliniſchen Aktion auf die Tätigkeit der Anſiedlungs⸗ 

ellſchaft ſtützt, dieſer Geſellſchaft zugleich die Möglichkeit ſicherte, 

n ihr übertragenen e e zu können. Wir be⸗ 
ſich bor daß das Auswanderungsamt gerade in dieſer Frage, un 
ich vorläufig die Aufgabe der Ueberzeugung der öffentlichen Wrei- 
zu erleichtern, mit einer Fiktion speriert, für die unſere Aus- 
rer in Sao Paule bitter bezahlen werden. Neben der 
pien Frage, find mit 


nu 
wan 
der Aus 
pert. j 
uſw 


i 


bleiben.“ 


Kräftige Radioaktive Soolbäder. Saison vom 1. Maj bis 31. Oktober 
Frequenz: bis 20 000 Personen. 


Informationen in der Kur - Kommission 
und der Kur- Anstalt in Ciechocinek. 


„Glaubſt du, Doktor, 
Sigin Verdienſt oder —9 — hmn — der Veranlagung deiner 
„Dame y 


dein galantes Abenteuer deinem 


Re; en re ine Glieder und lachte auf: „Potzkrutz 
rti rat r e Glieder u auf: „ rutz 
e wp itroben! — Aey dat ich n ige 
önnt mir jhon ben, ich mein Mö 
lichſtes dabei getan habe, um die Schere ſo weit zu bringen, De 
wurde — he, he! Na, der Eſel von Mann tat mir 
Aber den Namen des Kerls möchte ich einmal 
erfahren! Das wäre doch pikant! Na, aber was verſteht Ihr beide, 
schichten und verſeſſene Jäger, die Ihr feid, von pikanten Ger 
Ich lächelte nur. Weniger über die Unwiſſenheit unſeres 
pon Freundes in Sachen meiner Ausbildung auf dem Ge- 
ete des Pikanten, als darüber, * ea übermütige Magen ⸗ 
y igen Offizier mit feinem 
8 ngen zu imponieren glaubte! Na gewiß, der 
oktor wußte von der Vergangenheit unſeres lieben, wenn auch 
äußerlich recht heruntergekommen aus ſehenden Häuptlings nichts 
von dem allen, was ich aus den geheimen Perſonalakten wußte: 
Hauptmann der L. üraſſiere v. S. wurde durch Kabinetts, 
order Seiner gerade romantiſche Duelle und einen 
Mord aus den Grenzen des Zarenreiches ausgewieſen; dank dem 
my ae feiner Dugfreunde, unter denen zwei Kaiſerliche Hoheiten 
— Regimentskameraden — waren, wurde er „dem Generalkonſu⸗ 
lat in der — — zugeteilt.. und von dort in die weite 
Steppe weiterbefördert, um r feine Begnadigung uwarten. 
Begnadigung? wofür? Nur für, 5 2 ſeiner treuloſen Fran 
3 Leben verkürzt Es 


eigenmächtig, jäh und voreili hat. gab 

einen Rieſenſkandal bei Hofe und in der Geſellſchaft der 
Hauptſtadt. Aber ſchon des A ns der Kaiſerlichen Familie 
halber durfte man einen Duzfreu von zwei Großfürſtlichkeiten 


unmöglich in pöbelhafter Weiſe dem Staatsanwalt ausliefern 
; ‚unjer lieber Hauptmann v. S. durchaus kein et 
in jeinen alten Petersburger Jahren geweſen ift, das konnte man 
mit ziemlicher Sicherheit annehmen; und jo ein grüner Dachs, wie 
der genſpritzenheld da, ſollte das doch ebenfals verſtehen! 

„Den Namen der kleinen Beſtie will ich doch noch einmal er⸗ 
Nu ch 1 del re wre bel — 1 träger von Mann 
muß ich zum ei dieſer enheit auch einmal die Hand 
brüten. Ha, ha, ha!“ — — — z 5 

Es loderte die letzte Flammenzunge des Lagerfeuers empor, 
um dann langſam zu erlöſchen. ir erhoben uns, um uns zum 
Schlafe zurechtgumachen; ein kalter Schauer begann unſere Glieder 
u ee die Grillen hörten auf zu zirpen und die Pferde 
ſchnaubten, vom Fröſteln erfaßt.. Plötzlich hörte ich im Dunkeln 
die heiſere Stimme des Hauptmanns: 

W Noch einen 258 meine Herren. Ich möchte den Wunſch 

des Herrn Doktor O. gleich erfüllen. Die ſchöne Njuſſja hieß — 
an S, .. und war meine Ehefrau. Der gehörnte Gel — 
in ich! . 

Ein Blitz blendete mich für einen Augenblick; das en 
eines Revolverſchuſſes erſchütterte jäh die weihevölle Ai 
weiten Steppe, und — der Doktor fant langſam in die warme 
Aſche des glimmenden Lagerfeuers. — 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 28. Mal. 
Generalkirchenviſitatſon Czarnikau⸗Filehne. 
I 


Ein nur zu deutliches Bild non der Not unferer evangeliſchen 
Kirchengemeinden zeigte ſich der Kommiſſion beim Beſuch der 
Gemeinde Gembitz. Drei Kirchen und keinen eigenen 
Pfarrer. Die Gemeinde wird verſorgt von Althütte aus 
durch den nimmermüden Pfarrer Knapp, der trotz ſeiner 
60 Jahre in hingebender Treue ſich der verwaiſten Gemeinde 
annimmt und ihr dient mit dem, was eines evangeliſchen Pre⸗ 
digers Aufgabe iſt, Wort und Willen Gottes zu verkündigen. 
In dieſem Gedanken wurden alle Darbietungen, Predigten, An⸗ 
ſprachen, Unterredungen mit Eltern und Kindern zuſammen⸗ 
gefaßt. „Dein Wille geſchehe wie im Himmel alſo auch auf 
Erden“ lautete das Motto des Tages. Und auch in dieſer Ge- 
meinde wurden der Kommiſſion die herzlichſten Grüße durch 
überreichen Schmuck der Gotteshäuſer entboten, und fröhliche 
Herzen öffneten ſich willig dem Ruf des Meiſters Jeſus Chriſtus: 
Betet darum, daß der Gotteswille auch bei euch geſchieht! Die 
Gemeinde hat es in der jüngſten Vergangenheit ſelbſt erfahren, 
was es heißt, wenn ein anderer als der heilige Gotteswille 
herrſcht. Es war zur Zeit der Grenzkämpfe nach dem Umſturz, 
als in der Kirche zu Gembitz eine verwilderte Soldateska ſich 
einquartierte und durch Schändung der Paramente das Gottes⸗ 
haus entweihte. 

In dem Viſitationsgottesdienſt in Gembitz, um 
9 Uhr, der durch . des gutgeſchulten Kirchenchores unter 
Leitung ſeines eifrigen Dirigenten, des Lehrers Kotolinski, 
bereichert wurde, hielt Pfarrer Drobnitzky die Feſtpredigt 
über Kol. 1, 9 und Pfarrer Heſekiel die Unterredung mit 
der konfirmierten Jugend, während Generalſuperintendent 
D. Blau ſeine Beſprechung mit den Hauseltern an Jak. A, 13 
anknüpfte und, ausgehend von dem Worte Fichtes „Das Kind 
betet, der Mann will“, die Unhaltbarkeit . philoſophiſchen 
Weisheit aus Leben und Wirklichkeit darlegte. ährend der 
dann folgenden Sitzung des Gemeindekirchenrats 
beſuchten Mitglieder der Kommiſſien die evangeliſchen Kinder 
in der Schule am Ort. 

Am Nachmittag fand um 3 Uhr ein Gottesdienſt in 
antiche, arunowo ſtatt, wo ſich in dem altehrwürdigen, 
eundlichen Kirchlein die evangeliſchen Glaubensgenoſſen ver⸗ 
ſammelt hatten. Hier begrüßte Generalſuperintendent D. Blau 
die Gemeinde in einer Anſprache, und Pfarrer Lic. Jero⸗ 
ſche witz hielt die Feſtpredigt über 2. Kor. 12, 1—10, in der 
er die Gemeinde auf das Geheimnis der göttlichen Gnade hin⸗ 
wies, die die Kraft gibt, ſich unter Gottes Willen zu beugen in 
allen Nöten und Heimſuchungen. Generalſuperintendent 
D. Blau hatte es ſich nicht nehmen laſſen, auch die Gemeinde 
in Gembitz Hld. noch n u beſuchen und nach der Predigt 
von Pfarrer Michalowski über Matth. 16, 24 zu begrüßen. 

Den Schluß des Tages machte Pfarrer Heſekiel, der in 
der Schule zu Sarbke eine Bibelſtunde hielt. 

Dort, wo evangeliſche Glaubensbrüder in der Zerſtreuung 
wohnen in nur kleiner Zahl, wo ſie ſelbſt aus eigener Kraft 
keine Kirchen und Pfarrhäuſer bauen können, treffen wir einen 
guten lieben Freund des evangeliſchen Glaubenslebens, der von 
ſich nicht viel Aufhebens macht, aber in ſtiller Treue ſchafft — 
den Guſtav⸗Adolf⸗Verein. Wo wir uns auch in unſerem 
weiten Kirchengebiet umſehen, wie oft begegnen uns die ſicht⸗ 
baren Spuren ſeiner geſegneten Tätigkeit. Auf z. T. ſchwer 
paſſierbaren Wegen erreichte die Kommiſſton in drei Autos die 
Gemeinde Staykowo, die in ihrem weiten Bereich nur noch etwa 
400 Seelen zählt. Ein fröhliches Lied, von einer Anzahl junger 
Mädchen geſungen, tönt den Gäſten entgegen, und von der Frei⸗ 
treppe des Pfarrhauſes, wo die kirchlichen Körperſchaften Auf⸗ 
ſtellung genommen haben, entbietet die Frau des wegen 
Krankheit beurlaubten Pfarrers ihnen einen herzlichen Will⸗ 


tommensgruß. Nicht leicht ift hier der Kampf um die wirtſchaft⸗ F 


liche Exiſtenz, und es war ein eigenartiges Zuſammentreffen, 
daß gerade über dieſem Tag das Motto ſtand: „Unſer täglich 


Brot gib uns heute.“ 

Pfarrer Lic. Jeroſchewitz zeigte in der Feſtpredigt in 
Anlehnung an die wunderbare Speiſung der A Mann, dak 
das Chriſtentum allein auch die wirtſchaftlichen Nöte zu lindern 
DEINEN indem es die Not ſehen lehrt und fie zur Gewiſſensſache 
des Menſchen macht, daß wir helfen pr aber zu leicht vor 
dieſer Aufgabe 0 und daß wir aus rechter z 
barkeit reichen Segen ernten. 

konfirmierte Jugend darauf hin, daß aufrichtige Dank⸗ 
barkeit ihre Wurzel im Gebet habe, und Generalſuperintendent 
D. Blau rief die Hauseltern dazu auf, 
wollen Eltern, die ihren Kindern gute Gaben gha und zugleich 
Kinder, die von Gott Gutes erbitten. Der Kirchenchor um⸗ 
rahmte die Liturgie durch zur finngemäße Geſänge: „Der Herr 
iſt mein getreuer Hirt“ und „Herr, Deine Güte reicht ſo weit“. 
Pfarrer Heſekiel Each im Kindergottesdienſt mit 
den Kindern über die Sorge. In der Sitzung des Gemeinde⸗ 
kirchenrats wurde über die Neuregelung der geiſtlichen Ver⸗ 
ſorgung der Gemeinde beraten. Í 

Nach dem Mittageſſen im Pfarrhauſe beſuchte die Roms 
miſſion Glaubensbrüder in dem entlegenen Krutſch⸗Hld. Wie 
hatten ſie ſich auf dieſen Beſuch gefreut! Mit inniger Liebe be⸗ 
reiteten ſie einen feſtlichen Empfang denen, die ſie in ihrem 
Glauben ſtärken und tröſten wollten. Die Dorfſtraße hatten fie 
mit Girlanden geſchmückt, am Eingang der polniſch⸗katholiſchen 
Schule, in der der Gottesdienſt ſtattfand, ſang ein Mädchenchor 
„Lobe den Herren“, junge Mädchen gingen voran ins ſchön ge⸗ 
ſchmückte Klaſſenzimmer und ſtreuten Flieder. 

Pfarrer Michalowski predigt über Jak. 1, 17 und er⸗ 
munterte die Gemeinde mit dem Hinweis darauf, daß von Gott, 
der der rechte Vater ſeiner Kinder iſt, nur gute Gaben kommen, 
wofür wir ihm nicht 1 seks danken können, und daß Gottes 
Segen da bleibt, wo Menſchen ihm danken. Generalſuperinten⸗ 
dent D. Blau gab der Gemeinde drei Ratſchläge, die der 
Apoſtel in 1. Theſſ. 5, 16—18 gegen Not und Sorgen ſeinen Zeit⸗ 
genoſſen empfiehlt: Freude, Gebet und Dankbarkeit. 

ur ein kurzer Beſuch war es; aber in dankbarer Erinne⸗ 
rung wird er bleiben bei der Gemeinde, die in ihrer Einſamkeit 
ſich nicht verlaſſen fühlte, und bei der Kommiſſion, die in herz⸗ 
licher Freude etwas ſehen durfte von der Kraft und Liebe evan⸗ 


geliſchen Glaubens. pz. 
; 8 Pfingſt⸗Kalmus. 
auch, wie ede een mit friſchen Kalmusblättern oder 


und Treppen dam zu baden Lande oft üblich ift, die Qausflure 


Pfarrer Drobnitzky wies die Pide 


daß wir ſein 


— Voſener Tageblatt. s- 


dabei wohl den Blättern eine Wirkung zugeſchrieben, die nur die 
Kalmuswurzeln haben. Dieſe gehören wirklich zu unſeren alten 
Heilmitteln bei Darm-, Blaſen⸗ und Nierenleiden. Auch Blut⸗ 
reinigungskuren können mit den Kalmuswurzeln unternommen 
werden. Als Räuchermittel war der Kalmus ſchon den älteſten 
Kulturvölkern bekannt, den alten Indern, Aegyptern, Phöniziern 
und Römern. Dieſe Pflanze, die bei uns in Deutſchland in 
Flüſſen, Teichen und Seen recht üppig wächſt, hat ihre Urheimat 
in Aſien. Von dort ijt fie vor jetzt 850 Jahren durch einen hollän⸗ 
diſchen Arzt nach Europa gekommen, und zwar wurde ſie zuerſt 
im Wiener Botaniſchen Garten angepflanzt. Im 17. Jahrhundert 
gewann ſie dann raſch eine größere Ausbreitung. Sie bam ſchließ⸗ 
lich auch in die nördlichen Teile von Amerika. Vollſtändig konnte 
ſich aber die Kalmuspflanze in unſeren Breitengraden doch nicht 
akklimatiſieren. Sie ſetzt zwar bei uns Blüten an, aber die Früchte, 
längliche, rötliche Beeren, werden kaum jemals reif. 
Mutterwort. 

Vieles vergeſſen wir im Leben, was man uns ſagte. Aber ein 
köſtliches Mutterwort kann ein rechtes Menſchenherz nicht ver⸗ 
geſſen, weil ſolch ein Wort unter allen Verkündigungen des Gött⸗ 
lichen in der Welt wohl die reinſte und ergreifendſte iſt. Die 
immer innigere Bewegung der Worte der Mutter in unſerem 
Herzen iit der beſte Maßſtab für feinen Wert. Wem feiner 
Mutter Worte immer mehr Heimat werden, der findet ſich auch 
immer mehr heim zu ſich ſelbſt und ſeines Lebens beſtem Teile. 
Er hat im Mutterwort ein heimatlich Hilligenlei auch in der ödeſten 
und ſchmerzensvollſten Ferne. Mutterworte wandeln wie ſtille 
Engel uns immer zur Seite; ſie werden um ſo lichter, je größer 
das Dunkel und die Wirrnis um uns werden. Auf das Wort der 
Mutter hören, heißt auf Gottes Stimme hören. Ein Mutterwort 
kann zum ungeſchriebenen Geſetze eines Lebens werden. Nichts 
vermag beſſer zum Dienſte am Leben zu erziehen als ein köſtliches 
Mutterwort, weil es aus einer Seele floß, die darum ſo koſtbar 
iſt, weil ſie einging in das Myſterium des Opfers. Ein Volt, in 
dem das Wort der Mutter liebend herrſcht, iſt das beſtregierte unter 
den Völkern. Mütter, ſolch eine Macht iſt euch gegeben in eurer 
Seele! Sammelt euch zu dem innerſten Heiligtume eurer Mut- 
terſchaft, ſammelt euch zu Gott mit all eurer Inbrunſt, ſeiner 
Güte, feinem. Frieden, feiner Unendlichkeit und Höhe, feiner 
Sonne, ſeinen Sternen und allem Leben aus ihm. Sammelt euch 
wie zu einer neuen Empfängnis, blutet um jedes Wort, ehe ihr es 
zu einem Mutterworte erhebt in heiligſter Stunde, Baß ihr jedes 
Wort in die Seele eurer Kinder ſchenkt wie eine koſtbare Perle, 
einen Schatz, aus dem Ewigkeit unerſchöpflich ſegnet! Eine große 
Macht iſt euch gegeben, und es kann die größte der Erde werden, 
wenn ihr wollt, ihr Seelen der Mütter! 

Schaff deinem Kind Erinnerungen, 

durch die es 

im Lebenswintertag 

wie hin durch einen Maien wallen! 

Doch du, o Mutter, bleibe ihm 

die lieblichſte von allen, 7 

die heilig lieblichſte Erinnerung! 
—— — V— 


* Todesfall. Geſtorben ift geſtern früh im hieſigen Diakoniſſen⸗ 
hauſe nach längerem Leiden im hochbetagten Alter von 87 Jahren der 
Generalleutnant z. D. Heinrich Alexander von Treskow aus Rado⸗ 
jewo, der Senior der bekannten von Treskowſchen Familie auf Rado⸗ 
lewo und Vater des jetzigen Rittergutsbeſitzers Hermann v. Treskow. 
Exzellenz von Treskow war am 25. Februar 1840 in Radoſewo ge- 
boren und war zuletzt Kommandant von Danzig geweſen. Er war 
u. a. Ritter des Eiſernen Kreuzes aan 1870/71 und des 
Preußiſchen Roten Adlerordens 2, Klaſſe mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ringe und des Preußiſchen Kronenordens 2. Klaſſe 
mit Stern. 

X Ihr 25jähriges Jubiläum als Armenrätin der Stadt Po- 
fen ſeierte Frau Lurſe Boettger, geb. Kirſtein. Sie gehört der 
10. Armenkommiſſion an und hat ſich in dieſer ur Beit außer: 
ordentlich große Verdienſte um die W der Stadt Poſen er⸗ 
worben. Anläßlich dieſes Jubiläums wurde ihr ein Ehrendiplom der 
Stadt durch eine Kommiſſtön des Magiſtrats überreicht. 

* Die Pfingſtſchulferien beginnen Freitag, 3. Juni, und dauern 
bis Minna . J 1 — liezlich Dr 8 
„ Das Diplom der Rechtswiſſenſchaften mit dem Titel Ma- 
iſter erhielten: Pawel Anaſtagg Varans ti” aus Danzig, 

igniew Radziſzewski aus Schild Né f Antoni W it- 
caat aus Jaftraeb-ZBdroje, Wojewodſchaft Reh: 

a Gerichtsperſonalnachrichten. Ernannt: 
Aſſe 75 i 


\ Kreisrichtern die 
í en Bilski in Po 
ins ki i 


en, Niedzielski ar Pleſchen, Kol a⸗ 


ji ti in rimm, Bafraewgti in Wongrowitz, Jan- 
tewicz in Pudewitz; Aſſeſſor Zambrzycki zum Unter: 
ſtaatsanwalt beim Bezirksgericht in ; die examinierten 
Applikanten erz, Switalski und 


Laczewski, Krauſe, R 
Woltynaki zu Aſſeſſoren im airi des Appellationsgerichts 
in Poſen. Verſetzt: dex Direktor des Bezirksgerichts in Stargard 
a aa W ar. die en RT Y in 

en, Kopka m rtýau: Konitz, Kar⸗ 
czewski in Konitz nach Karthaus. Der Staatsanwalt beim 


—ͤ — Ä 


a rE 


f a In 

towsti nach Parſchau en 
; irksgericht in Ora. 

beim el Weareisgeriä i | 
4371 


Bezirksgericht in Kattowitz SZwiat 
den Ruheſtand getreten: Direktor N 
denz Dr. Bernecki, Unterſtaatsanwalt beim 
Polen Fitzner. Auf Antrag entlaſſen: Burgen? 1 
rektor beim Bezirksgericht in Konitz, Kreisrichter KL! bi 
in Poſen, Kreisrichter Stanislaw © 3 f u N ar = 

ſtorben: Bezirksrichter Gawenda in Brom Kaſharinenkirche an 


X Die Einweihung der neu aufgebauten ' 
der Wronker Straße findet am 6. Juni ſtatt. i een 
X - Pariſer Pflafter* ift der Titel des neuen Film, det oi 9 
ſeine Laar haben im Kino Apollo erlebte und f ie N UR 
nur gleich von vornherein, trotzdem er denſelben Regifieut, emlch i 
bekannte Ben Hur. nämlich Fred Nib lo zum Vater hat d gien 
enttäuſchte. Es ſcheint faſt, als ob ſelbſt hervorragende Bummel m) 
ſich W e auszupumpen beginnen. So iſt denn r en 
Marlittſchen Stile gehaltene Libretto des Films von dem du beben 
Verkettung von Zufälligkeiten dem Laſter in die Arme baus | 
Giebe£paar aus der Bretagne, das schließlich doch noch au we FEN 
Sumpfe gerettet wird und ein tugendſames Leben beginnt, * der 
origmell. Das gleiche gilt aber auch zum großen Teil je Ju Ir 
Inszenierung. Die Einblicke in das Pariſer Spelunkemum. * Fn 
des Haupthelden des Films Ramon Nogarro durch die unterif imet | 
Kanäle von Paris hat man ſchon früher bei anderen ähnlichen neh jh 
getan. Geſpielt wurde von fämtlihen Darſtellern ganz auen Hane t 
das gilt ganz beſonders auch von der Trägerin der weiblichen Rollt 
rolle, die ganz hervorragend lebenswahre Züge ihrer schwierigen 
einzuhauchen verſtand. wer 
3 x Immer wieder neue Opfer ſuchen und finden die Landei 
mäßigen Bauernfänger aus Poſen. Dieſer Tage war ein 
Wladislaus Korale ws ki aus dem Kreiſe Birnbaum nach Fun 
gekommen, um ſich 75 wegen des Kaufs einer Landwirtſ ; 
trabe n 
bei 


= EF- — yp 2 


gen 
wi 


zuſehen. Auf der äherte fih ihm ein gewandter, 

würdiger iN und fragte ihn, ob er etwa eine Landwirt 
kaufen wolle; er fei in der Lage, ihm eine ſolche zu i 
Um die Angelegenheit weiter zu X el ý 
eine Gehen in der Schützenſtraße. Dort n fie fme. 
Karten ſpielende Leute an, und in dem angenehmen fungen agen, 
erwachte das Verlangen, ſich beten 


. am Spiel zu 

„Zufällig“ hatte er aber tein Heines Geld bein ſich und bat f | 

neuen Freund, ihm mit ſolchem auszuhelfen. Dieſer fühle na 
und ſchoß ihm nach und 1 


r r 


durch dieſes Verlangen ſehr gee 
250 Biot bor, Die diele ral im Spiel verlor. Nun gend? 
unter den drei Spielenden ein fingierter Streit aus, der in C gat 


e. > N p 
fingierte Tätlichteiten überging, und das Ende vom Liede d fe 
De 250 Bloty-Schuldner Haſenpamier ergriff. Oe IN, 
Landwirt es inzwiſchen riffen hat, daß er das eh b 
abgekarteten Spiels dreier ernfänger geworden tft, 


nicht ganz feit. genh 
X Eine falſche Anzeige aus Nahe erſtattet hatte ein Ü 

liger Güterbeamter gegen einen ihm bekannten Viehhändler, mit iR 

er in einer Gaſtwirtſchaft an der ul. Seweryna Mielzynstiego ( In p 

Bittoriaftr.) in Streit geraten war, indem er ihn beihuldigte g ri 

7400 Zloty geſtohlen zu haben. Hinterher kamen ihm wohl bel 

etwas eigene Art ſeiner Rache doch Bedenken; er erſchien wieder A 

der Polizei und teilte mit, daß ſich fein Geld „wiedergefunden, h le 

5 ift 50 feſtgeſtellt worden, daß er Überhaupt nicht ſoviel 

eſſen hat. 


X Vermißt wird feit W eg Mo 
m 


w 
” 


der 1019 
Schüler des hieſigen Kant⸗Gymnaſiums Adam Czys aus 
narzewo im Kreiſe Poſen, der an dieſem ein 
verließ, um fich zu dem genannten Gymnaſium zu begeben, 
aber 3 eingetroffen iſt. 

X Zwei verdächtige Individuen, der 47 ie ras alte 
Schreiber und fein 17jähriger Neffe gleichen Namens, 
Jarotſchin geſtern feſtgenommen 
Beſitz zweier Dietriche, einer Feile, zwei 
mit zwei Bogen und eines Fahrrades, Marke „ 
Dietride,, abei zugefeilie AiL En Fabre, Ma 
mit der a 262 352 borgefunden. Die Sachen waren 
dem Bahnhof Poſen⸗Luiſenhain als Gepäck vorge 
8 d. anzunehmen ift, daß fie in oder bei Poſen el 
worden ſind. i 

p 

X Eine Zigarrenſchmugglerin namens Helena dem f 
26 Jahre alt, wurde geſtern in einem Kaffee feſtgenommen; 
wurden 975 Zigaretten beſchlagnaymt. mo” 

X Beſchlagnahmte Diebesbeute. Im Zimmer 37 der Kern e 
polizei befinden ſich ein ſchwarzer Damenmantel mit ebenſolchem gu 
tragen, verſchiedene Wäſcheſtücke, Meſſer, Gabeln, Löffel, gez “““ 
M. W. und mit dem Namen Jas kuls ki. fi 


Diebſtähle. Vergebli bemüht haben verga e 
den eee einem . Tage e j N 
ritherungsgeje ul, wa r 1 
ben Gelbſchrant ufona W a dama S. m 
töberten dann die blöden der Schreibtiſche und baten Í 
n dort aufbewahrten ckerwaren gütlich 


rani aufbewahrt waren, 


iger „die in einem beſon a, . 

Ka amin ihrer Re) 1 

leit 2 i R 
awrzy 


find: aus einer Wer 
tebri ) Monte: 


„aus 
von 4 Meter 


an er He 
in Glöw 


— 


Schokoladen weltbekannt von erlesenem sche 


Gemichtsangabe bezeichnet das Gewicht der Jafel ohne Verpackung! 
Fabriklager: Poznan, Młyńska 3, 


Telephon 38-80. 


Sonntag, 29. Mai 1927. 


Aus dem Freiffant Danzig. 


K. : eſſen mit dem Gtimmgettel in der Harb ſelbſt wahrzunehmen, dart 
E Die Kreistagswahlen m Danzig. es fih nicht wundern, wenn über feine Intereſſen hinweggegangen 
u Der vergangene Sonntag ſtand im Zeichen der Kreis wird. 
Wmwahlen in den ec Danziger Landkreiſen. Allgemein Zu beachten iſtder große Stimmberluft, den die 
en dieje Wahlen aufgefaßt als Auftakt für die Volks tags ⸗[Polen erlitten haben. Belanntlich befinden fiğ in den 
len im November dieſes Jahres. Das Intereſſe war aller- beiden Landkreiſen Großes Werder und Danziger Niederung je 
168 bei den Parteileitungen, die fiğ ein Bild von der Stimmung wenig Polen, daß die polniſche Partei die Aufſtellung eigener 
dur den Wählern machen Wen größer, als bei den Wählern Kandidatenliſten in dieſen beiden Kreiſen als ausſichtslos 
Denn bei Kreistagswahlen geht es doch in erſter Linie um 


Abit, gar nicht erft verſucht hat. So war denn nur im Kreiſe 
engeren Intereſſen der Landkreiſe, und das poli⸗] Danziger Höhe eine polniſche Lifte auigeitellt morden. und die 
e „das bei Volkstagswahlen die große Mafe auf- 


Polen mußten die bittere Erfahrung machen, daß ſie nicht weniger 
als 1162 Stimmen ein büßten. 


I Ben Burg bringt, „„ Prag =y Erfreulicherweiſe find die Wahlen ohne Zwiſchenfalt 

endung im Verhältnis zu den letzten Volkstagswahlen überall berlaufen. 

he H er ift. Am beiten war die a e e im Danzig⸗polniſche Poſtverhandlungen 

” Br Werder, wo n en Zwiſchen Polen und Danzig haben Verhandlungen in Poſt⸗ 
3 igung nur ewa TB Peogent, während angelegenheiten begonnen, die fih in der Hauptſache mit pofte 


techniſchen Fragen befaſſen. Es handelt ſich unter anderem 
auch darum, daß die Genfer Entſcheidung von 1925 durchgeführt 
wird, nach welcher bekanntlich die Poſtbrieffäſten außerhalb der 
grünen Linie (es handelt ſich um drei Briefkäſten) entfernt 
werden müſſen. 

Für den Senat der Freien Stadt Danzig leitet die Verhand⸗ 
lungen Senator Dr. Runge, Polen iſt vertreten durch den Lega⸗ 
tionsrat Lalicki. Wie verlautet, werden die geſtern begonnenen 
Verhandlungen geraume Zeit in Anſpruch nehmen. Polen wird 
ſich wohl zur Entfernung dieſer Briefkäſten außerhalb der grünen 
Linie bereit erklären, verſucht aber andererſeits von Danzig weit⸗ 
gehende Konzeſſionen zu erhalten. 


Danzigs Abfindung für Sozialperſicherung. Vor mehreren 


deis Danziger Niederung das geringfte Intereſſe 
67 Prozent belundete. 


Me „Danziger Neueſten Nachrichten“ ſchreiben hierzu: 

Die Boriei der Nichtwähler iſt alſo auch dies mat 
ee geweſe n, und leider muß feſtgeſtellt werden, daß 
A Sri in erſter Linie aus dem bürgerlichen 
r ſemmten. Die Deutſchnationalen als ſtärkſte bür⸗ 
4 ng an Stim- 


= we = die Wähler, der pon für Hebernahme der Verpflichtungen auf dem Gebiet der Sozial 
aber nicht dagu bei, Die eine Abfindung von 5,5 Millionen (micht 


85 Millionen, wie in einigen Blättern zu leſen war) zahlt. 
ber letzten Sitzung des Reichs rats wurde das dahin zielende 
kommen angenommen. 

Das Abkommen beruht bekanntlich auf Artikel 312 des Frie⸗ 
i nicht einmal die für dens 


h Großes 

Wertrages Schon vor einiger Zeit wurde dem Abkommen 
ö porta vom Danziger Volkstag zugeſtimmt. Ueber die Auszahlung der 
diefer 


In 
Wp- 


! 55 Millionen werden noch Verhandlungen gepflogen. 


Eine volnifde Lehrertagung in Danzig. Wie die Gazeta 
Gdanska“ mitteilt, jol am 8. und 4. Juli in Danzig eine 
Tagung der polniſchen Lehrerſchaft aus ganz 
P olen ſtattfinden. Vorbereitungen zu dieſer Tagung ſeien be⸗ 
reits getroffen. Der Vorſitzende des Tagungskomitees iſt Rektor 
Zakrzewski aus Neufahrwaſſer. Das Protektorat hat der 
t haft 1 * : pol niſche diplomatiſche Verptreter in Danzig übernommen. Zu dem 
* alB bei den Volks tagswahlen — ein ſehr erfreuliches Ehrenkomitee gehören die führenden Perſönlichkeiten aus der 


i Die trotzdem „Gmina Polska“ in Danzig, und gewählt it, 55 
u Beweis dae daß Se Anke es beffer daß iſt, dem genannten 


i i Blatt zufolge, auch Biſchof Graf O' Rourke. „Gaze ta 
“en verſteht, ihre Anhänger an die Bahlurne zu bringen, und Gdausla ſieht in dieſer Tagung ein Zeichen dafür, „daß die pol⸗ 
e Mahnung für die bürgerlichen Parteien, daraus für die niſche Oeffentlichkeit ſich darauf beſonnen habe, daß es notwendig 
rechtzeitig zu lernen und rechtzeitig mit der Auf-] wäre, Danzig als Tagur t für polniſche Organiſationen zu 
f i Wenn das | wählen”. Auch dieje Tagung jteht iſch gang unter 
dem der „Gmina Polska“. i : 


ins ge ſamt etwa 
Ne aber nicht durch⸗ 


er 


en 
e 


mer 
vor dieſer Toleranz den Studi 
immer mehr auf und iſt 


: f ter Größe am wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Horizont. Namen, Ike in Marburg 0 
tedelt waren, ſeien genannt: Vilmar, der Lite rarhiſtoriker, 


reuzer, Mathiſſon, der Di 
winter, Clemens Brentano, — 5 
eben 3 2 0 

Schlegel, die alle hier t und gewirkt haben. De te 
Ko als je blühenden Hochſchule an der Lahn, einer der en 

eutſchland, rufen wir zum heutigen Tage ein urkräftiges: Vivat 
crescat floreat! zu. 


Arnim und Karoline 


Tournee 


SLON 1 Am Slezak. } 
ich meinen verewigten Freund Ludwig 
darum beneidet, daß er ſeinen ruf i i = 
. Ban a E 70 f f in femen ent 
in Stück ier, ein Bleiſtift, ſchlimmſtenfalls ein Füllfeder⸗ 
lter, und er war bereit. — Die Muſe hatte er ne fie, 
te verließ ihn nie oder höchſt ſelten auf it. 
Wie anders iſt das bei mir. 
kann meinem Berufe nie nachgehen, ohne daß ich eine 


ho ma 


große Menſchenmenge, die mir zuhört, um mich verſammele. 
. dich ce daf bie, e eine 
große ijt, da man mir ſonſt in Bälde auf meine Singerei pfeifen 
Pleitegeiers über meinem Haupte 


und ich die Schwingen des 
n hören würde. ; 
Wenn ſich das Singen auf Wien beſchränkt und man längere 
Zeit in ſeinem eigenen Heim bleiben kann, nur jede Woche trei- 
mal hinüber in die geliebte Oper geht, ſo iſt das herrlich. — Wenn 
man aber jeden zweiten Tag irgend eine andere Stadt zu entflam⸗ 
men hat — fo nennt man dies eine Tournee. 


rauf- 


WE 


t jede Rückſicht nahm, ihre Wohnungen vor Ein⸗ 
ſchützte uſw. Als im Anfang des 17. Jahrhunderts 
or itz das reformierte Belenntnis einführte und alle 


x mich ift ſolch eine Tournee der Extrakt alles Unangeneh⸗ 
men — trotzdem das eigentlich Widerwärtige, das und . 
richten der diverſen Kleidungsſtücke und Koſtüme, das Reſſort 

lin iſt. Aber ſchon das 


die ſich ni ügten, zur Abdankung zwang, errichtete] meiner über alles Lob erhabenen Gemahlin 
ae Wu fen rg eine neue Univerfität in dem | Zuſehen, wie fte tt, macht mich tvan}. È 
zen Gießen, wohin ſich die abgeſetzten Marburger Bei Konzerten ſchafft das Programm immer Meinungsber⸗ 


ſchiedenheiten, die in einer guten Ehe nicht vorkommen follen. 


Sie macht die Programme. r 

Fajt immer — ich übertreibe nicht — . 
endlich einmal etwas Neues lernen müſſe, weil man ſich ſonſt in 
Dohrlitz ſicher den Mund zerreißen würde, wenn ich dort wieder 
und immer wieder jedesmal ſachte die * auf die Klinke lege 
und den Leuten ſage, daß im November der Lenz da iſt. 

Meine Verſicherung, daß es ja doch de wieder ein Jahr her 
ei und die Pohrlitzer beſtimmt andere Sorgen haben würden, als 
ich zu merken, daß ich im Vorjahre die funkelnde Schale zum 
Mund emporgehoben habe, wird nicht anerkannt. 


Ludwig V. von der Darmſtädter Linie, an den 
rih Abdanlung effen fiel, verlegte die Gießener 
625 wieder nad, Warburg, wo, 1627 die Jahrhundert. 
nweſenheit des afenpaars mit 
Ben Reden und großem Geprän angen wurde. 
dundert blühte auch der „Pennalismus“, die Roheit 
e Scübdoſen gegen Muli und Pennäler, der Bacchanten 
slög ützen uſw., was Raumer in feiner Geſchichte der Pa⸗ 
ele ergözlich ſchildert; aber 1639 verbot der Landgraf 
17 0 und Acceß⸗Schmäuſe“ und allen Unfug des Pen⸗ 
Re fand Chriſtan Wolf, der berühmte Philojoph, den 
Ab} 


lit 


“helm J. vertrieben hatte, in Marburg eine Zuflucht. Es wird geſtritten und gebohrt — bis fie endlich kategoeiſch 
bieder ein Jubiläum ſtatt, wobei der Chroniſt vom eft- erklärt, daß fe außerſtande jei, nochmals ein ſolch allbekanntes 
melden weiß, daß etliche Studenten in das große Programm zu machen. 


Zolener Tageblatt. 


Wochen haben wir bereits mitgeteilt, daß zwiſchen Deutſchland und 
Danzig eine Einigung dahin erzielt fei, daß Deutſchland an Danzig | 


verſammelt und e unſer 
abwechſelungs reich und a 
reich und mannigfaltig. 
W a wei Werden lie 


um elf, manchmal um neun Stücke mehr 


klingt nett: gehe auf Reiſen — eine Tournee 
— n Südſlaw fen. zn Feet — die auf acht bis 
ehn Wochen berechn 
r Aber wenn man einen Einblick in die Vorbereitungen und 
8 die Tournee ſelbſt tut, fo be ich, wird mancher erbeben und 
9 ſich ell einen anderen Beruf wünſchen. 


dieſ 


ist der kostbarste Besitz 
jeder Frau. Ihre Pfiege % 
verlängert die Jugend. 
macht begehrt und 
glücklich. 
Elida · Idealseife gibt det Haut die gesunden Farben 
und die elastische Spannung der jugend. 


Reiner, milder und viel besser parfümiert. 


Sei schön durch 


ELIDA 


„JDEAIL-SEIFE 


Durch und durch parfümiert. 


— — ee ——— — 

ge an bis ſechs neue Lieder werden aufs Repertoire geſetzt. — 
rrlich! — 

Was tut wo Du 208 der ver Be — 5 

nicht ſtudiert, die fun Schale ie Hand auf der Klinke 

ſtehen wieder in der „Reihenfolge der Geſänge — und ich bin 


ſelig. 
Mein Wiener Konzer Hugo Knepler, nacht in- 
folgedeſſen meine Programme jelber, — i ; 
; Er ruft an: „Alſo, lieber Leo, du mußt mir dein Programm 
agen.“ x 
; „Gemacht, aber weißt du, das ift nicht mein Reſſort — rufe 
Elſa an.“ | 
„Gnädige Frau, bitte, was fingt Leo, mit Gottes Hilfe, im 
nächſten Konzert, außer dem „Leng ?" — 
Ein ſtrahlendes Programm wird Hugo zuteil, das er mit einem 
begeiſterten Bravo quittiert. ; 
t dem Abläuten jagt er: „Aber, nicht wahr, das, was er 
wirklich ſingt, muß er mir wenigſtens zwei Tage vor dem 


a ee gnädigſte Frau, grüßen Sie mir den Leo.“ À 
1 


trübt das Programm unſer Daſein. Ru), 
Auftakt zur Tournee: „Leo, was meinſt du, werden wir Ein⸗ 
en annehmen? — Soll ich de king einpacken?“ 
„Pack ihn ein, mein Kind.“ 3 ! 
„Aber er ift dir zu eng, du ziehſt ihn ja doch nie an.“ 
n. 


Tadu 


Die Tora, 
Fünfu 60 päckftücke und einige Hunde. Seit Be- 
ginn unſerer Ehe nehmen wir uns vor, wenigſtens drei Hunde 
und eine Katze zu Hauſe zu laſſen — und wenn die Stunde des 
Abſchiedes kommt, ſo ſind die lieben n vollzählig um uns 
Der Aufbruch ge) infolge der vitalen Gepöckſtücke ſehr 


. 


Man zählt ununterbrochen. „Oft verzählt man fih und bringt 


nommen I n it man zufrieden. Nur wen dürfen 
5 nicht fein, dann wird ſofort — ; ö. Am Ende folch einet 
eife man ruhig den Titel eines „Forſchers“ beilegen. 


` nächſt erſcheinenden 
von Leo Slezar mit 

dever Genehmi des 
Grnt Rowohlt, Bertin.) 


Gelehrten⸗Anekdoten. 
In Heidelberg ſollte in einer Ki Gasbel 
führt werden. Dem Gas erwuchs j * iger 
aer Teuerung seren derte, 2% wer dee 
er Teue e widerſetzte. Da war denn 
Tages in eimer Heidelberger Zeitung zu leſen: 
Gaß will Gas in der 
Ei freilich! — Gas iſt 
- * 
Zu feinem Teſtamentsvollſtrecker beſtellte Schopenhauer fei 
Baer, den Dr, jur. Wilhelm Gwinner, und De bei ihm —.— 
etzten Willen nieder. Dabei fragte Gwinner ihn, ob er die Set- 
as Mage; 99 — 5 18 gak Schopenhauer antwortete nach 
Bedenken: „Ja! — haben ſie vo ichts { 
ſollen fie auch nachher nichts wiſſen!“ r nichts gen d 


Zweite Beilage zu Nr. 121 


| 


* 


— zZolener Cageblatt. +- 12 
- * s 
gg 4 nicht ee tlg 2 ge gar nani Bent: Plauderei nz he Wie i i 
nicht weiß, daß er es richtig gema „obgleich ſeine Antwort in Warſchau. 19.25—19.40: Wi ie rauer A 
falſch war. i 20.05: Dr. Woittowsfi: Vojen zur Zeit des Wari orea 
tums. 20.15: Orgelkonzert Jogef Pawlak. Erziehet f 0 
arſchau (1111 Meter). 1717.25: Dr. Cgerwin mitta” | 


Aus der Welt des Films. 


Ausbildung zum Filmſtar. 


Die wenigſten wiſſen, was eigentlich dazu gehört, Filmftar 
zu ſein. k 

Filmſchauſpieler zu werden bietet ſchon ungeheure Schwie⸗ 
feiten. Die wenigſten wiſſen, daß bei allen Schwieri keiten, 
Aezen Beruf zu ergreifen, es nicht etwa an der Hartherzig eit der 
Regiſſeure oder der Produktionsfirma liegt, die im Gegenteil am 
liebſten mit der Lampe des Diogenes Nachwuchs zu ſuchen bereit 
wären, ſondern vor allen Dingen an den überaus hohen An⸗ 
forderungen, die geſtellt werden müſſen. 

Es genügt nicht, ein guter Schauſpieler zu fein. Man 
muß auch fhón fein, Und es genügt nicht allein, gut auszu⸗ 
ſehen, ſondern die Ebenmäßigkeit des Geſichtes, die Klarheit der 
bige und die Wandlungsfähigkeit ſind unbedingt erforderlich. 

Ein Filmſtar aber muß, abgeſehen natürlich von der Eignung 
zum Film an und für ſich, noch andere Forderungen a 

Es ift hier wenig bekannt, daß es für den Begriff „Star“ eine 
gong prägnante, fogar juriſtiſche Auslegung gibt. Auf der ganzen 


Ein Aeffchen zum Empfang. 
Als Maria und Alexander Corda, die bekanntlich beide vor 


Jara un C und Erziehung.  17.80—17.55: Franzöſiſch. 18.10: Na 
kurzem füc die Firſt National engagiert wurden, in Hollywood 2005 eie rauen 
einzogen, fanden ſie nicht nur von ihren früheren Freunden ſchon 


konzert. 20.30: Kammermuſik. nd $ 8 
i den fie nic { m| Berlin (488,9 u. 566 Meter). 15.30: Frauenfragen n Mon 
deff Be AN 3 e ge eh im, N forgen, 16: Prof. Dr. Marcuſe: Der Sternenhimmel = 70 h 
Aeffchen, das man mit einem rieſe en umenſtrau ehen R 3 im : : 
hatte, empfing fie. Tha de Putti ünd Emil Jan nin g hatten Kr Kranke en . A. 5 
ihren beiden früheren Freunden dieſes Aefſchen als Willkomm⸗ g Joe 19 57 a e Be Meiſter der Hlafſiſchen ne 1907 1 
gegen? gemacht. Sr. Beyer: Vernunft und Glück. 20.30: Konzert des f e 
der Jeu 
w 


Alexander Corda iſt großzügig und feine kleine Frau nicht É ! 
weniger. Aber als nach = Tagen die Porzellan⸗ und Kriſtall⸗ Kongertorcheſterd. 1 it | 
rechnung der zerbrochenen Gegenſtände 500 Dollar ausmachte, ente Breslau (315,8 Meter). 16.30—18: Valettmufit ſcher I 
ſchloſſen ſich die beiden, dem Weffchen noch bis zu einem Betrage kapelle. 18.50-19.20: Dr. Böhlih: Das Frührot euro. Leben 
bon 1000 Dollar Bewährungsfriſt zu geben. 

en; knappen drei Wochen hatte das Aefſchen die Höchſtſumme 
erreicht. ; 

Jannings und Lya de Putti wurden verſtändigt, ihr Einver⸗ 
ſtändnis wurde eingeholt. Die beiden konnten ſich der Höhe dieſer 


tur. 19.20—19.50: Dr. Kohn: sfälle des täglichen „ FR 
20: Eberhard König lieft eech Wer 521 Kolorafueſte e A 
Königswuſterhauſen (1250 Meter). 1515.80: Fr. "7 
Ramelow: Unjer Rüchengetiel im Juni, 16—16.30: Meier: 

gend.  16.80—17: ; 


N 


Welt gibt es, wenn es hoch kommt, zum mindeſten am Filmhimmer] Summe nicht verſchließen, und an Stelle des Aeffchens wurde $ ; 
vielleicht 60 „Sterne“. Das Haupterfordernis, um zum Star zu feierlich al 1 überreicht, bei dem die Gesche des Por⸗ ger. 20 19.45: Dr. Schindler 

avancieren, iſt vor allen Dingen die Weltpopularität. Und zellanzerbrechens ja weniger beſtand. im Li der junkturſtatiſtik. 

wenn man dieſen Maßſtab anlegt, jo wird man ‚exit begreifen, Und das Seltſame 52 daß der deutſche Wöxterſchatz dieſes Posen Schteswig-Gelſten. 21.05: 

welche Energie und we Arbeit nötig find, um dieſen, natürlich] Vogels nur in einem „Raus mit ihm“ beſteht, womit er cer das aus Berlin. 0 


nachher auch gut bezahlten Poſten zu erklimmen. 
Die Paramount hat nun, um nicht nur für den Film⸗, ſon⸗ 


dern auch für den Starnachwuchs zu ſorgen, unter ihren a 
See 


A 


2722 ³Ü E S ERE 


Aeffchen meint. Langenberg (468,8 * 1880.14.50 ee 
„ a re Base ne 
t m . — 2 
Radiotalender. Soner 
Rundfunkprogramm für Sonntag, 29. Mai. 


Poſen (270 Meter). 12.15: Uebertragung aus der . J. F. Halevy. 


ſpielern eine Neuerung eingeführt, die ng berdient, und 
die, nachdem ſie jetzt vor kurzem zum erſten durchgeführt ift, 
einen ſolchen Erfolg hatte, daß ſie wohl alljährlich wiederholt wird. 

Aus dem F natürlich r von 
den Stars, werden nämlich Staraſpiranten ausgewählt, und zwar ; f 8 
wurden in dejem Jahr Richard Arlen, Lue Brooks und g K N 81 Ainiai felt. 18 46175 
James Holl neben Ranch Phillips und Sally Blaue era Ronge 17.08 17.80 Dr. Woſci ski: Der polniſche Bunt Pu 


it. N h $ 
Dieſe Schauspieler erhalten auf Grund ihrer Wahl eine regel- Jahrhundert. 17.85-18.40: een Mer 


Wien (6172 u. 577 Meter). d1; Bormitiagsmfil, 3 
slonzert. 19: „Die Jüdin.“ Oper in fünf Akt 


rechte die Than gm Star, unt vor allen — wird 7 ng für Chor 
i ie nce bieten, ihre Eignung in einem Film zu be⸗ pa À 170 
e n, da noch witer as die Belt eltung für den ift, Warſchau (1111 Meter). een t aus der Philharmonie. 
daß er ſeine Fähigkeit unter Beweis jtellt, mit femer Perſbul ich⸗ ieie 0 E x Mate: . * et — 
eee ::. 2230: Tanani. 

Momentaufnahme. g 

John Gilbert. j 0 


bis zur Ehe dem 


Die beiten u. dauerhafteſten Audionröhren: 


orIon-Echo! 


rz. Note Wie entſtand und entſteht die Mode? 19.55: Dr. Weiſe: 
n Gilbert iſt nicht nur einer der bewäßrteſten „Liebhaber“ Wochenende — Lebenswende. 20.80: Heiteres Allerlei. 22.20: i 
im Film, man hat ihn auch gern. zmuſik. s . ; und dem, der hören mag, neue öf 
Adolphe Menjon lernt für ſeine Surspereiſe Deutsch Ergen 14:30; „„ i 
Adolphe Menjon lernt für ſeine Europareiſe Den Biolinkongert. 14.90: Schach. 15: 8 h . r aaa — 
r x sih jan des „Teatr Wieki”. 
erhalten und . in Europa zu verbringen. ß Mie Uebertragungen aus 95 * ＋ 55 
Er möchte die t beſuchen, auf denen er im Kriege r Maskenball.“ ( En 7 
als Sanitäter tätig war, und wenn es nach ihm ginge, möchte er y í 20. Mai, 3 Uhr nachm.: „Tereſin Per" 
jedes Winkelchen und jeden Fleck fe und kennen lernen. ) 8 Uhr abend: „Das Glöckchen 
Die Folge von ſeinem Vor it, daß er angeſtrengt . Mai: „Borys Gobunom. 
Deutſch lernt 
Sein neuer zu. Gwil Jannings, der ja befauntlich 


In Logan (Miah) geboren. Seine Gltern bekannte Bühnen⸗ 
ſchauſpieler. Schon als Kind unternahm er die größten Neifen, 
weil er ſich immer in der Stadt am wohlſten fühlte, wo feine 
Eltern gerade arbeiteten 

Einjährig ſchon Bühnendebüt. 

1015 kam er zum Film, nachdem er zwei Seelen in feiner 
Bruſt feſtgeſtellt hatte, von denen die eine ſich für die Bühne und 
die andere für die Leinwand entſchied. Nach einem Angebot der 
Metro⸗Goldwyn⸗Mayer ſiegte der Film. 

Zwiſchendurch war er Reporter. 

Braune Haare, braune Augen und ein goldenes He 


eter). 


auch bei der Paramor tätig iſt und mit dem er oft im Atelier n: 
e unterſtützt ihn darin. Und beide find nicht wenig 20. : Seit N 

5 . dae 3 15 Wes en 1 An. ff Diete ). 10.90: Orgelvortrag. 10: Konzert $ 

1 el“, der größte Tierfilm, der jemals n wurde, ien (517,2 u. r). 10.90: 10: : „Selle“. 

wird der Bree geneigt, ra hat ie Pre giehen, Menjou [Des Wiener Sinfonieordefters. 16: Nachmittags 19. Ram- ren des 2 
ift bei der Vorführung, tommi zurück, und Emfl, der mer noch 20: „Am Teetiſch. Luſtſpiel in drei von Karl nachm.: „Die Lerche. 
deutſch mit ſeinem, wie er ihn zu nennen belebt, Schüler ſpricht, Rahe”. W 
5 Teatr Polsk von 10 EF g 


fragt: „Nun, wars ſchön, mein Junge? m 
jertagen nur Tear 


Wanderlied. | des den Botina deen. De ue e e 
Lied zur Lante, Nun aber hebt die Gnade dich zu einem Baum. Nun hab aer wenig Zeit Hans 
Von Jateb Rueler. Du lebi in cine Einſamkeit ton milden L für meinen 5 eee 3 
; P x a den mit dem grünen ren 
Wer ein poar feite Schuh befit umkränzt den rio < r ‚ge ç 
Der ijt ein Narr; im Mind die Litanei und mit Draht ihr 
i ë Du fingft im große i 2 
Wer ein paar gauge Strümpfe hat 0 umtangt von Vogellied und trägft ein frohes Neft, Schon kommen die Winde von Norden; 
Und ſtveckt fih auf der Lace rftalt. umfaßt die Sphären mit dem wiegenden Geäſt, im Land alle Scheunen ftem klar 
Wind zeitig ftarr; f antwortet fill auf aller Tiere milden Abenoſchrei. und nichts ift mir anders worden. 
Drum zieh ich Schuh und Strümpfe au j de N in dieſem gewaltigen Jahr. 
Und fing’ als junger Wanders mann Du haft das Dienen tief mit jebem Jahresring erfaßt. Ich will noch Aber, Jonit gedtt wih en 8 
Auf der Guitarr'! s Die fann kein Mord und die Gewalt nicht jtürgen der nämliche Lich wie heut nacht. 
j y Wie dich die Menſchen fällen, dich zu Block und Brettern kürzen: Viel Leute In über die Stoppeln genammt 
Wer jem zwei Hare Augen nennt, jioa a und bie Stabeln im Land haben alle gebrannt, 
Vergang' nes den vier Wänden fennt, in dir iſt kein Atom, das Gottes Sterne haßt. hat gebrannt Baum, 
Der ift ein Tropf; Und du erſtehſt als Schrank, als Tiſch und Haus jedes Dach. Nur der Raum 
Wer Sonntags, wenn die Sonne ſcheinl, und breiteſt dich als Dach um deine Mörder aus. um mein' Tür war Kreis und blieb weiß. 
Beim Leimgeruch der Bücher greint, Kurt Weſſer. Ins Wirtshaus will ich, ins braune, gehn 
Ein Federzopf; b und 
Drum nehm ich meinen Wonderſtab Ster dene einen 
Und ziehe ſtolz den Berg hinab Fährt der Tod mit ſeinem Segel 
Mit freiem Kopf. X m F. aig ha: Fläche, 
Wenn der ine Netze . 2 
Wer eine gute Kehle hat Aus wirft, ach, noch eine Fackel Nr r (Matheft. Verlag Karl Bohwinkel © 
Und im Café fie füttert jet, Sabit du aufglühn über deinem Himmel, wald.) 2.50 Rm.: Der Außenpolitiker der Deutſchnati 
Bleibt Mutterkind; Und du greifſt — nichts weicht der Sonne } 
Und wer in einer Sattlerei Sinnlos . a eg ra 
Den Ruckſack ſieht und geht vorbei, In das Waſſer! drin ſie ausziſcht. 
Jit wanderblind; Hermann Rajad. einmal gegenüber ie sei) Rn an 10 
} j Bericht über den Antikolonialkongreß 
Drum ſchaff' ich mir den Ruckſack an M 
Und finge wie ein Wandersmann Í orgen. ö 
9 5 in 5 Wind! $ DE & An glattem Schwarz und naſſem 50 klebt 
(Mit beſonderer Genehmigung des Romantik ⸗ ages Dr. Ein lichter Flügel; entſpringe, Reh, 
Kurt Bock, Berlin, dem Buche „Erlebtes und Geſchautes von Jalob Bt Nie Case hope 1 MA über 
Knoller entnommen.) Gh ſich der Mond von meiner Schwelle hebt. 5 
i 2 Schon blitzt es blau, Geſtirn entſchießt dem Lauf — Kolonſalreich! 
Aus einem Cyrit⸗Wettbewerb. Eban brae tk en g Bem, meift nad 
Am 1. Mai wurde der Preis für Lyrik für 1927 verteilt. Da Wirf deinen Schatten, Bäumchen, ſtau die Flut e ide, A 
nach dem Wunſche des Stifters die Summe von 1500 Rm., die den Schädlichen Lichtes, nimm den Flüchtling auf. Gliederung En chlands t 
Preis darſtellt, nur an einen Autor verteilt werden darf, war es N 19 rſcherſtellun f von 8 
j ee: Ar nines a es 115 den . Ob auch die Nacht den Liebenden verbündet, 5 8 Berbea 
der 285 üherſandten Ram pte weitaus überragen u na Dir dient das glitzernde Gelichter ſchlecht, ilfe r gibt ei den Ueber 
l ee e en. N 5 Legt Schlingen aus, ein flimmerndes Geflecht, ner 2 00 5 Weltpolitik eee y 
S. Jij ER 5 in Berlin überſendet aa im Auftrag bes Gibt feinen Raub dem Tag, der ihn verkündet. j R 10 e 318 oi age dualen 1 ſezten ' 11 
und ea sie Aurwaßl en Doch fieh, da leiht dir der geſcheckte Gimmel und P. Oswald beleuchtet das diplomatiſche Spiel, das 
eiten. Wir geben aus der Reihe vier, die Lämmer zur Flucht und flinke Schimmel. 1 Be und N. S. A. über die Flottenabrüſtungs frag 
% „ f i Marthe Saalfeld. geht. l ; 


\ 


.. TOSE O TEE NEN E 
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5 in den er auch ſchnurſtracks hineinlief. Zum Gritaunen der Poli- 


5 Ge i len aus aller m if ; pitten . ſich ae ‚ein Fat ee Mann mit 
angem Greiſenbarte, der feiner Feſtnahme keinerlei Widerſtand 
; E ® (Nachdruck unterſagt.) ente ne und ſich willig abführen ließ. N 


i 2 pr ür dieſe Straße und i äfte zu werben. Beinahe 100 000 Als man den Verbrecher ins Gefängnis von Serawtſchamti 
Der voreilige „Kenner des Landes“. ie Pfund ie Minne Mort) feld ler dieſe Propaganda bon aus⸗ einlieferte, ließ man angeſichts der Bedeutung des een 
Jeruſalem. Wer den Orientalen kennt, weiß, daß nie⸗ gegeben worden, die der ganzen Welt verkünden will, Regent⸗ menen den Gefängnisdireftor,, Herrn Kodſchajin, rufen; er 
Street ſei die erſte Straße Europas. 7 war aber nirgends zu finden, trotzdem es mitten in der Nacht war. 
Wenn Sie ein Mann find, können Sie über Zuſchnitt und Auch am Morgen war Herr Kodſchafin noch nicht eingetroffen, 
Stoff eines neuen Anzuges nicht eher entſcheiden, als bis Sie ebenſowenig am Mittag. Man wurde ſtutzig, man begann ihn 
die 5 eines Schneiders in der Regent⸗Street 
geſehen haben 
„Sind Sie eine Frau, dann kommen Sie nur in die Regent⸗ 
2 ich] Street: fte ift das Paradies der Roben und der Schuhe, der wunder- 
plizierte Land ſchon poljen Parfüms, des Schmuckes und der Pelzwaren!“ 
paar e „Und das Bemerkenswerte daran ift, daß dieſe vollkommenſte 
Fremde Straße Europas nicht teuer iſt. Es gibt keine andere Straße 
0 in London, in Europa, wo man ſo viel Dinge, Schönheiten und 
ben. Neuheiten zu fo niedrigen Preiſen erſtehen kann.“ 
„Frauen, die der Regent⸗Street überdrüſſig ſind, ſind des 
A deer Lebens überdrüſſig!? 5 
Wie Und fo geht es auf den Prospekten dieſer organifierten Straße 
nicht ſeitenlang weiter. Klappern gehört zum Nandwerk. Wie es aber feſt 
ug um die „niedrigen“ Preiſe beſtellt it, lehrt der Vorf log eines 5 Be 
M Daled 15 bekannten engliſchen Publiziſten, an die Spitze des Proſpeſtes ein Oy Der kauende bien. Í 
Wort von Shakeſpeare zu ſtellen, das bekannte: „Tu Geld in ) Oslo. Man Toll nie in den Intimitäten großer Menſchen 
herumſtöbern. Es kommt dabei felten etwas Gutes heraus, und 
meiſtens führt die Sache dahin, daß ein Glorienſchein eine mehr 
erregte dieſe Entde oder weniger leichte Trübung erfährt. Wie konnten auch die hie- 
e der Fachkreiſe, ; nun jaon figen Zeitungen auf den Gedanken verfallen, nachzuforſchen, ob 
Buchſtaber = ja Henrik Ibſen rauchte, und wenn ja, welche Sorte von Tabat er 
Zahl bier, ift nichts anderes als Sie dabei zu konſumieren pflegte. Bei dieſer hochnotpeinlichen Enquete 
M ilenan die. legie Wahl, gelegentlich derer die Arbeiter⸗ bediente ſich die Osloer Journaliſtik amerikaniſcher Methoden, 
tel fatt Plakate anzukleben, zu Agftationszwecken einfach die überfiel kurzerhand die alte Haushälterin des großen Dich⸗ 
Mauern mit der Nummer ihrer Wahlliſte bemalt hatte. ters — und erfuhr Schreckliches. Auf die entſprechenden Maſſen⸗ 
e dies ſchließlich doch erfuhr, N ee. ſie nn = höchſt proſaiſche Antwort, fie hätte 
n. Ibſen niemals rauchen ſehen, er hätte vielmehr mit Bor- 
liebe und zwar dauernd, alfo auch bei feiner Arbeit — echt ameti- 
kaniſchen Twiſt⸗Tabak gekaut. 
- De mortuis — aber was foll man diefer Tatſache gegenüber 
ie 0. N en nej Aller Pietät kann ſolch ein Ereignis doch nich Fer 
N engl K 1 8 3 eimlicht werden, und fo fragt man fiH ſchaudernd, was wohl 
Herre hat bei aten Beſuche ir Fel mit feiner Hedda Gabler geſagt haben würde, hätte ſie erfahren, daß 
erſtaumli ja, einen ublichen S übe Gehöpfer: sinets fo Unäſtheliſchen Leideuſchaft sönfe f. Fiel. 
4 e 0 Á zunäſthetiſ Lei uſchaf frönte! Viel- 
rkämpfe er De icht gar die Worte Vivies in Shaws „Frau Warren's Gewerbe 
Cchauſpielef beis p foom Blute des Wüſtlings, das in ihren Adern rollte? Und über- 
kulturellen Erfolg davongetragen, haupt der arme Shaw? Die engliſchen Blätter fragen ſchon mit 
i Hofge als eins der dieſer Sänger eine Schir mitleidiger Ironie, wie ſich der berühmte Bernard damit abfinden 
der . Vor einigen Zager ere wird, daß Ibſen, fein Ibſen, — es ift einfach nicht auszudenken! 
8 ‚De Wee 5 net F — 5 Neben Fr e or des Nur in der neuen Welt, wo man geſund genug iſt, ſich durch 
3 emon als Christoph Columbus — hat T . Pietät das Geſchäft nicht verderben zu laffen, hat die Offenbarung 
chen will — feine Audiengen A von Oslo eine Senſation erregt. Wie wir hören, rüſten die 
Nun, der Prinz von Wales Tabakfabriken der U. S. A. eine große Expedition nach Skandi⸗ 
3 N navien aus, um herauszubekommen, welche Marke Ibſen bevor- 
Fahrzeug beſte tene einer ** 1 auf 3 = Reg ; À 
zwei gro zſcheiben als Räder läuft; an j 


ell, das m Vor⸗ 
8 zugte. $ 
y . A \ Dann wird es auch nicht mehr lange dauern, bis das Bild 
des iſt ein Holzpflock eingelaſſen, und diefe find untereinander durch a ; 1 2 5 e 3 
ein G. lecht — Roßhaaren verbunden. An dem geneen Gefährt Henriks des Großen mit den Mitteln modernſter Neflametechnit 
findet ſich kein Stück Eiſen oder Blech, kein Nagel und kein 


in die Augen und Hirne aller Yankees gezwungen wird durch die 
Hanf. on der Hetiter hat mit ihm feine Ernte vom Felde qe- unumſtößliche Tatſache, daß the great Henrik Ibsen only Twist 
holt. Jetzt liegt er zertrümmert, der Motor triumphiert 


í :Tabacco smoked. Und die Moral von der Geſchicht'? Man ſoll 
Eein Sowiet⸗Gefängnis direktor. 
; a ena Ganz verſchämt und verſteckt melden die Moskauer 


blätter einen „der wieder einmal ein betzeichnendes 
e ee e e 


überall zu ſuchen, er war und blieb ſpurlos verſchwunden. Da 
machte plötzlich einer der Poliziſten in der Wachſtube des Gefäng⸗ 
niſſes, wo auch der Räuber fih bis zur Erledigung der vom Direk— 
tor vorzunehmenden Aufnahmeformalitäten aufhielt, die t 
deckung, daß fih der Bart unter dem rechten Ohr des Verl 
9 gelockert hatte, mit einer jähen Bewegung 
ihn und die weiße Perücke ab, und — der Gefängnisdire! 
tor, Herr Kodſchajin, der fo ſchmerzlich Vermißte, in höchſt 
eigener Perſon präſentierte ſich den in Schreck und Ueberraſchung 
erſtarrten Poliziſten. 


Wie nun das Aufnahmezeremoniell geregelt wurde, verſchwefgt 
ſchämig die Sowjetpreſſe; auf jeden Fall, Herr Kodſchafin fihi 


Oti; 


Das fi L 
er bor r Silhouette bon 
lichkeiten und man empfindet 


„ 


öhnli beinahe Bür⸗ 
im Escurial blicken ließ. Und, 
von Spanien war über dieſe flagrante Ver⸗ 
iften nicht etwa leiſe verletzt, im Gegenteil, 
ine neue nach der es von nun an geſtattet 


im weichen Kragen bie geheiligten 


: der alten Haushälterin werden ſich freuen j 
macht De eNe Zieififetion in ber ganzen Welt be- 


ganismus“, d. 
räubertum, wirft. 


Seit ren ſchon wird die ziemlich abgelegene Gegend von 
Se raw -A Ui von einem unbekannten Raubgeſellen heimgeſucht 

und un erg uf deſſen Konto unzählige Kaazen, 
igen Wi tslebens. Raubüberfälle und Einbrüche zu ſetzen ſind. Stets gelang es dem 
g Erfolges. Das ift Uebeltäter, unerkannt mit ſeiner beträchtlichen zu entkom⸗ 
; men, und die Polizei verzweifelte ſchier ihrer Aufgabe, des 
Organisation jedoch Verbrechers habhaft zu werden! Aber der Krug geht ſo lange zu 


Eu 
irti ben 


wird füt die Deuitfche Schule in Stezal- 
“= towo (Poft u. Fa Kreis ch. 


æ baldige Meldungen 
esucht = mit Lebenslauf und 


* Laden- und Bürobeſitzer] Waſſer, bis er Gicht, und Tira lich gelang es durch Zufall, dem ge» ‘ Abfeprift d. Zeugn. an Herrn Kehl, Sirzal- 
Wer äſtsſtraße, fährlichen . er eben wieder em Bauernhaus auBge. eo ac Annin D bet Spa Sehne. 


rand geſteckt hatte, einen Hinterhalt zu legen, 


in ' „Oh, das tut mir leid! Aber denke dir, mein Mann 
Die Verhandlung gegen die des Totſchlags ange⸗ ſoll im Geſchäft auch zuweilen ſehr nervös fein; im 


en, um gemeinſam 


plündert und in 


Am Vormittag des erſten Verhandlungstages wurde lend und ſelbſtzufrieden. — 
Marlene von Frau Schölle angerufen und gefragt, ob Im Gerichtsſaal, der bereits faſt gefüllt war, mußten 
fie der Verhandlung in Hirſchberg beiwohne. Marlene ſſie mit einem Platz im Hintergrunde vorlieb nehmen 
erwiderte, daß dies keineswegs ihre Abſicht ſei und daß Marlene war dies ſehr recht; und die Freundin nahm, 
übrigens iht Mann bereits fortgefahren wäre. Ob nun als fie Platz gefunden hatten, den Faden ihrer unter: 
ihr Ton ein leiſes Zögern, eine gewiſſe Anſchlüſſigkeit brochenen Erzählung wieder auf, der Marlene erft nun 
verriet? — Die junge Frau am Telephon begann ihr mit halber Aufmerkſamkeit zugehört hatte. Dann aber 
eifrig zuzureden, doch mit ihr hinzufahren. Man käme war ihr, als würde vor ihr ein Märchenbuch des Lebens 
noch zurecht, wenn man den Vormittagszug benutzte aufgeblättert, von deſſen heiterer Buntheit ein Reiz auj- 
Und ſie wünſche ſo ſehr, dieſe Verhandlung mitanzu⸗ ging, dem ſie ſich nicht entziehen konnte. Sie hörte von 
hören, alle Leute wären ſo geſpannt auf den Verlauf. Harald Anſorges erſtem großen Bühnenerfolg. Seiner 
Als Marlene Ausflüchte zu machen verſuchte, drängte Schweſter hatte es faſt ſchon zu lange damit gedauert, 
und bat Frau Grete immer eindringlicher, warf ihr und fie fand es unbegreiflich und unerhört, daß er bis- 
ſchließlich vor, es fei geradezu kränkend, wie fie ſich jetzt her nur mit kleinen Nollen beſchäftigt worden war und 
von ihr zurückziehe. * die Oeffentlichkeit noch kaum Notiz von ihm genommen 
Marlene gab nach — mehr einer inneren Stimme, hatte, geſchweige denn, daß ſie über ihn, als das neue 
einer leiſen dunklen Weiſung, wie dem Anſturm von jangsgenie, in Ekſtaſe geraten war. 
Bitten und Vorwürfen. Sie ging zu Fuß zum Bahn- arlene mußte ein Lächeln verbergen bei dieſen 
hof und ſtieg in den von Schreiberhau kommenden Zug.] Aeußerungen und über die Naivität, der Freundin, die 
Dieſer hielt in Nieder⸗Petersdorf, und vom Abteilfenſter in ihrer ſchweſterlichen Begeiſterung nicht begriff, daß 
winkte Marlene der am Bahnſteig wartenden Freundin ſes noch eine ganze Menge Leute gab, die ſehr gut ſingen 
u. Frau Schölle ſtieg mit ſtrahlendem Geſicht zu ihr konnten und daß man mit allen großen Partien nicht 
ins Abteil und war ſo vergnügt und angeregt, als wäre gerade auf Harald Anſorge gewartet hatte; daß auch 
man auf einem amüſanten Ausflug. Gleich nach der Künſtlerruhm etwas war, was errungen und erkämpft 
! Begrüßung begann fie lebhaft von vielerlei Dingen zu werden mußte. Jetzt war ihm das Glück inſefern 
und I ſchwatzen und merkte erſt nach einer ganzen Weile, daß günſtig geweſen, als er durch plötzliche Abſage eines 
uicht töſe war, ſtand wie gebannt, als könnte er ſich Marlene nur zuhörte. s Gaſtes die Lohengrin⸗Partie bekommen hatte und fie 
ict ſatt ſehen an dem Schauſpiel. Marlene konnte „Was haſt du, Liebſte, ift dir nicht gut?“ forſchte ſie. nach nur einmaliger Probe jo gut durchgeführt hatte, 
wijfen, daß fein Blick nur an einem der Kinder „Doch, doch! Erzähle nur weiter!“ daß die Kritik ihm einſtimmig Lob zollte. í 
panen ſchmächtigen Jungen, der nicht der lauteſten Frau Gretel aber jah fie prüfend an. „Ich weiß. In ſeinem Brief hatte Harald noch mitgeteilt, daß 
Lobuſteſten einer, aber doch mit ganzer Seele bei nicht, Marlene, du gefällſt mir heute nicht jo gut! Das ſein alter Lehrer Fürbringer, dem er durch Telegramm 

ohen Spiel war und darüber für i Weile die heißt, du ſiehſt hübſch und vornehm aus, aber deine Nachricht von der Vorſtellung gegeben hatte, die Nacht 
e Tragit feines jungen Lebens vergaß. Augen blicken ein wenig müde. Du erſcheinſt mir hindurch gefahren war, um dieſer beizuwohnen. Nun 

e ahnte nicht, was in ihm vorging. Ex über⸗ weniger friſch als ſonſt! Neulich, beim Logenfeſt, ſahſt hatte er die „Gralserzählung“ von ihm auf der Bühne 
\ daß fie einmal und noch einmal zum Weiter: | du heffer aus!“ TA fingen Hören. — 

mahnte; erft nachdem fie es ein drittes Mal und Marlene lächelte. „Das helle Tageslicht iſt eben Der Eintritt des Gerichts machte Frau Gretels 
licher tat, ſetzte er fih wieder in Bewegung. unbeſtechlicher, Gretel! Mir fehlt aber nichts. Doch wiſperndem Erzählen ein Ende, und für Marlene flappie 
g verjant er wieder in Schweigen, und meines Mannes Nerven ſind überanſtrengt, er leidet das bunte Märchenbuch zu. Die Wirklichkeit ſah ſie 
hn nicht darin. Bei Einbruch der Dunkelheit ſehr und ſucht es zu verbergen! Das nimmt mich natür⸗ wieder an mit ihrem unerbittlichen drohenden Geſicht. 

lich mit. Fortſetzung folgt.) ; 


(85 Roman von Helene Kaliſch. 
Fiorſetzung.) (Nachdruck verboten.) 
dor Als er dabei forſchend in ſie zu dringen ſuchte, liebe⸗ 
zul und mit deutlichem Beſtreben, ſie zu beruhigen, zu 
Wi Pra, brachte fie es nicht über fih, ihm zu verraten, 
ie wußte, auf welche Weiſe er Raubbau an ſich und 
Kräften trieb, was es war, das ihm augenblick⸗ 
die Stirn glättete und die flackernde Anruhe ſeiner 
bannte. Es erſchütterte fie, daß er in der ſo teuer 
Uten Nervenruhe wieder zu ihr zurückfand, und fie 
tte davor, mit einem unbedachten Wort das ſo 
che e ihr vielleicht nie wieder zuteil werdende Ge- 
i dieſer Stunde zu zerſtören. 
tu Vie fie durch den fillen, verſchneiten Fichtenwald 
w ten, trug ihnen die klare Luft fernen Kinderfubel 
aan ie gingen dem Schall nach und kamen an eine 
dar abfallende Waldblöße, die von der Kaiſers⸗ 
auer Dorfjugend als Rodelbahn benutzt wurde. Es 
ſehr vergnügt dabei zu. Auf kleinen, meiſt ſehr 
iven Schlitten jauften die Kinder die Anhöhe 
» Überfugeften ſich auch öfter, balgten fiğ lachend 
chreiend — es war ein Bild geſunder überſprudeln⸗ 
ugendluſt. 
Ge 


% 


Ro ter, der ſonſt äußerſt empfindlich gegen Lärm 


2 =>: s 
D 
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klagte Bertha Schreiber nahm ihren Anfang. Hauſe merke ich es jedoch nie!“ ſagte Frau Schölle ſtrah⸗ 


nicht in den Geheimniſſen von Großen kramen Aber die Er blen 


— Voſener Tageblatt. +- 


Gedenkfeier in Oberſchleſien. 


Kattowitz, 28. Mai. (A. W.) Für den 19. Juni find anläßlich 
des 5. Jahrestages des Einmarſches polniſcher Truppen in Ober⸗ 
ſchleſien beſondere Feſtlichkeiten anberaumt worden, die 
den Charakter einer allgemeinen nationalen Kund⸗ 
gebung annehmen werden. In Königshütte wird ein Dent- 
mal für die gefallenen Aufſtändiſchen enthüllt und ein neues 
Stadion eingeweiht. An den Feierlichkeiten werden teilnehmen: 
der Staatspräſident, der Premierminiſter und die Miniſter Ro⸗ 
mocki, Kwiatkowski und Meyſztowicz. In Kattowitz wird eine 
Gedenktafel für 400 Eiſenbahner enthüllt, die für die Frei⸗ 
heit Oberſchleſiens gefallen ſind.“ 


Sport und Spiel. 


Lawica. Der durchaus nicht mailiche Mai war am Vormittag 
des Himmelfahrtstages ſo griesgrämig, daß man ſchon mit einem 
Verregnen rechnete. Mittags gab es eine kleine Aufklärung, ſo 
daß noch verhältnismäßig viel Zuſchauer den Rennen folgten. Der 
Totaliſator hatte einen ſchlechten Tag. Die Rennen hatten fols 
gende Ergebniſſe: Hürdenrennen über 2400 Meter: 1. Bianka, 
2. Antinous. Tot.: 15: 10. Flachrennen über 2100 Meter: 
1. Turkus, 2. Dzisna, 3. Barbaroſſa, 4. Czekan. Dzisna wurde 
mit Kopflänge geſchlagen. Tot.: 17: 10, 14: 10 und 16: 10. Hin⸗ 
dernisrennen über 3200 Meter: 1. Frania, 2. Talapa, 3. Geno» 
wefa. Toti: 17: 10. Flachrennen über 1600 Meter: 1. Bibiella, 
2. Delicicud, 3. Lala, 4. Lettoc d' Amour, 5. Carmen, 6. Horodenka. 
Tot.: 21:10, 14:10 und 24: 10. Hindernisrennen über 3600 
Meter (Ehrenpreis der Zuckerfabrik Witaſzyce): 1. Signorina 
Romanelli, 2. King Show, 3. Purcary. King Show wurde 
mit Kopflänge geſchlagen. Tot.: 12: 10. Verkaufsrennen über 
1600 Meter: 1. Lotnik, 2. Ararat, 3. Sierotka, 4. Eloe. Tot.: 
13:10, 12: 10 und 12: 10. Hindernisrennen über 3200 Meter: 
1. Dola, 2. Bunczuk, 3. Neo⸗Filou. Tot.: 24: 10. 

Die hippiſchen Wettkämpfe in Warſchau haben geſtern ihren 
Anfang genommen. Es nehmen an ihnen neben Polen noch Ungarn 
und Franzoſen teil, die aber nicht zur erſten Klaſſe gehören. -Den 
Weichſelpreis gewann Major Dobrzanski nach einem Stich⸗ 
kampf mit Rittmeifter Antoniewicz, der ebenfalls ohne Strafpunkt 
ausgegangen war. 3. Major Toczek (2 Strafpunkte). Die Fran⸗ 
zoſen und Ungarn kommen erft an 9. Stelle. Der Eröffnung 
wohnten 4000 Zuſchauer bei. 

Eine internationale Regatta findet am 30. und 31. Juli in 
Bromberg ſtatt. Eine ganze Reihe der namhafteſten Auslands⸗ 
vereine, die ſich an den letzten Meiſterſchaften Europas in Luzern 
beteilgten, haben ihre Teilnahme zugeſagt. Das Protektorat hat 
der Staatspräfident übernommen. Auch der Marſchall Pifſudski 
will den Rennen beiwohnen. 

Der baltiſche Dreiländerkampf zwiſchen Polen, Eſtland und 
Lettland beginnt heute, am 28. Mai, in Warſchau. Man rechnet 
damit, daß den Polen die meiſten erſten Plätze zufallen. Ueber 
das Geſamtklaſſement können aber die nächſten Plätze entſcheiden. 

Ligaſpiele des letzten Maiſonntags find: Legja—Pogon in 
Warſchau (die Warſchauer können ſich als heimtückiſch erweiſen), 
Wisla —F. C. Katowice in Krakau (eins. der ſchwerſten Ligaspiele 
überhaupt), Warta— Polonia in Poſen (die Grünen müſſen alles 
daran ſetzen, um nicht in den unteren Regionen der Tabelle zu 
bleiben), L. K. S. —Hasmonea in Lodz (nach dem Siege von Has⸗ 
monea über Czarni ift auch eine Niederlage der Rodger möglich), 
Ruch Turysci in Wielkie Hajduki (ein Sieg Ruchs tft 
der Hand zu weiſen). 


an. 
und Warta. 


ſammen. 


345 Uhr. 


ſtadion, ſtatt und 


mit der dortigen, 
zutragen. 


Stand des 


iſt Sämiſch. 


geſetzt 


nicht von die Kieler 


Photographisehes Atelier 


Frau Clara Maab- 
Sehmidtke in Swarzędz 


empfiehlt sich für 
künstlerische und einfache 
Portrait-, Heim- und 
Industrie - Aufnahmen. 


Wikti will nicht lachen, ſpielen und luſtig fein, 
ſeine Zunge iſt belegt, er fiebert, hat Magenweh. 
Er erzählt dies aber ſeiner Mutter ui weil er 
Furcht vor Abführpillen, Oelen und Kliſtieren hat. 


Gebt „Brotella“ Euren Kindern! 


Mantel 11 zł}, Pumpe 2,20 zł, 
Pedale 4,50 zt, Glocke 90 gr 
Kette 4,50 z., Bremse 4 zł, 
Zahnkranz 1.60 zł, Schlauch 
5,75 zł, Vorderrad 10,50 zł 
Speiche 5 gr. 


Kromczyński 


Poznań, Al. Hareinkowskiego ö. 


neben der Post. 


— — — 


eine nahrhafte, wohlſchmeckende, magens und 


iſt 
darmverjüngende Früchtenahrung als Frühſtücks⸗ 
und Abendſpeiſe für Kinder und Ee Mann . Rasiermesser 
und Weib, krank und geſund! Haarsehneide- 
Wir unterſcheiden u. a.: maschinen 
1. Brofella, mild, 2. Brofella, ſturt, Spiegel 
bei Magen⸗ und Darm» bei chroniſcher Stuhi- Bürsten 
leiden, auch leichte Ber- verſtopfung Kämme 
ſtopfung und für Kinder Zloty 5,50, Parfümerien 
Zloty 4,30, 2 
3. Brofella a 
für Kinder Zloty 5,00. ee 
oznaaà, 


Brofella it gemäß Verfügung des Miniſteriums des 
Innern — Departement V — unter Nr. Z. H. 355/37 
zum Verkauf in Apotheken und Drogerien zugelaſſen. 
Generalvertreter für Danzig und Polen: 
Alfred Fink, Danzig, Hundegaſſe 52, Tel. 26881. 


19. Aleje Maroinkowskiego 19. 


Herren- 
und damenmänkel 


ö von 20 zł an. 
© 
Neu de Wäſcheleinen Herrenanzüge billig:! 


f- Wieder illi í 
a Teta, Nowy Tomil an debe do Bogna, 


=] 


führung. 


Stanikowski, 


Wieltie Garbary 40. II. Etage. | Poznan, Woina 12 (Butelske, 


Fiünfzehnjähriges Jubiläum Wartas. 
bieljeitige Sportklub Warta feiert am Sonntag, dem 29. d. Mts., 
fein fünfzehnjähriges Jubiläum. Aus dieſem Grunde 
ein vielſeitiges, die ganze nächſte Woche füllendes Programm von 
ſportlichen Veranſtaltungen aufgeſtellt, welches ungefähr folgender⸗ 
maßen ausſieht und allen Sportfreunden reichlich 
den Stand des Poſener Sportes zu dem der anderen 
Städte kennen zu lernen. Am 
in der St. Martinkirche eine Meſſe ſtatt, welche um 994 Uhr be⸗ 


ginnt. Um 11½ Uhr iſt eine Feſtfeier im Belvedere Te m 8 
um 143 Uhr beginnen leichtathletiſche Kämpfe auf dem rtas Aus dem Boxring. Der deutſche Halbſchwergewichts eiit 
plate. Danach um 745 Uhr marſchieren ſämtliche tätigen Mit⸗ Max Schmeling wird nun Feinen Kampf um die Gurone rali 


glieder auf dem Platze auf und um %6 Uhr beginnt das Fußballs 
wettſpiel Warta— Polonia (Wari 
Am Mittwoch, dem 1. Juni, und Donnerstag, dem 2. Juni, finden 
im Saale des Zoologiſchen Gartens Boxkämpfe ſtatt, an welchen 
viele der beſten Kämpfer aus 
Beginn an jedem Abend iſt au 
feiertag bringt ein ganz Teil [ 
Zu erwähnen wäre nur das Spiel um 545 Uhr mit L. K. S. 
Um 143 Uhr führen leichtathletiſche 
Stadion auf der ul, Grunwaldzka Kämpfer aus Bromberg, Rra- 
kau, Lemberg, Lodz, Poſen, Warſcha 
Am zweiten Pfingſtfeiertag finden wieder den ganzen 
Tag über Fußballkämpfe auf dem Wartaplak ſtatt. Das Revanche⸗ 
treffen zwiſchen Warta I: und L. K. S. (Lodz) beginnt wieder um 
Der weitere Teil des Tennisturniers mit A. Z. S. be⸗ 
ginnt um 110 Uhr auf Wartas Tennisplätzen, welche auch auf 
ihrem Fußballplatz liegen. „ 
der Leichtathleten aus allen Städten Polens, wieder im Militär⸗ 


8 Uhr abends findet der Abſchluß der Spor 
Belvedere ſtatt, woſelbſt auch die Preisverteilun 
Daran anſchließend beginnt gegen 9 Uhr ein Ball. 


Verſchiedenes. Die Fauſtballmannſchaft unſeres hie- 
figen Männer⸗ Turnvereins weilte am Himmelfahrtstage 
bei dem Kolmarer Turnverein, um einige Freundſchaftswettkämpfe 


Die Poſener traten wie folgt an: 
Seitenſpieler: Rud. Weiß und 
und Richard Weiß. i $ 
erite Spiel gewann Poſen 4:31, mußte ſich jedoch bei dem ther 
weiten 37: 40 knapp geſchlagen bekennen. — . * 

bekannte deutſche Re ſchwimmer, ſtellte im 100⸗Meter⸗Freiſtil⸗ 6 Spielen. 1 

ſchwimmen einen deutſchen Rekord auf, indem er Dederichs aa i a a W 

e Me 0,5 Sekunden unterbot. Der neue Rekord iſt 6 i 
in Leipzig aufgeſtellt und beträgt 1 Minute 01 Sekunden. — Der 
erliner Schachturniers nach der n 
Runde ift folgender: Brindmann und Sämiſch führen mit fünf 
Punkten und je einer Hängepartie. it j 
5 Punkten Ahues und Nimzowitſch. 5. Lift, 44 Punkte, 6, Bogol⸗ 
jubow 4 Punkte, Enoch 3½ Punkte, Mieſes 27 Punkte, Schwein⸗ 
burg 2 Punkte und Elſtner 14 Punkt. Favorit für den erſten Platz 


um die deutſche Fußballmeiſterſchaft. Die Spiele um die 
deutſche anden ite Pere ſind nun ſo weit gediehen, daß am 
morgigen Sonntag orſchlußru 
Vereine, die in der Vorſchlußrunde beteiligt ſind, hatten ſich am 
vorigen Sonntag in der Mittelrunde gegen ihre 
{ Nach einem ſchweren Kampfe, der bis zur Pauſe torlos 
verlief, gelang es I. F. C. Nürnberg. Hambu 
2:1 zu ſchlagen. Die beiden Tore für den I. F. C. ji 


die V 


Wieder, 
und das Ehrentor für den Hamburger Sportverein Harder. h i i k 
Berlin beſiegte Herte—V. S. C. nach einem ausgeglichenen Sie Poznań, ul. Swierzyniecka 5 k 


nſchaft „Holſtein“ 4:2. 


litten eine furchtbare Niederlag 


N ich duc 
Der allbekannte und Spielvereinigung Fürth. „1860 München“ qualifizierten fih. aß 
einen 3:0 .⸗Sieg über den „V. f. B. Leipzig“ fer die Borida 
runde. Alſo, wie erſichtlich, find alle ſüddeutſchen Bertie 
im Rennen. Morgen ſpielen in Leipzig: Herta—®. S. 1 il 
Spielvereinigung Fürth. (Der Spielvereinigung wird der ei 
wohl nicht zu nehmen ſein.) In Nürnberg treffen ſich 1277 zei 
und „München 1860“. (Der Sieg des I. F. C. wird woh uss 
Augenblick in Frage geſtellt werden.) Nach unſeren Vora e oi 
müßten dann der I. F. E. Nürnberg und fein alter Riva 
Fürth in den Endkampf treten. 


hat Warta | 


legenheit gibt, 
n polnijchen 
Sonntag, dem 29., vormittags findet 


mail 


ſchaft gegen Delarge am 19. Juni in Dortmund in der 
halle austragen, da Delarge die Forderung angenommen | 
Maloney, einer der ausjihtsreichen Bewerber um die Rue 
meſterphaß im Schwergewicht, iſt von Sharkey in der “2 e 
entſcheidend beſiegt worden. Sharkey wird nun wohl erſt m 
Úno und dann mit Dempſey kämpfen. Der Sieger aus dem 
Treffen wird mit Tunney um den Titel antreten. jel h 

wise 

Bene 

í 


ungarn Deutſchland. Der Amateurboxländerkampf ý 
Ungarn und Deutſchland endete mit einem 10 : 4- Siege 7i 
lands. Dieſes ungewöhnlich hohe Reſultat ſtellt dem dene 
Boxſport ein glänzendes Zeugnis aus, und wenn man in ungo 
zieht, daß keiner der 8 Meiſter antrat, von den unge 
aber alle Teilnehmer an den Europameiſterſchaften, die ge 
jelben gar nicht jo übel abſchnitten. Die Ergebniſſe find fo ile 
gliegengemicht: iebers (D.) ſchlägt Konzis (I.) klar nach Pu ee 
ongis wurde bei den Europameiſterſchaften zweiter. Lage Waun 
gewicht: Sweles (U.) beſiegt Schulz (D.) glatt nach Punkten. oa" 
wicht: Ibai (U.) gewann nach Punkten gegen Dähne ı É í 
Leichtgewicht: Erleſz (U.) verliert gegen Volkmar (D.) nach pi 
Weltergewicht: Valaja (U.) dritter in der Furopameiſter ich 
verliert knapp nach Punkten gegen Grabowski (D.). Mittelgen 0 
Ricke (D.) gewinnt gegen Magyar (U.) knapp. Halbſchwer gem 
Ferenci (U.) verliert gegen Pietſch (D.) durch K. o. in der 2. 10 
1. Wisla 13 Punkte bei Spe 


chau) um die Ligameiſterſchaft. 


hr feſtgeſetzt. Der erſte Pfingſt⸗ 


eot Polen teilnehmen werden. Der 
Fußballſpiele bon 10 Uhr morgens 


ttkämpfe im 


u und anderen Städten zu⸗ 


Um 9 Uhr früh finden die Endkämpfe 


verſprechen ſehr intereſſant zu werden. Um 
e im Saale des 
vor ſich geht. 


nicht ſchlechten, Fauſtballmannſchaft aus⸗ 
Angeber: Wira, 
Guft. Liß. Hinterſpieler: Seeliger 
(Die beiden Seitenſpieler ſind Erſatz.) Das 
5 Punkte bei 7 Spielen, 12. Warſzawianka 5 Punkte bei 8 


Heinrich, der 13. Hasmonea 4 Punkte bei 5 Spielen, 14. Jutrzenka 1 Pu 


Bücher, Feitſchriften, 
Mufikalien f 


beſchaffen wir auf ſch n ellſtem Wege zu den 
feſtgeſetzten Originalpreiſen. 


Buchhandlung der 11 
Drukarnia Concordia, Sp. Akc, 


Dritter und vierter mit je 


nde ausgetragen wird. Die vier 


ivalen durch⸗ 


den r Sportverein 


Die Berliner Kickers er- 
von 9:0 in Nürnberg von der 


— 


Are eee eee \ 


w Fahrzeuge von Welttuf 


befriedigen ihre Besitzer. — Besichtigen Sie unsere Marken 
C OET 


ADORA 


Opel  . Cfenard 4 Walcker 
‚Brzeskiauto‘iiPoznan 


Aeltestes und größtes Spezialunternehmen der Automobilbranche Polens. 


Hauptexpedition | Chauffeurschule 1 II 
See bree 29 | Jae PL Drweskiego 8, J. 40-9 


Stets günstige Gelegenheitskäufe am Lager! Zahlungserleichterungen nach Vereinbarung! 


Deutſche rotgeſtempelte azo | N 
1000.-Martiheine 1 y i i 
5 


abrg. 1910 biete am gegen 
B — ; 2 1 


— | 


ut 


une a. Bertin 


12— 


i W er, 
Fahrrad Bertin SD. Marta. 34. | 1—2 eleg. möbi. Zimmer, 
in gutem Zuftande kauft vorne 1. eig, mit elekueifchem | Ma 
balski, Licht ſeparaten Eingang, Nähe 
y Stary Rynek, ſof. an einen od. Verbund fü 


und Gewerbe 


Poznan. 
Telephon 1536 100 


FLIEGEN- 
FANGER 


2 Herren zu verm. Ziegel, 
Poznan, Wielkie Garbary fi) I. 


— — — — 


Radio 11 


ilips kathoden⸗Lampenſämtl. ' N 
Topes Ep! 110 2 Marke „Union-Magnet“ ope Geschat 
asd en W ne pr. 8 ns 3 Jahre. g Sg 4 i 06 „ 
ewsli, Pozna arcy onkurrenzlose Preise £ d t mah, ul. 

Aynet 65. Abteilung Radio. 1 en ji parterre i 

Wanzen au soasung Fabriklager in det ‚Dierhabt eludt (Ev. Vereinshaus, 
0 ra 0 

— Dauer. 6 Stunden — A. Konrad, Offene. d. = Kos: Gesehäfisstunden 17 


Spreehstunden 


Einzige wirksame Methode. 
AMICUS, Kammerjäger; Poznań, 
Poznań, ul. Mateckiego 15 H. | Sw. Wojciech 30. Tel. 5270. 


mos, Sp. z o. o. Poznan, 
Zwierzyniecka 6, u Nr. 1121. 


14 r. 121. 


Rulseher Wirtschaftsbund für Polen. 


ie, der Tagung des Deutsch-Russischen Vereins in Berlin wurde 
f 05 dass Wirschaftler und Wissenschaftler sich für die Anbah- 
dp. ‚schaftlich tragbarer Beziehungen zwischen Deutschland 
u, Olen einsetzen möchten. Die praktische Durchführung dieser 
at sich der Deutsche Wirtschaftsbund für 
teibt MeT Aufgabe gesetzt; über die Bedeutung dieses Bundes 
D e „J. u. H.“: ) 
en Provinz Schlesien hat wiederholt ihre Stimme erhoben, um 
„ baldigen Abschluss der Handelsvertrags-Verhandlungen mit Polen 
eichen. Gerade Schlesien ist es, das den Zollkrieg mit dem pol- 
achbarlande am meisten spürt. Der kürzlich gegründete 
he Wirtschaftsbund für Polen“ ist insofern von besonderer Be- 
als er seine Aufgabe vor allem darin sieht, nicht nur em 
Knauf dem Wege zur handelspolitischen Verständigung zwischen 
land und Polen zu sein, sondern auch die Spezialinteressen 
en bei den Verhandlungen zu wahren. Ebenso wie die west- 
en Wirtschaftsgebiete seinerzeit bei den deutsch-französischen 
uilsvertrag-Verhandlungen besondere Berücksichtigung ihrer Inter- 
e verlangten und auch durchgeführt haben, werden die Ostinter- 
urch den neuen Wirtschaftsbund wahrgenommen werden. Dass 
te Vereinigung zu ihrem Hauptsitz Breslau gewählt hat, ist 
Zurückzuführen, dass gerade die Breslauer Industrie durch die 
rung des Handels mit Polen ganz besonders leidet. Aber auch 
verzweigte Industrie im übrigen Schlesien ist stark in Mit- 
haft gezogen worden. Deshalb hat sich auch der Bund nieder- 
her Industrieller einstimmig auf die Seite des „Deutschen 
sbundes für Polen“ gestellt, indem er sofort dem Bunde 
V beigetreten ist. Dass der Reichstagsabgeordnete und Ma- 
fabrikdirektor Schmidt, Hirschberg, in den Vorstand des neu- 
t eten Wirtschaftsbundes eingetreten ist (Bankdirektor v. Gar- 
beweist, dass die Ziele des neuen 


de Breslau steht an der Spitze), j s > 
‚N Allgemein gewürdigt werden. Weitere wirtschaftliche Gruppen 


„Sütsch-Oberschlesien und anderen Ländern haben ihren Beitritt 


A deutsche Ausfuhr nach Polen will der „Deutsche Wirtschafts- 
ur Polen“ nach und nach auch dadurch fördern, dass er Infor- 
beschafft, Auskünfte über Kredite zibt und in allen ein- 
Rechtsiragen Beratung erteilt. Selbstverständlich wird der 
und erst voll in Wirksamkeit treten können, wenn der Zollkrieg 
Deutschland und Polen sein Ende gefunden hat. Solange 


i nicht den berechtigten deut 
im S getragen hat und nur einseitig 
' kann deutscherseits für die Erledigung der deutsch-ponischen 
IVertrags-Verhandlungen kein Interesse bestehen. Der neuge- 
Mte Wirtschaftsbund verkennt die Schwierigkeiten einer Einigung 
zs, aber er will sich energisch dafür einsetzen, dass die 
£ im allgemeinen Interesse sobald als irgend möglich erfolgt. 


hung des A Bank Polski. Die „A. W.“ mel- 
Da es Aktienkapitals der Ba N 
x, Aktienkapital der Bank Polski soll nach dem endgültigen Ab- 
t r Auslandsanleihe, der, wie wir aus massgebender Quelle 
einigen Tagen erfolgen soll, in Uebereinstimmung mit dem 
der letzten Generalvergammlung der Bank Polski eine Er- 
auf 150 Millionen Złoty erfahren. Gleichzeitig wird der 
k è Rat der Bank um ein weiteres Mitglied erweitert. Dieser 
st für den amerikanischen Delegierten vorgesehen. Gerüchte, 
denen der Rat der Bank Polski um zwei Sitze erweitert werden 
sprechen nicht der Wahrheit. Die Kapitalserhöhung soll durch 
tebung einer neuen Emission in Höhe von 50 Millionen erfolgen. 
k Tini befassende Generalversammlung der Bank Polski wird 
ni e. en. 
thaj at Polski T. 1 Posen. Die Generalversammlung der Ge- 
Nat fand am 25. d. Mts. unter Leitung des Vorsitzenden des Auf- 
untes, WI. Berkan, statt. Aus dem Geschäftsbericht der 
In Na! wir: Das verilossene Geschäftsjahr ist für die 
ungünstig verlaufen. Die Kursschwan- 
Halbjahr haben eine dauerhafte Kalkulation 
Ungünstig haben auch die hohen 
h — sozialen Abgaben einge wirkt. Diese Nebenausgaben be- 
insgesamt 122 964,99 z! oder 7,38 Prozent des Umsatzes. Ver- 
hoden im vergangenen Jahre für 1 665 440.85 zł Waren, grössten- 
nt Bargeld, und der Gesamtumsatz betrug 7 135 053.39 zł. Die 
® in den ersten Monaten dieses Jahres stellen sich schon 
besser der Direktion gelungen, ein 
stigen Bedingungen zu erlangen. 
Bilanz in Höhe von 773 590.05 21 
Direktion und dem Aufsichts- 
öhe von 9553.03 zł? 
und der Rest von 
dem Aufsichtsrat 


für sich Rechte in Anspruch 


N aft im allgemeinen 
y, des Zloty im ersten 
nen unmöglich gemacht. 


fand am 25. d. Mts. 
Generalversammlung lischaft . Wiode. 


des Vorsitzenden 


A. G. „Polsko Nafta“ 
Lage zu „ ame 
u in der Zentralverwaltung wur 
„ vermindert, während auf der 
die Einnahmen infolge Produktionsvermehrung und 
ung für Rohöl um 40 Prozent gewachsen sind. Trotzdem 
soeben vom Aufsichtsrat genehmigte Gewinn- und Ver- 
mit einem kleinen Verlust ab. (Im Vorjahr betrug die 


ben Naphthaindus 
Relaufenen Geschäftsjahr ihre 


1% Millionen Złoty.) Vom 20. d. Mts. ab werden die 
d zwar 50 Aktien zu je 
5 — 1 Zloty. — Die 


nunmehr ihr 
durch eine Neu- 


5 für 1 lb. Erste Ziiier Verkauf, 


erlangte Betrag wird grösste 
D der „Galizisch-karpathischen 
ie Gesellschaft „Dombrowa“ 
ber affinerie „Apollo“ von der „Galiz 
"Pommen. , Die im Besitz des polnisch 


Preise (4 bis 5 Doll. die 
Die „Standard Nobel 
aller 6 Emissionen (zu 


nären der „G. W.“ verlangten 
hat en aber noch als zu hoch angesehen. 
Pop nit dem Umtausch der Markaktien i 
o Stigo Mark das Stück) in Zlotyaktien erster Emission begonnen. 
ty, 5 Markaktien entfällt eine Ziotyaktie im Nominalwert von 
oben je verlautet, gehen die Fusionsverhandlungen der „Stan- 
Ges die zu 70 Prozent der „Standard Oil Company gehört) 
„Napo Schaft „Nafta“ jetzt ihrem Ende entgegen. (Die Gesell- 
liso, Steht in engem Zusammenhang mit der Oesterreichischen 
bi haft.) Die Pirma „Polski Przemysł Naftowy in Lem- 
„ĉin tist mit der Firma „Perkins Zdanowicz“ in Stryj eine 
ehen. Die Gesellschaft „Gazolina“ führt gegenwärtig den 

m langen Gasleitung Daszawa—Stryi aus und wird 
Bali eine Gasleitung von Daszawa nach Lemberg legen, die 
‚elizischeb Städte berühren soll. Dadurch werden die bis- 
ibziehenden Erdgase eine rentable Verwendung finden. 
"Ahr hang des Rechenschaftsberichtes für das abgelaufene Ge- 
n at die Generalversammlung der „Gazolina“ (Sitz Lemberg) 
de D, on dem 425546.92 Złoty betragenden Reingewinn eine 
ividende und eine 15prozentige Superdividende auszu- 

ur teilweisen Deckung der vorerwähnten Investitions- 
das Kapital um 200 000 Złoty auf 2 0 


ung des Streiks in der Dombrowaer Eisenindustrie. Der 
its. im Dombrowaer Revier ausgebrochene Streik der 
Metallarbeiter, der Montag früh mit der Arbeitsnicder- 
Walzwerk „Renard“ begann und sich alsbald über die 


schen Interessen vollkommen | Ro; 


00.000 Złoty erhöht. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Werke von Fitzner u. Gamper in Sosnowice, die Hütte „Katharina“, 
die Drahtfabrik Deichsel, die Huta Bankowa, die Fabrik von Klein und 
zuletzt auf die Hütte Milowice ausdehnte, hat gestern eine wesentliche 
Verschärfung erfahren. Das Streikkomitee hatte beschlossen, die 
Industriellen durch ein schriftliches Ultimatum zu einer Stellungnahme 
zu den von uns bereits erwähnten Forderungen der Arbeiter zu ver- 
anlassen. Für den Fall, dass innerhalb von 2 Tagen keine Antwort 
einlaufen würde, sollten die Arbeiter auch die Notstandsarbeiten in den 
Betrieben einstellen. Lt. „Polonia“ haben die Arbeitgeber das ihnen 
zugegangene Ersuchen abschlägig beschieden, so dass nunmehr mit 
ernsten Schwierigkeiten namentlich‘ auf den Hütten gerechnet werden 
muss. Im einzelnen wird noch gemeldet, dass auf dem Walzwerk 
„Graf Renard“ 730, bei Deichs! 445, bei Fitzner u. Gamper 796, auf der 
„Katharinenhütte“ 355, der Hütte „Staszic“ 250 und auf der Hütte Mi- 
lowice 1811 Mann streiken. Die Zinkhütten „Xaver“ und „Rheden“ 
sowie die Zinkfabrik in Bendzin arbeiten vorläufig noch normal, ob- 
wohl die Zinkhüttenbesitzer- dieser Tage in einer Konferenz mit dem 
Arbeitsminister sich mit Rücksicht auf das Exportgeschäft gegen Lohn- 
erhöhungen ausgesprochen haben. Auch die Arbeiter der Dombrowaer 
Kleinbahn-Gesellschaft, deren Lohnforderungen bisher abgelehnt worden 


sind, werden voraussichtlich in den Streik treten, wenn die Angelegen- | A 


heit nicht alsbald im Lohnschiedsveriahren geregelt werden sollte, und 
stützen ihre Forderungen vor allem mit dem Hinweis darauf, dass die 
Gesellschaft kürzlich die Fahrkartenpreise um 25 Prozent erhöht habe. 
In der Lubliner Metallindustrie ist es jetzt zu einem bis 1. April 1928 
geltenden Lohnvertrag gekommen, wonach den Akkordarbeitern eine 
Erhöhung um 8 Prozent und den qualifizierten Handwerkern um 
20 Prozent zugestanden wird. 

Die Streikbewegung in der polnischen Textilindustrie ist noch 
immer nicht ganz zur Ruhe gekommen. Bei den Zyrardower Werken 
ist am 13. d. Mts. ein Proteststreik ausgebrochen, weil die Direktion 
den von der Schiedskommission gefällten Spruch nicht angenommen 
hat.: In den letzten Tagen hat eine Fühlungnahme mit dem Warschauer 
Arbeitsministerium stattgefunden, um eine endgültige Einigung herbei- 
zuführen. Auch in Lodz krieselt es augenblicklich wieder, weil in 
einigen Fabriken die englische Arbeitszeit an den Sonnabenden, keine 
Anwendung findet. Die Lohnverhandlungen in der Bialystoker Textil- 
industrie sind am 26. d. Mts. ergebnislos abgebrochen worden. Statt 
der verlangten Lohnerhöhung von 30 Prozent wollten die Unternehmer 
nur etwa 3 Prozent bewilligen. Darauf sind 3200 Arbeiter. in den 
Streik getreten. 


Märkte. 
Posen, 28. Mai. Amtliche Notierungen für 


. 53.50—56.50 | Sommerwicken . + 32.00—34.00 
60.25—51.25 } Peluschken . . . 31.00-33.00 


74 00 Weizenkleie . ... . 32.25 
72.75 eie . . + 36.00-37.00 


Getreide. 
100 Kg. in Złoty. 
Weizen 


Hafer . 43.25 44.25 


Warschau, 27. Mai. Notierungen der Getreide- und Waren- Puls 


börse für 100 kg fr. Ladestation: Garantierter pommerscher Weizen 
736 gl. (125) 60.50, Weizenkleie 31.50; Richtpreise der Preisnotierungs- 
kommission: Roggen 50—50.50, Hafer 55, Braugerste 58. Tendenz 
ruhig, bei kleinen Umsätzen. 

Lemberg, 27. Mai. Roggen hat hente starkes Interesse bei 
schwachem Angebot. Für Weizen fehlt Nachfrage, da die hiesigen 
Mühlen sich mit Auslandsgetreide schon längere Zeit versorgt haben. 
Im allgemeinen glaubt man, dass die Vorräte von Auslandsgetreide bis 
zur neuen Ernte zur Deckung des hiesigen Bedaries vollkommen aus- 
reichen werden. Die Tendenz ist uneinheitlich und schwankend. -Hafer 
wurde mit 39—40 z! gehandelt. Die übrigen Preise sind unverändert. 

Krakau, 27. Mai. Die Tendenz ist ruhig bei kleiner Zufuhr. 
Notiert wurde: Roggenkleie 32--32.50, Weizenkleie 30.50—31, Kleien 
aus dem östlichen Kleinpolen 28.50—29; die restlichen Preise sind un- 
verändert. 

Hamburg, 27. Mai. Notierungen für Auslandsgetreide cif. Ham- 

burg in holl. Gulden für 100 kg. Weizen: Manitoba ‚I per Mai und 
1. Hälfte Juni 17.50, II 17, HI 16.50, Rosafe 15.50, per Juli 15,55, Baruso 
per Juni 15—15.05, Hardwinter II per Mai 16.15, I per Juli und August 
15.30, Amber Durum II per Mai 16.50, donauruss. Gerste 12.45, Malting 
Barley 12.40, Roggen Western Rye li per Mai 13.55, 1. Hälfte Juni 
13.50, südruss: 13.60, Mais La Piata loko 8.85, donaubessar. 8.75, La 
Plata 8.37%, Hafer whitclipped I 11.20, unclipped Plata 10.45, Clieec 
Plata 10.75, Leinsaat La Plata per Mai 19.8820. 08. 
Chikago, 26. Mai. Getreidenotierungen in Cents für 1 bushel. 
Terminpreise: Weizen per Mai 149.75, Juli 144.50, September 141%, 
Mais per Mai 90, Juli 93%, September 95%, Hafer per Mai 49, Juli 
50%, September 47%, Roggen per Mai 116, Juli 113.50, September 
105%. Preise loko: Weizen Redwinter H 150, Hardwinter Nr. II 151, 
Hardwinter Summer Nr. II 136, weisser Hafer M 52, Malting Gerste 
82—94. - í 7 


Okie 20.40, gelber 1 
jenklee ge 3 bet 
k „ Wundklee 240—260, inländ. Reygras 120—140, Tymoty- 
Klee 50—55, Seradella 21—21, reine Sommerwizke 33—34, Winterwicke 
100—130, Peluschken 32—33, Viktoriaerbsen 80—85, Felderbsen 40 bis 
46, grüne Erbsen Senf. 60-65, blaue Saatlupinen 20—22, gelbe 
Saatlupinen 22—24, blauer Mohn 140—150, weisser Mohn 150—160, 
rumänischer Mais 36—37, Leinsaat 90—100, Hanf 60—70. 
Futtermittel. Warschau, 27. Mai. Am Futtermarkt wird: für 
100 kg loko Lager notiert: Guter Hafer 53—54, Auswahlheu 17—18, 
schlechteres bitteres Heu 12—14. Stroh 12—14, Kleie 42 1. 
Bromberg, 27. Mai. Notierungen für 100 kg. Heu loge 8 bis 
8.50, Stroh 4, Roggenstroh, bindfadengepresst 5.60—6, Häcksel 8—10. 
Metalle und tallwaren. Warschau, 27. Mai. Das hiesige 
Handelshaus A. Geppner notiert folgende Richtpreise für 1 kg in zł: 
Bankazinn in Blocks 15, Hüttenblei 1.35, Zink 1.50, Zinkblech Grund- 
preis 1.66, Antimon 3.25, Hüttenaluminium 5.25, Kupferblech Grundpreis 


4.41, Messingblech 3.70—4.20. h 
een 27. Mai. Die Rohgussfriedenskütte Nr. I notiert 
für 1 Tonne Eisen 210 21 loko Station Neubeuthen. 

Berlin, 27. Mai. Preise in Reichsmark für 100 kg. Elektrolyt- 
kupfer Lieferung sofort cit. Hamburg, Bremen oder Rotterdam 122, 
Remelted Plattenzink übl. Handelsgüte 53.50--54.50, Originalhütten- 
aluminium % 210—214, Reinnickel 98—99% 340—350, Antimon 
Regulus 108—112, Silber ca.. 0.900 in Barren 79.25—80.25 Rm. je | kg. 
Gold im Freihandel 2.80—2.82, Platin im Freihandel 8.25—9.25. Rm. je 


1 Gramm. 8 
Baumwolle. Bremen, 27. Mai. Amtliche Notierungen in Cents 


erik. Baumwolle loko 17.72, Juli 17.30 — 17.21, September 17.52 — 
22 5 Oktober 17.52 — 17.50, Dezember 17.73 — 17.69 (17.71), Januar 
17.76 — 17.74 (17.75), März 17.94 — 
Kolonialwaren. Neuyork, 26. Mai. 
1 Ib. Kaffee Rio Nr. VII loko 15.75, per Juli 12.67, September 11.96, 
Dezember 11.63, Januar 11.55, März 11.47, Mai 11,33, Santos Nr. IV 


loko 1678. ? 8 
Naphtha. Bor xs law, 27. Mai., Am hiesigen Naphthamarkt 
kann sich eine leicht steigende Tendenz behaupten. Für 10000 kg 
Rohnaphtba Marke Boryslaw wird 245—246 Dollar gezahlt, für grössere 
Partien ungefähr 3 bis 4 Punkte mehr. Am Brutto-Markt ist im Zuz 


sammenhang mit den erfolgreichen Bohrungen auf Schacht „Union 1“ 
etwas Belebung eingetreten. 8 
Baumaterialien. WI Ina, 27. Mai. 
materialien loko Lager Wilna. Weisser Kalk 1. Sorte 6.50—7 zł für 
100 kg, 2. 5.50—6 2ʃ, Gips 15 21 je 100 kg, Zement 21.50 zit je t à 180 


le Bauziegeln 85 21 
| je kg, verzinktes Eisenblech 1.35, Baunägel 11.50 je Kiste 


a 16 kg. f 
vieh und Fleisch. Im Grosshandel wird für 


totes Gewicht gezahlt: 
5 Klabfleisch 1,50, Speck 3.60, 
notiert: Rindfleisch 2.50—2.80, Kalbfleisch _1.60—1.80, 
2.80— 3.20, frischer Speck 3.80—4.20, 
Schweineschmalz 4.50—4.80. 
K Chikago, 26. Mai. 
loko 12.22%, per Mai 12.25, 
Schweine Mindestpreis 9.10, 
destpreis 8.65, Höchstpreis 9.25, 
nach dem Westen 9000 Stück. 


Wilna, 27. Mai. 


Juli 12.32%, September 12.55, 


Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


zweite Kauf, in Klammern Geschäft. | ©) fleis 


Grosshandelpreise für Bau- 


für 1000 Stück einschl. Lieferung, Eisen- 


Rindfleisch 2—2.60, Schweinefleisch 2.68 
im Kleinhandel wird für 1 kg 
Schweinefleisch 


gesalzener Inlandsspeck 4—4.40, 


Schlussbörse in Cents für 1 Ib. Schmalz 
leichtere 


Höchspreis 9,50, schwere Schweine Min- 
die Zufuhr nach Chikago betrug 30.000, 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 


Sonntag, 29. Mai 1927. 


Börsen. 


Posener Börse. 23 
28. 5. 27. 5. 28. 5. J. 5 


40% Posen. Prov.-Obl. Bk. Praemyslowcöw 
m. deutsch. Stempel (1000 Mk.) En 3.00 


3% Posn. Prov.-Obl. 5 0 L 
m. deutsch. Stempel 17 u ERa 44.00 43,00 5 
8%, dol. listy Pozn. artw.Kant. (1000 M. 7.00 ; 

. .. 93.50 93.00 Luban (1000 Mk.). — i E 
Alem. Kredyt. .. . 93.50 93.00 | Hr. R. May (1000 M.» 83.00 1 


6% listy zboż. Pozn. Miyn Ziem. (1000Mk.) 3.10 — 
Ziemstwa Kredyt... — 25.25 | Tr? (1000 e ee 
5% Po2. konwers... 63.00 63.00 f Unja (12 zł)... 22.00 20-0? 
Arkona (1000 Mk) .. 3.40 350 Tendenz: abwartend. 


Warschauer Börse. 

Devisen (Mittelk.)] 28 5. [ 27. 5. 
msterdam 358.25 358.20 
211.95 
sie e 1 43455. 43.45 
Neuyork ... . 3.93) 
*) über London errechnet. 
Effekten: 28. 5. / 8. 


5% remj. Po?. Dol. 54.75 55.00 
8% c'. . Konwers. 
50% i 66.25 
6% Poż, Dolar .. 86.75 85.00 
10%- Pos. Kolej. S. 1 103.00 103. 

Bank Polski. 48.00 148.00 
Bank Dysk. à 100 zł 


95.00 


— 90.03 


104.00 


y 


28. 5. 77 9% 95 
e 35.05] 35.05 N 
$ 26.50 26.50 
125.95] 125.95 
Zurich 172.10 172.07 
Tendenz: behauptet. 


28. 5. 27. 8. 
5.75 5.50 


— * 


W. T. F. Cukru Í 
Firley „„ „ „% „„ „„ „%%% „% 64.00 7 
Łazy --........„n... 0.45 
Wysoka ».eooo.... 125.00121.00 
Drzewo . 


.. “a 1.10 
W. T. K. Wegiel ... 111.75110.00 
Pol. Nafta — 


B. Hand.. W.. .. 7.50 7.50 Pol. Przem. Naft... — — 

Bank Kred * — 5.85 5.80 

Bank Małopolski ... — — 43.50 47.00 

Bank Prem. Wars.. 5 — — m 

Polski Bk.Hdl.Pozun. — 8 Lilpop ( 2 * 33.00 32.00 t 1 

Bank Przem. Lwów — — į Modrzejów WWW.. . 9.75 9.70 

Bank Powsz. Kred. — — INorblin . — 187.00 

Bank Tow. Spółdz.. — — Orten — — 

Bank Wilefiski „... — — [ 0Ostrowieckie à 50 zt 80.00 — 

Bk. Zachodni. — [ Paro-ẽ·ůzůeõeõe . ~ 

Bank Z. Kred. .... — — [POCISK „sense . 3.20 — 

Bk. Zjed. Z. Polsk. 3.50 Bonn:: 1.00 — y 

Bank Zw. Sp. Zar. 91.00 92.00 | Rudzki ..s.s.sss.. 2.76 2.70 

Bank Zw. Ziemian — — Unie Nr — 

Ce rata — RE ae = 5 t 

Sole Potas . — [Wulk ann. = 1 

Grodzis kk — — I Zieleniewski i.. — 21.75 Gr 

Kijewski ..e.sseses. 93.00 Zjedn. Maszyn yy. — — 1 
...—........ 5757 al Konopie ä 2 7 arg 8 j 

Spies . 93.00 Plotno .. — waa ii 

Wildttvt e. ss — Zawiercie . . 39.50 40.00 > sy; 

Elektr. w Dabr... — — yrardów .ss..s.:. 19.00 29.00 De! 

Elektryczność ..... — — |Borkowski......... 3.70 3.69 j 

Pol. Tow. Elektr. — — į Jablkowscy y. — 2 

Starachowice à 50 zl 73.50 72,00 | Syndyk at.. = ` 

Brown Boveri. — = 7 TTKANINa rennen — N 
EEE A ae, — Haberbusz .. 160.00 160.00 ‚se 

Zgierz zz — Her b ata Fan KR 

Siła i Swiatlo..... 88.00 — ļSpirytus.......... — 3.55 ny 

Chodoröwsssson«.. ani — Zegluga dobo & 0,57 0.55 

e 1 — 1.00 Maje ws. Due A 

Czestoeice “....n... 3.40 3.45 Mirköw .nn0tannn: 7” Ne 

Gostawioe.eneenee. — — . [Miynotwörnia.... — — 

Michal“. 0.70 | Lombard... — 

Ostrowite . . 2,85 — [Pusteln í 


Tendenz: etwas fester. 


Berliner Börse. 


Eiiektentrühverkehrsbericht. Berlin, 28. Mai, 11,10 Uhr vor- 
mittags. Da auf Beschluss des Börsenvorstandes anlässlich der Trauer 
feierlichkeiten für den verstorbenen ersten Vorsitzenden des Börsen- 
vorstandes, Herrn Edgar Rosenthal, die Berliner Börse heute ge- 
schlossen ist, werden auch im Verkehr von Büro zu Büro keine Ge- 
schäfte getätigt. Auch Kurse sind nicht zu hören. Das Hauptinteresse 
dürfte sich heute auf den Frankfurter und Hamburger Platz legen. 
An Devisenkursen sind zu hören: London-Paris 124.02, Mailand 88%, 
Brüssel 34.96%, London Kabel 485.80, London gegen Mark 20.50%, 
Kabel Mark 4.22—4.2205 und Kabel Yen leicht erhöht 46%. 


Die Notierungen der Danziger Börse 
lagen bei Redaktionsschluß noch nicht vor. 


Der Złoty am 27. Mai 1927. Bukarest 18.73, Tschernowiiz 18.66 
London 43.50, Zürich 58, Prag 376%, Mailand 206. 


Berliner Viehmarkt vom 28. Mai 1927. i 
Amtlicher Bericht. Ni 


Auftrieb: 2036 Rindef-(darunter 501 Ochsen, 505 Bullen, 1030 2 
Kühe und Färsen), 2599 Kälber, 4956 Schafe, 11578 Schweine. 79 
— Ziegen, 1602 Ferkel, 141 Auslandsschweine. — Preise für 1 Pid. 0 N 
Lebendgewicht in Goldpfennigen. b N 
Ochsen a) vollfl höchst S Aa 
a) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtw. (jüngere) 62—86 8 
b) yam, ausgem. höchst. Schlachtwertes im Ne FENG 
N aa EEE TR ON ?⅛ ꝗ EON N Bank Son Be SSR 
c) jun Hein, nicht ausgem. u. ältere ausgemästete,.. 825 Sy 
d)m p aame junge und gut genährte ältere. 35—47 aa! 
Bullen a) vollfi. ausgewachsene höchsten Schlachtwertes. 58—61 pt; 
b) vollfl. jüngere höchsten Schlachtwertes. .......uu00. 55—57 i 
c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere..... 52—54 
Nahe a ne FJC ͤ—%ià erde een AUDI 
gere vollfleisch. höchsten Schlachtwertes, ... 51-56 
b) sons vollfleischige oder ausgemästete „.sosonnn. 42—47 
LEERE E EJ -..n...n...0n0R,n......„...„...... 3340 
gering nährte -n.n.,9,nr..0,0,0 0700 0070ER — 
ärsen (Kalbinnen) N 
8 vollfleischige ausge mästete höchst. Schlachtwertes.. 61—63 
b vollfleischige 6 eee eee „eee „eee eee 57 —59 
ggg „eee eee 3133 
sser PERELIIITTIILELIEITENETIEIEEITEILIE TOT TTT 45.—53 
Kälber; 
a) Doppellender feinster Mast „eee eee — 
h) feinste Mastkälber ENT eee eee t. 80-91 
c ‚mittlere Mast- und beste Saugkälber „ooossensoueen.: 65—78 
d geringe Mast- und gute Saug ben 35 —63 
e) geringe Saugkälber »nn.n.n.n.n...n..n..n..„...n....r.„e..°.o — 
Schafe: 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel: 
1, Weide SER HERE ET FETT FETT „ „ HET 6 606 „66 „„ — 
\ 2. Stallmast ü- 6555565666 „„ „„ „„ „ „„ 58—63 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut 
genährte jun Schafe EREPERETPROET EHE THE TEE HH. . 50—57 
c) fleischiges Schafvieh sassosooooooootoososoonososos 40—47 
d) gering genährtes Schafvieh ...seesseesesecòsecssss 2835 
N Schweine 17 
a) Fettschweine über 3 Zentner Le bendge wicht. f 
b) vollfl. Schweine von 240—300 Pfd. e bendgewicht 62—63 
c ” P ” 7 ” ” 60-62 
) * „ 160—200 „ > 58—60 
e) % 2 je 120—160 75 = . 56-57 
A = „ unter 120 „ as — 
g) Sauen 53—57 
Marktverlauf: Bei Rindern, Schafen und Schwein g ziemlich | 


Klatt, bei Kälbern glatt. 


— Poſener Tageblatt. z- 
S E D EI E E E L E R O orvon 55533333340 


55 Seit 1892 bekannt als reelle Firma 


für Drogen, Parfümerien und alle Brancheartikel 


Gentral-Drogerie J. GZEPGZYNSKI k 


Poznań, Stary Rynek 8 Telephon 3315, 3324, 3353, 3238. 4 


DA A A A. i d aa an k. ah An A AAA r err * 

Immun T ih b 
Bauarbeiten Smhaber g 
mit einigen Tauſend Zloty Barkupital zur Gründung f hen 


Am Pfingstsonnabend, zu ! mi un = 


bleiben unsere 


Kassenräume 


für jeglichen Verkehr geschlossen. 
Bank für Handel und Gewerbe, Poznań, en 
Poznunski Bank die Handiu 1 Drzemysku,) +° 


Danziger Priuat-Actien-Bünk, Filiale posen, Poznan, 


Direction der Disconto-Gesellschaft, Per Poznań, 
Genossenschaftshank poznun,] sporar. z Poznań 
Bank Spötdzielezy Poznań, r °% : 


aller Art wie Neubauten, Umbauten u. Ausbeſſerungen 
in beſter Ausführung bei mäßigen Preiſen übernimmt 


Adolf Handke, Jrone m 


Zimmermeifter, 
> Poznań, ul. Lakowa 18. 


Adressen 


jeder Art, für Ihren Betrieb liefert’ 
Ihnen der bekannte Dresdener 


Adressen - Verlag G. Müller 
Dresden-N, 6, Königsbrücker Platz 2. 


(Bitte auf diese Zeitung Bezug zu nehmen). 
— —.. . are A 
Adressenkatalog mit ea. 6000 Serien kostenlos: 


hy RER A 


orte und en . von © 
ofort geſuch nflige verbindun 
Dir an. „Exped. Kosmos Sp. z o. o., Zwierzyn en 


et. Genernlperktefet zarten gam un „ R: 7 
ko - Mehrfachsicheruß: 


glänz. bewährt für Indnſtrie. Landwirtſch. 2 — Xi 
Fabr. Arthur Bender Berlin - Ch. Kurfi A kn 


Erſtklaſſige ſelbſtänd 8 
kommerzielle Kral * 


mit Branchekenntniſſen für 


große Lederfabrik 


in Polen wird per ſofort geſucht. Nie 
Detaillierte Offerte mit Gehaltsanſprüchen 94 8 | 
mann i S-Ka. Dampfmühlen, Biala be 


Suche für ſofork oder ſpäter für meine Deiitafl 
handlung eine lücht., gewand., freundl. u. 3 


Verkäuferin * 
il erbei Josef Glowinskl, Porn 


egg 


Seemann 


te, erbet. 
ulica Gwarna 1 


Apparate nebst aller Art Zubehörteilen 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Witold Stajewshi, Poznan 


Suche zum 1. September x für 10 ⸗fähr. 1 u“ 
Mädchen (Quinta und Septima) eine 


Teleph. 2716 Stary Rynek 65 Teleph. 3716 
= Für Wiederverkäufer entsprechender Rabatt, == 
Neuheiten stets am Lager. 


13 | Lehrerin 


mit polniſcher Unterrichtseriaubnis. Bei 
7 1 Gehaltsanſprüche erbeten an 


ee w 

Frau Rilterguisbefiger Rodas, Cutom ch 15 Ñ ho 
pow. 

Suche zum 1. Juli reſp. früh. 5 evg 


Kiuderftäuleig 


Sofort lieferbar: 


1 gegen „Bromberg“, zur a bet. aus: 


A. G. Wien, 


üffett, 2,60 m lang, mod. niebr. 1 Kreß., 1 Vitrine, 
1 Vierzugtiſch, 1 Standuhr, 1 viertel. Serbieriiſch, 2 Seſſel 
u. 10 Stühle m. Rindleder bezogen .... kompl. 5.000,— zt nicht unter 22 Jahren. Nähen erwünſcht. 3 


1 Herrenzimmer „Stefan“ in Silbereiche fourn., beſt. aus: 
1 Bibliothek, 2,35 m breit, 1 Schreibtiſch, 1 runder Tiſch mit 
Kriſtallglasplatte u. Decke, 1 Rauchtiſch, desgl. und 5 Arm- 
lehnſeſſel m. Rindleder bezogen kompl. 4.500,.— zl. | N 

1 Schlafzimmer „Antonie“ in Blumenmahagonie und 
Zitrone fourn. u. poliert, beſt. aus: 2 Betten mit Matratzen, 
2 Nachtt., 1 Schrank 2 m per 1 Waſchtiſch mit w. Marmor 
u. Spiegel. 1 Friſtertoilette, 1 Seſſel, 1 * u. 2 Hockern 

kompl. je 5.500,— zt. 

Erſtklaſſige Ausführung. Abzahlung geſtattet. 10 Jahre Garantie. 

Möbelfabrik TEODOR BUSSE, Archit. u. Baumeiſter 

Telefon 11-56. Poznań, Grobla 6, U. Hof. Telefon 11-56, | 


Garten = Schläuche 


EEE nee 27257 0 TE R SEER EE S 
in allen Abmessungen aus Gummi und Hanf 
sowie Zubehör-Teile auch Schlauch-Wagen 


liefern prompt vom Lager 
zu billigsten Preisen 


Gehalts anſprüche erbittet E 
Frau Nitlgutsbeſ. Schwanke, Wólka, pow, N AR DR 


zu Geſunde Umme A 


d 
| 


Automobilbau 


IM] EHRE 
ER N für Polen 


Polnisch 
l „S i] R 1 U S* We en ng 
Ing. F. G. Zangl, Bielsko. 


Nähere Auskünfte erteilt 
Firma Orłowski i Cieslicki, hier, p. Wolności 4 


einach Meldun ng Privatklinik Dr. gantorowicù 


zuan, ulica Sew. Mielignstiego 1. N àl 
è} 
ige 


Personal-Gesuoh! |] 
Für unſer Special- Damen- Ronfektionsgeſchäſt ; 8 en 


in Breslau 


ſuchen wir zum Antritt am 1. 7. oder 1.8 
wirklich perſckte, branchekundige 


® 
Verkäuferinnell | 


bei hohem Gehalt in dauernde Stellung; ebene er 


Selmiede, Siellmacher, Wagenlackierer 


Großmühle in 724525 


Biuro Techniczno - Handlowe verlangt ſofort . ge jün; oron 22 200 To w M 
de auſchwagen· und maſchinenſabrit verlälichen 2 der || 5 ab Motter Sch 2 
. 9 9 ° 


5 Meilen) tätig 
wäre. Bedingung routin. 
Fahir., ledig poln. Staats⸗ 
augehöri teit Kenntnis der 
po deutſch. Sprache 
in Wort und Schrift. Ang. 
an Ann. ⸗ * aen — Sari 
Sp. z o. o., Pozna e⸗ 
AE 

mühe 10 1085 


Poz J. ed 
oznań, ul. 27 Grudnia Ne. 16.| I Martin, Gniezno, (Gnesen 


jungen Mann, 


der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, für Laden und 
hu | * reie Station 


Heinrichs Ama 


Breslau, Neuſcheſtratze 11/12. | 
8 


ie 1 N 


ob- — ee — Maſchinen⸗ 
Geſchäft gefucht 


Ein Laufburſche Korresnondenln, 


mit Kenntniſſe der poln. und perfekt ul und Polniſch. 
17 epe in Wort und olnd Kenntn. d. Steno- 
per ſofort S Bes graphie e 
onm gung auch Lager. 
Ang. . Ann. em. Kosmos 
7 al Zwierzyniecka 6, | Bewerb 
unter 1103. an e Kosmos 
o. b., Poznan, ul. Zwie 
3 4 6, unter 1110. a 


eisen = e 


5 Alexander Maennel 
ka 2 5 (Woj, Poen. ) E 


E- 


Kompletter Dampfdreſchſatz 


gründlich durchrepariert (Lokomobile Lanz, Dreſchkaſten Mar⸗ 
ſchall's 54 Zoll, mit Elevator) ſtehht billig zum Verkauf. 


Max Wambeck, er o Tel. 84. 


Kontor meiner Eiſenwaren⸗ 
handlung per 1. F. ob. 1. geſucht. J Haufe. 


Julius Stephan, Wyrzysk. 


nnterteoyihof b. Paſewark, Danziger Nog. fht zum 
27 evangeliſchen, unverheirateten 


Gutsſchmied 


der Dreſchſatz führen kann. Beyan. u. Lohnanſpr. einreichen. 


à 3 


f S 

Beigi degli 

fee Erſtkl. ai e 
N 

h 0 ( 


„an an 7 


b 
* ſpäter el 
p. — h 0 


á 0 85 


Für bef. Dausſtand tücht. 


Gutsgärtner 


erfahren in Treibhaus⸗, Blumen⸗ und Gemüſebau, 


Malle 


ſehr gut erh., Beſichtigung ab 8. 6. Re- 
kti ähligen Dreſchſatz. gulierung u. Vereinbarung. 
ann Auskunft. E. Coelle, ee p. Lisnowo, 
powiat Grud "INNERER. a redi here a. rA AN VEDR 


zum 1. Juli d. Js. gejuğt. Zeugnisabſchriften un 
nebſt Angabe von Referenzen an die Annoncen⸗ — ge fut g 1270 . . => 
Expedition Kosmos Sp. z o. o., Poznan, ulica 9 — Mi ie, om elb⸗ nonb 


Zwierzyniecka 6, unter 1114. eg Sen. DP. a: 
Ann. ⸗Exp. Kosmos Sp 


e 4084 


Nr. 1120. j Ro 
* — — Jüngere 0 
S 15. i d. „ gebild, ev. 
uche zum Juni d. Js. energ., ge Jalluriſtin, U | 
m. ſämtl. Büroarbeiten vertr., en 
zweiten Beamten | 
in Wort und Schrift mächtig, IN 


Deutſcher, evgl. mit lan 910 riger Praxis, juht Hane 

fielle auf einem Gute o EA, f auje 12 5 bi 
J. Themal, Pen. Gefl. Offerten an Ann "see en 
Poznan, Wodna 23. Poznan, Zwierzyniecka 6, Amber 1438 


Dame erteilt Alavier-, r 
unterricptin ee, a. a ee evangel, 


Sr Onnslehrerit | 


Kosmos Sp. 3 0. o., Poznan, 
mit polniſcher 33 


Iwierzyniecias 6, unter 1091 
Gute Benion fir Schüle⸗ Schüle⸗ 
Schme. 3 geo. ertek ee kung, mit mindeſtens 4jähriger Praxis und poln. Sprachkenntniſſen. per Aug PEN Schriftliche 
nn.⸗Exp 
Kosmos Sp. z v. o. ER l, Offerten mit Empfehlungen erbittet 


ann 1.9. (2 Mei 
Lyzeum) em tt. vom 
1 — Frau Patta 


Bwierayniecta 6, unter 1424. 'Hberinipehler ea prt Ehia, 


n | + Pofener Tageblatt. z= | : d 


{ulein eine Damenuhr; aus dem Hauſe ul. im Feſ farrki o Di i i 
n eine 8 1 je ul. Gwarna 11 es im Feſtzuge nach der Pfarrkirche, wo die Weihe der 5 z 
tr.) eine ſilberne Damenuhr im Werte von 80 21; aus j| folgte. Nach dem u a ſich der eger en 
„des Standesamtes ein Fahrrad, Marke Wanderer, nach dem Schützenhauſe, wo verſchiedene Anſprachen gehalten 
j a 473 im Werte von 200 zl; aus einer Bodenkammer wurden. Nachmittags fand Konzert und abends ein Ball ſtatt. — 
ſzeichn 13 Gerren- und Damenwäſche für 450 zl, teilweis Unſerer Polizei ift es gelungen, vergangenen Sonnabend vormittag 
fami 5 einem jungen Angeſtellten des Orbis auf dem zwei Einbrecher in unſerer Stobi feſtzunehmen. Es 
der go zł. f 85 lind dies die langgeſuchten Spitzbuben Stanislaw Karpinski 
š ofener Handwerkerverein veranſtaltet feine letzte und Jan Gifora. Einen großen Teil der Beute von den letzten 
Mmlung vor den Ferien am nächſten Donnerstag 8 Uhr] Diebitählen bei der O. Eiſermann G. m. b. H. und Frau Bartos 


Aus Kongreßpolen und Galizien. j 

* Warſchau. 24. Mai. Die Polizer ift hier einer Bande von Bar 
Banknotenfälſchern auf die Spur gekommen. Hauptfächlic) 
haben fie 20⸗Zlotyſcheine bergeſtellt und in der Provinz in den Ber- 
kehr gebracht. Sie kauften bei den Landwirten Vieh auf und zahlten 
mit dem gefälſchten Gelde. Es konnten 6 Fälſcher verhaftet werden. 
Bei Hausſuchungen wurden zahlreiche Falſifikate, die noch in den 

Verkehr gebracht werden ſollten, geſunden. % i 8 


* Grabenloge. Zahlreiches Erſcheinen erbeten. ſiewieg trugen fie bei ihrer Verhaftung bei ſich. Den Beſtohlenen 25 
En Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute Sonn⸗ wurden die Waren zurückerſtattet. i Aus dem Gerichtsſaal 
Do 2 1.02 Meter, gegen + 1.06 Meter geitern früh. „*. Milostew, 27, Mai. Auf dem Bahndamm der Strecke . 
fi Anmel Wetter, Heute, Sonnabend, früh waren bei wolken⸗ Miloslaw—Orzechowo wurde die Leiche einer aus Wreſchen * Schubin, 27. Mai. Der etwas beſchränkte Jan Sininsk 
amel ſechs Grad Wärme. ſtammenden $ rau gefunden. Die Frau hatte ſich zu Fuß vom in Dorfe Krotoſchin hieſigen Kreiſes hatte iM Dezember v. Js. den 
P 3 ‚Haufe ni ofen aufgemacht, um Arbeit zu ſuchen. Die Leiche | Yjährigen Wladystam Snitta fahrläſſig erſchoſſen. Das Gericht 
3 Vereine, Beranftaltungen uſw. wurde beſchlagnahmt. > verurteilte ihn zu ſechs Monaten Gefängnis. 


unt RER d p. Pleſchen, 27. Mai. N jeſt Krei 
Rense Mai. Nadfahrerverein. Vorm. 7 Uhr: Ausfahrt Gute een e been her Toge Pie . ia 
0 55 u 3 $ l alte unverehelichte Zofja M i El ; int. 
CC n e Wer 
h > Polizeibehörden geſucht. j 
r e EEs Grobe, 2, Mai. Der Mreisjhulinfpektor. M. Smis 
k : ; a gielski aus Jarotſchin, d ieſi isſchulinſ 

* 1. Juni. Evang. Verein junger Männer. 8 Uhr: 0 een d a San wi Bir yon f ee 
lite A 3 Ruheſtand. — Du F mu i i 
Ating, 2. Guni, Goong, Berein junger ärter, 774 Ue: | onina din ie Wien Gehe Bengle Y oaet CS 
ner i e ; j verbrannten das Wohnhaus, zwei Scheunen, 7 Mas 
assina Sum Poleni Gaböwetesnin. Minds Sup Riiner goei Sulien, au Salire, (if Some, 6 Berk u 
1 4 l 14 Hühner. Die Gebäude w á bei 31 
l ber late bes Bst, Begonaman.. Am Pons Bi nige dar nicht e nur niedrig, das lebende und tote 
dtir, 7 r abends wird im e be geliſchen reinshauſe * Strelno, 27. Mai. In 4 5 
en deen . haut 400 i 4 5 i ſtatt⸗ [pier nachſtehender 15 prich e K yA Ide en dan 
herr ne Daunen Ma u 5 1 pia dee ta Ka gekocht, ſtellte ihn auf den Fußboden und 5 ch hierauf 
N Chopi d Ngepezyns nb Ara es , fe — au den Hof. In dieſer Zeit fiel das Kind der rau, das allem 
> 9.8 e A der Abendkaſfe. erden. —Anſcheine nach im Laufe des Spiels rückwärts gegangen war, in 
a Adam Did e1 10 2 Donnerstag, 2. Juni, in der Uni⸗ den Kaffeetopf und zog ſich hierbei derart ſchwere Brandwunden 
ein iubiltums konzert unter Mitwirkung ſeiner Tode zu, daß es unter längeren fürchterlichen Qualen ſtarb. 
Se ee e e de 
š rer A BELT RT Woche eine fürchterliche on maer 
Aus der Wyiewodſchaft Poſen. 


= | Mordtat. Der 19jährige Qand- 
i riedigen, Kr. Bromberg, 27. Wai. In der letzten Zeit hat 


Brieftaften der Schriftleitung. 
(Auskünfte werd en unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung unentgeltlich. 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder afra e iſt ein Briefumſchlag mit Freimarke zur 

eventuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen.) 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—17 Uhr 
Rob. Sch. in W. Da Ihr Sohn das 18. Lebensjahr vollendet 
hat, müſſen Sie die Genehmigung der Militärbehörden, d. h. beim 
Bezukskommando nachſuchen, wenn er zu ſeiner weiteren Ausbildung 
nach Deutſchland gehen will. Erſt nachdem dieſe Genehmigung er⸗ ; 
teilt ift, müſſen Sie einen Paß bei Ihrem Staroſtwo beantragen. R 

E. M. in D. Die 500 poln. Mk. aus September 1920 haben 
einen Wert von 1111 Ztoty und find mit 10proz. Aufwertung, d. h. 
mit 1,11 3}. zurückzuzahlen. 

K. G. in R. 1. Sie müſſen einen Gerichts vollzieher mit der 
Eintreibung der ausgeklagten Summe beauftragen. Von Amts wegen 
geſchieht durch das Gericht in dieſer Angelegenheit nichts weiter. i 
2. Die im September 1918 als Hypothek eingetragenen 3000 Mk. Si 
haben einen Wert von 2307,69 Ztoty und find mit 15% auf 
346,15 Zloty aufzuwerten. An Zinſen ſind die verabredeten der 8 
letzten 4 Jahre zu zahlen. 3. Unſeres Wiſſens ift der Gemeinde⸗ * 
vorſteber im Rechte. si 

M. L. in M. Die betreffenden Summen bedeuten nur noch 1 
gewöhnliche Hypotheken und ſind mit 15% aufzuwerten, d. h. alſo a 
jede 10000 Mk. auf 1250 Zloty. . 


wirt Boniedzalef, der wegen einer Straftat zu drei Monaten 
Gefängnis verurteilt war, hielt ſich ſchon längere Zeit verborgen. 


der kühlen und naſſen Witterung das Getreide im all Da fein Stiefvater ihn auch im Verdacht hatte, daß er ihn beſtohlen ; 3 ` 
1 7 h , 
en i < i t i d Nachbarn feine An Beit; 5 Ati pi 
N gut entwickelt. Der Winterweizen iſt auf einigen habe un 9 e Anweſenheit im öft beſtätigten, n f h | 
och etwas zurück. Die Kartoffeln find im Aufgehen begriffen | er eine Durchſuchung ſeiner Saum Bt. pak traf er ae Spenden ür die Alters il E. 42 4 
Ra einmal abgeeggt. Die uckerrübenanbaufläche ift in dieſem Düng gabel den im Stroh Verſteckten, der fih ſofort auf den. W. Lange, Sierakooo . 10.00 Zloty z 
ur RS zurückgegangen. Die rien e diesen Jae 02 5 5 1 bsi PA oft 4 255 0 sr pemg s . ap m 2 ar Vortrag aus Nr. 3 . 201.50 $ 
lle, hoch zurück. Die Obſternte ſcheint in te gu ; 2 rgte, um ihm ſodann mit einem harten r e EP , 
Die Alrſchen⸗ 2 4 ne haben voll geblüht. Gegenſtand pre Gehirnſchale einzuſchlagen. Nach der Zuſammen 211.50 Zkoty t 
ſcheint es auch zu geben, aber auf die jpäteren Sorten | Morbtat gelang ihm die Flucht über den Obratanal nach Deutich- = = 
Ne Ausſicht. : A land, wo er aber ſofort feſtgenonmen wurde. In Bentſchen liefer⸗ Wetlervorausſage für Sonntag 29 Mai. À 
Lilyn 27. Mai. uf dem Marie) na Biebrusto mächtige) a sfermgnis einfeferke Der aona ue, bieiin ine Gej et 
„ Inf vergangenen Nacht Se füng inlieferte. Der Stiefvater iſt ſeinen ſchweren = Berlin, 28. Mai. Fortbeſtand des kühlen und unbe: 
anterieregiment aus Krotoſchm in der vergang Vertletzungen erlegen 
EA det Goſtyn. In einer Scheune, in der Soldaten ſchliefen, 3 Wiat; i ſtändigen Wetters Neigung zu Niederſchlägen und Schauern. | 
euer aus. bei dem, wie der „Kurfer“ meldet. 3 Soldaten = Pruit, Kreis Schwetz e OANA 1 * Näſſe hatten ; * 
hy brannten und 30 Soldaten mehr oder weniger ſchwere fich die Beftellungsarbeiten aufeinigen Feldern febr Geſchäftliche Mitteilungen. \ 
den erlitten. Man vermutet, daß die Urſache des Feuers | verzögert. etzt hat man aber ſchon überall die Kartoffeln zugebflanst.| ei Nieren-, Harn-, Blafen- und Maſtbarmleiben lindert das N 
woch brennenden Zigarettenſtummel oder eines weggeworfenen] Die Rapsfelder ſteben in voller Blüte. Das Rindvieh hat man ſchon] natürliche „Franz ⸗Joſe Bitterwaſſer auch heftige Stuhlbeſchwerden 
den Streichholzes liegt. vielfach onf bie Weide getrieben. — Das Anſjedlergrundſtückſ in kurzer Zeit. Krankenhauszeugniſſe beſtätigen, daß das Franz⸗ $ 
t, 26. Mai. In der Provingialirrenan ſtalt Sa 8 5 en iſt durch Verkauf in andere Joſef⸗Waſſer infolge feiner ſchmerzlos erleichkernden Wirkung für a 


ante find, dem „ lad Poranny“ zufolge, große 
eu Si en De en, die 1505 lber ein Jahr 
darin ben n, daß wöchentlich ganz ſyſtematiſch dret- 


3 j alt und jung zu fortgeſetztem Gebrauche beſonders gut geeignet ijt. 
» Laskowitz, 23. Mai. Zu einer Entgleifung zweier c 
. 1 [Güterzüge kam es am Freitag um 10 Uhr vormittags zwiſchen : ‘ 
Lebensmittel wie Fleiſch, Butter, Schmalz, Zucker, Reis | den Stationen Warlubien und Laskowitz. Perſonen kamen nicht zu * 
al im Gewicht von 6—10 Pfd. verſchwanden. Der] Schaden; die Urſache des Unfalls iit noch nicht ſeſtgeſtellt. 
iſt der Koch Antoni Grodzki, der, opwohl vers Aus Polniſch⸗Oberſchleſien. 
Mit der Marja Arndt ein freundſchaftliches Verhältnis — Bube- orit, ama lafas ataid ; 
ihr die Lebensmittel gr Grodgki und die] wurden in Kattowitz. ue g und He belfchebene Ge = $ 
$ * ud . 2 
Oryginal Schwed. Separatore, Melkmaschinen, Milch- 
wirtschaftliche Maschinen- und Geräte, Dämpfer, 


3 verhaftet. 4 j OR t. Am ſtärkſten ben wohl die Ei 

2 1 ts 
e Vanden 4 ung ts. Ran ar. breche: e e ee bie, meilten inbrüde verübt 
uſtande aufgefunden. Es erwies fi, daß man „ ier olebſtable ae b . Es de ‚gel Rojene 
Jedrzele è en ee A Gleiwitz wurden nah Berirümmerung des fenerficheren Geldſchrankes 
jen tun hat, der aus Entbeh ! 9 $ rat in der Krankenkaſſe Mark herausgeholt. Die Ermittelungen ers 
gen war. Er wurde in das Kreiskrankenhaus gebracht. gaben daß es ſich in allen Jagen um ein und diefelben Täter hane 
unſerer] delte. Die Kriminalpolizei zu Kattowitz konnte in den letzten Tagen 


ihranfeinbrüde 


> 


die Täter jeitftellen und feſtnehmen. Vor allem fonnte fefte Motore, 
den, daß es ſich in allen Fällen um Berufsverbrecher der G ; 
„Handel cs „And bies. Wilhelm Btlpert| Tow. Alfa-Laval Sp.zo.0.Poznań, Gwarna9 
u und n ` 
an Sz och ein weiterer Telefon 53-54 1 53-63. Rt 


Ipert und fi Genoſſen bedienten ſich verſchie⸗ 


i P., 28. .Die hi leiſcherinnung hat 
P., 28. Mai ee Se e o 
Zu dieſer Feier waren Abordnungen verſchie⸗ 
X it i Fahnen von a Ib 
u ch dem Bahnhoſe ja 
ftatt. Hierauf ging 


Berda 


j 

b 

die Erkundungen, ſte ) 
4 


N 
N 
19 
] 
0 


Bühnen, die durch on längit Oe. Liste) brauchten ſich nicht hinter eine ſpaniſche Wand (die es dazu 
mal tdem 


nicht gab) zu verkriechen, ſondern hatten allen ie 
ſpruch, im Vordergrund aufzuhalten, wovon ſie anſcheinend N 
rn Gebrauch machten. Stimmen ſich diesmal auch i 


Enberzüllter und zeigten dabei Reize, auf die man ſonſt vergeblich 
wartet. Als „Hofmuſiter“ konnte Herr Wisniewski durch 
einen Geſang zwar keine Sphinx erweichen, aber immerhin eine w 
eopatra, und das ift auch nicht von Pappe. Sein Tenor hatte 8 h 
anzbare ene denen es zu danken ift, daß der Hörer ge- RR 
era durch fungene Worte angezogen wurde. Den . 
5 emäus k ienfeite Derr ratkiewicg als alten, gutmütigen 0 
zummelgreis, der nachwies, daß man auch fein eigener Hofnarr 
ł te ite Gattin 


erer vom Nil“ E en À 8 En wi fi 3 
dezenter Jorm ab, un rjenige, dem iwara vor Augen wird, 
wenn er ſich plötzli 1 d utzend nackten Beinen, Armen und 

Rümpfen gegenüberfteht, der mag zu Haufe bleiben und über dre 

Verderbtheit Poſens Klagelieder anſtimmen. Manchmal merkt fein kann. Ihm zur Seite Bollerte feine zweit 

man, wir doch noch in einer en Kleinſtadt leben. Der (L. Karska), von der es zweifelhaft tft, ob er in ihr die Sonne 
. . der Operette ift regulcres Blech, von ähnlicher Beſchaffen⸗ | feines Lebens gefunden hat. Vermutlich Rue Herr Tyllia ſtand De 

u 


mit dem man z. B. in ge⸗ 
über die Grenzen der Sia 


ws 
— me 


Bieri” À : 
ereignet: Hier man nämlich 
N Satelomben ehe lich mumifizie Be 
ftor Pope ke g „Der auberer a 
Rampenlicht emporgezogen und ſich redlich bemüht, 1h 
al eit jeden verdorrten vakter zu nehmen, fie viel⸗ 
lünlen Seiten feiſch zu ladieren, Im Verlauf dieſer Wie- 
arbeiten ift man nun anſcheinend auf den ſehr ver? 
u danken verfallen, in der ſtümierung ſich ſtreng an 
unbalten. t ſchlug damit zwei Fliegen mit einer 
mal wurde die hiſtoriſche Treue gewahrt, und — 
N an dem ſchon etliche Jahre modernden Machwer 
t 


eit wie die Librettos, die fih Offenbach zuſammenſchmieren ließ. am Dirigentenpult und bewahrte die Muſik davor, daß fie in | 
Eie haben nie den Ehrgeiz agel, durch n eines Lite- lederne Bahnen geriet. Die Dekorationen waren von Herrn St. ' f 
h 
k 


paturpreiſes ausgezeichnet zu werden, aber belacht und beklatſcht J 1 5 Scha 
5 ie 8 heute bee Und wenn jener Zauberer inder Hand echnung. Nur bezüglich der Phra 
vack, Zylinder, Monofel ufw, mit allem grotesken Drum um „dürfte die Symmetrie Beanſtandungen erfahren. 
an am Hofe des Pharao feine Künſte zeigt — er zieht dem es im Nil nach Menſchen ſchnappende Krokodile gibt, war „ 
Ptolemäus u. a. Hühnereier aus ſeinem königlichen Rachen und t HI der Beſuche ; N 
g bewäſſert den 15 ber en 155 W 2 bisit nidis 2 8 usunliche Jugend Me ER e r 115 are 
i i dem übrig, als ſich durch dieſen jenſei jedem Sinn liegenden Jux ließ 'on der Bühne. Die Opern- 
ngungsprozeß. Der vollendete Quatſch, aus 19, 53 wirb vi i i ieden- befanden in fie r Tätigkeit, alle ö 
y ‚lanmenjet, wird am Hofe des Pharao Ptole | amichteren zu laſſen. Es lati . geben, die damit zufrieden. |eläfer befanden fih 1 5 iot t, alles von wegen BER 
Alfred Loake, pr 


— * 
zn 2 


vie i 1 
n fe ischen Damen der | geftelli werden, und hierin liegt das Pebenkliche in der Wahl folger Zauberer vom Nil“. 
it, obe. paranan eoe kannten We S noch au elaſſenen Ware: Dem ohnehin kipa genug geſchwächten Ver⸗ > W 
EA, iot ianei Notwe an, 5 nis für den Wert der eigentlichen Oper droht Gefahr weiterer z X i 
Eie it Tage Senden ibe, tels |Abeödeung, und, einaig pon biciem gpeg eu aneh DAANAN ENAA e 
eit elegen haben, muß man wünſchen, „ r gusnahmzw Das Maiheft der Deutſchen Blätter (Verlag Hi „ 
17 
übri ch hochſtu € ge er da um in Pommerellen und Poſen vo 
lleber die eingeſchaltete Mufit läßt ſich nur wenig jagen, da ſie Feſedrich Heideld Bromberg. Auf G Ein 4 
ſelöſt nichtssagend ift und lediglich über einige Tangmelodlen ere und hei ABUA A Buellenitterntur FR OT i 
fügt, die ſich 18 haare flolt . i Wird die Gee te ficht über das Deutfchtum in Pommerellen und Poſen zu geben ver⸗ 
auch nicht 1 ni go u) Mofener Aufführung auch rich ſucht. Daß dies umfangreiche Problem in dieſer knappen Kürze ge- 
Es wurde viel und bis auf einige Takte, wo die geben worden ift, ijt ein Verdienſt. da hier der Grundſtein für das 
ich Happze, qut gelangt: Maberffifſig rc d ei hiſtoriſche Verſtandnis unſerer Jeltentwicklung ruht. Der Auſſatz 
u 5 er ven elwas wahllos mit ihren Speeren liedert AH in eine ſtatiſtiſche Vorbemerkung eine landeskundliche į 
rumſtochern. Nach dem, was man vorher zu jehen Fan n re e Zeit. die Geſchichte 
befam, müßten dieſe oetübtungen, Mai < igaten, Fed wenn bis 1914 und von 1918 bis zur Se 
; 0 Pas dem Anhang „Aus ünſerem Schrifttum finden wir die aus⸗ 
nete Novelle -Woſeziek Rosbyta, der Poſtillon, von Carl 


lanstki mimte den „Zauberer ; 
nötig, auch komiſch, ohne erfreuli rweiſe das Fee eg pre — 

u werfen. f f 

Pi 5 N Buſſe, dem Birnbaumer Dichter, der zu den feinfinnigften Gr- 


Bien darauf ſtolz waren? Bekreffs feines Gehilfen (Hanna |düblern der deutſchen Literatur gehört. Die Sti | 
pie aata) wich pieje Frage laut zu bejahen fein. Auch das umfangreiche Heft zu einer neuen n r magi | 
M. Nochowica ( und H. Majchrzaköwna (Oda⸗ — | 

| 


Du Er AN Fee 


— 


= 


und da, 
Herrſchaft 


F 


ellerinnen 
mena bekanntlich in 
tió 


, 


ſich vierichrötigen Manieren in die Arnie t 
ben 5 im ägyptiſchen Nationalkoſfüm au treten, ob ſeine 


„ und 
itz eicherweiſe der Einwand, der gute Ruf des „ 
einen Knacks erhalten durch Pflege derartiger Zur⸗ 
Abgeſehen davon, daß es bei anderen großen 


/ 
* 


— E pWVoſener een a 


FLUSSIG 


Farblos für alle 
Modefarben 
C. Sobkiewicz, Poznań, ul. Slowackiego 35 Tel 


Der Wagen vorzüellchster duni | 


Verkaufsstelle a | Vertreter: 


Poznan, św. Marcin 48. 
Telephon 15-58. 


Ein neuer Transpo" Pe 


ITROEN 


Automobile 
ist eingetroffen! 
Große Ausmahl stets am Lager. 
General-Vertretung für ganz Polen 


AUSTRO-DAIMLER 


Motorenbeu-Aktien- Gesellschaft 
Verkanfs-Ahtellig:; Poznan, sw. Marein 48, zu” 


Ostseebad: 


ZOppot 


Freie Stadt Danzig 


empfiehlt 
in eleganter, modernſter, ftimmfefter 
kreuzſaitiger Ausführung mit beſter 
Unterdämpfungs⸗Repetitionsmechanik 
zu mäßigen Preiſen. 
Auf Teilzahlung bis 18 Monate, 
bei langjähriger Garantie 
für gute Haltbarkeit. 


Vertretung beſter ausländischer Firmen, 


Waldo per e 3 
26., 28., 31. Juli und 2 gust. s 
Warmbad, Ini 3 Brunnen - 


Moor‘ 
Kostenlose en; Een eren die 
Badever waltung. 
Guldenwährung 


Moorbad Ustroń 


Große Auswahl |i] Reinhiltiges pl 


S ˙ Deßden. BA mi Ad Mi \ ji Zuchtleitung: 

uenleiden, Rheumatismus, 

— ommerteld | |möbeln|| Eies 
algie, Exsudaten, Blutarmut u. a. A A. Buchwald 


Berlin - Charlottenburg 


Badearzt Dr. E. Sniegen. 
Eoſanderſtraße 15. 


Eigene Moorlager. Modernes Kurhaus u. Kurhotel. 
Park >: . = SE ias Ze Kurkonzerte 


Herrliche gesunde 8 Mlfige Preise. 

Geöffnet vom 15. Mai bis Ende September. 

In der Vor- und Nachsaison Preisnachl 
Auskunfte erteilt die ge 


Badeverwaltung. 


aller Art 
: folide Preife : 
auch Teilzahlung. 


3. Piucinsti, 


Poznan, 
Tel. 2624. ul. Wodna 7. 


ianofobri und Großhandlung 
Bydgoszcz 
ul. Sniadeckich 56. — Tel. 883 und 918. 
Filiale: Grudziadz, ul. Groblowa 4. — Tel 229. Wi 
Gegr. 1905. 


JASNIEJ SLONCA 


‚NAILEP/ZA ZAPRAWA DO PODEOG Tapeten 
ruinierte Parkettfussböden und Linoleu 
| | II | | ee Linoleum 
Vertretung: I. Klaezyfiski & Co., DAA 0 R WAT 


Traktorene und Motorpflugbesitzer Wroclawska 13. 


Zylinderschleiten 


30—200 mm a, 1/100 mm Genauigkeit, auf automa⸗ 
tiſcher Spesiulgnfinderkiteifmafching, Schweizer Fabrikates 
E. Kellenberger - Schweiz. 


Anfertigung von 


Kolben e 
Rolbenringen | ra Gun 


Unfere diesjährigen 


Bock- 
Aenne 


finden ſtatt wie folgt:: es 
1. Dabrowla Kreis. Pot u. Bahn on 


Beſitzer v. Colbe, 

stag, den 24. Mai, 1 Ahr 1. % 

Kreis Cheimno, Pomorze, Bahn 92750 

towo, Tel. Chelmno 60, Bie e 
Dienstag, den 31. Mai, 1 Ahr 0 

3. Lisnowo-Zamef Kreis Grudziadz, Bahnſt. J 


Szarnos und Linowo, Tel. X 


Dien 
2. Wichorze 


- 22 Beſitzer: Schulemann, 
Damen-Mäntel . Donnerstag den2 ne 
Kleider — Blusen — Sweaters Heirat Damen, reich Auslän- une bene iaag Ben De aöhol 


d „ Einheirat. 
und sämtliche Bekleidung für Mädchen eine Beano Bustunfe [for Entgegentommende Zahlungsbedind 


und Knaben empfiehlt billigst Stabrey. Berlin, Stolpiſcheſtr. 48 — — 


Władysław Reichelt, Poznań, 


Stary Rynek 90. 


Fahrräder 


Zloty 185,— mit Freilauf 


Automobile 


Personenwngen 


AD 


Kolbenb olz en und entsprechender Garantie = 
Ersatzteile f. Fahrräder wie Pedale, Ketten, 414 98. b 
wren a e ee | Ee ere 200 38 
liefert 3 
mell — peägije — bilig „„ Last 
Einziges Spezialunternehmen dieser Art in Polen. Poznafi, ul. Wielka 22. Telephon 40-23, Us AL en 
1 Jonne 
Rob. Gunsch, Motory, Heer 
ú, ul. Wi . 
e Sämtliche Kallasorle oarikhiledaner Type 
Koſtenanſchläge gratis. Werkſtätten "Rabatt. jeti idl 
$port- Artikel ‚Allerneueste Konstruktion!  Erstklassiges MO 
Tennis Sehr gute Bedingungen! 
TÍ H “ Fussball 
55 Le Sc 15 . k Leichte Athletik 
Organisation und Überwachung Haus-Gymnastik 


sow.Kroquet u.sämtl. Sportspiele 
empfehle in großer Auswahl. 


Dom Snortowy, 


Poznan, św. Marcin 14. 
Telephon 5571. 


Ing.Goebel Ing. Jagodsinsfi. 


Spezialisten für: 
Landwirtschaft, Lebensmittel- 
. mechanische Indu- 

ie, Elektrizität, Kraft und 
ärmewirtschatt. 


A 
—— Vgm.. Augusta v 


„TATRA-AUTO: 


Fabriklokal IN: 
phon 05 


Poznan, ul. Mantaka 7. Tele 


— Voſener Tageblatt. z- 


1 | Das Unterhaus beſtäligt den Bruch. 


. Die Abstimmung. — Chamberlains Erllärung. — Lloyd George jpiht. — 


ide Unte 7 liſch⸗ruſſiſchen trauensvotum auslegte, mit 367 gegen 118 Stimmen abgelehnt 
üer 9 —— ea EA 1 und der konſervative Vertrauensantrag mit 357 gegen 111 Stimmen 
Tribunen ſtatt. Zunächft ergriff Mimiſterpräſident] bei 50 Enthaltungen angenommen wurde. 8 
5 Wort, um auf einige Anfragen zu antworten. Er [arbeiterparteilichen Antrages und der Annahme onſervativen 
\ mit, daß die britiſchen Konſularbeamten, Vertrauensvptums iſt der von der Regierung beſchloſſene Abbruch 
r eto in Moslau zugeteilt 77 òůdͤ au Nublamd nun aug parlamentarifch 
an Miſſion zurückgezogen werden würden und ſanktioniert worden. 


eit noch ungewiß ſei, auf welche Art die britiſchen ch : 
en in Ruhland pertreien, werden fenen. 8 - Deti E Preſſeſtimmen. . 
irzeit noch erörtert. Mit Ausnahme der „Deutſchen Zeitung“, die eine geſchickte 
ihm ergriff der beutfche Politik fordert, um in der nun geſchaffenen europäiſchen 
i Lage den Weg zum Ziele „los von Verſallles“ zu finden, betonen 
aan alle Blätter die unbedingte Notwendigkeit für Deutſchland, ftri t- 
ade den teſte Neutralität zu üben. 
zur Nach 
nden 


Der „Lokalanzeiger“, wie auch andere Zeitungen halten es für 
unwahrſcheinlich, daß die Feindſchaft zwiſchen den beiden Nationen 
über die a des wirtichaftlichen Kampfes hinausgreift. Die 
ehne es ab, eine deutſche Politik müſſe aber alles, was in ihrer Macht ſteht, tun, 
; Ln Bien jal ee au ee aaee enn in einem Jolchen 
e ee Aiaterfuchung geſellt werde. Erg doäkrde Deutschland n „ cber e Diet 
benen Sgelegenhet dürfte fid der Premierminiſter[per lieren können, weil Fa iE bon einer milttärtfch 

n bloßen Verdacht verlaſſen, um ein Urteil zu fällen. ſo ſchwachen Macht wie Deutſchland ſelbſt dann ſchwer verteidigt 

; berlain könnte, wenn der Artikel 16 des Völferbunditatuts über 
in Auſeuminiſter Chamber a J 
ben das Wort: Die engliſche l beji beſtehende Die „Deutſche Allgemeine gelung ſtellt zwei Forderungen 
weiſen dafür, daß . Som ve rkren ür die deutſche Politik auf: einmal Pe ESE 5 Rome 
rt durch die Wühlereien In allen Teilen des bri, bigleit, der Entwicklung des engliſch⸗ruſſiſchen Konfliktes nero 
ut würden, und das namentlich n liſche Negierun ter Gewiſſenhaftigkeit zu folgen und dann das ſowohl an die d ut⸗ 
reiches. Dagegen müſſe ſich die engr ſich habe die (de Diplomatie wie an die öffentliche Meinung gerichtete Ver- 
ondern ſchützen. An rundſätzlich langen, daß Deutſchland tatjächli in vollſter Ehrlichkeit 
die geringſte Abſicht, 572 1 — in Qo [außerhalb des akuten Konfliktes bleibt. Pi 1 
1 ich Englands Been der Lage, wie ſie theoretiſch und akademiſch konſtruiert 
unſch 3 de. werden könnte, bietet für Deutſchland keinen Anlaß, ſeine 
ar fi 1 ruhig abwartende Haltung nach irgend einer Seite aufzugeben. 
habt, übe + In der „Germania“ heißt es: Deutſchland wird die Entwicke⸗ 
Ai 8 5 fer lung der Sage ſelbſterſtändlich aufmerkſam verfolgen: „Zur 
Nervoſität liegt aber keinerlei Anlaß vor. Es 
deint undenkbar, Verträge mir nichts dir nichts abzubrechen. 
r Kredit des deutſchen Volkes müßte dadurch in der ganzen Welt 
unheilbar leiden. Daher kann für uns nichts anderes in Frage 
kommen, als unbedingte Neutralität.“ 


Deutſchland übernimmt den ruſſiſchen 
8 ein klares Vertra Intereſſenſchutz in England. 


5 7 5 von Mais Der Votſchafter der Union der ſozialiſtiſchen Sowjetrepubliken, 
pe oet DR: der iche dream borado Sagen, jo worde[Kreſtinski, ſprach im deutſchen abraten Amt vor, um den 
das Haus ein ſolches un 8 Wunſch feiner Regierung au übermitteln, daß die Reichsregierung 
F angeſichts des Abbruchs der Beziehungen zwichen der britiſchen 
Lloyd George 1 m 5 eg de 177 1 1 . a 17 455 
i i i f on mit der Wahrnehmung der ruſſiſchen t 
yy Nn beauftragen möge. Die Reichsregierung hat dieſem Wunſche en t- 
{ ſprochen. 
Roſengolz zur engliſch⸗ruſſiſchen Kriſe. 
London, 28, Mai. (R.) „Daily Herald“ gibt den Inhalt der 
Rede wieder, die ZN auf dem geſtern von Mitglieder 
der Arbeiterpartei und Gewerkſchaftsführern ihm zu Ehren ge⸗ 
benen Frühſtück gehalten hat. Er betonte danach „die Unechtheit 
des Beweismaterials, auf Grund deſſen die britiſche Regierung 
gehandelt hat“, und ſagte, an oberen Stellen habe Leicht⸗ 
nnn geherrſcht, an unteren Dale oa: Pe 
recheriſche Handlungen. begangen worden. i abr, 
1 Sree ſei niemdis f "To gruß geweſen wie angenötidti, 
Amerika und Rußland. 
Neuyork, 28. Mai. (R.) Ueber die Stellung der Vereinig⸗ 


ten von Nordamerika zu dem engliſch 
ven Staaten „ al 


g ni Selbſt eine äußerſte 


EN 


getrieben, die offenſichtli 
ng der britiſchen Intereſſen abai 
faden beiden Ländern ſeien nic 
sablommen und der Gewährung 
lehängig. Die engliſche Regierung 
barteilichen Antrag auf Einf 
Unterſuchungsausſchuſſes a b 


Er ſich in ungeheure Erre 
le pe u &rper, 
‘ipari FH 975 n 
Dlegende Stehrkett im in k i Konflitt erklärte 
rwiegende Mehrheit im Unterhauſe beſitzen, dieje Tat. Kon 
ihr auch ae: mie Llohd George jagte, aleich das [lid nach 


af ren. Vereinigte fand 1 1 54 
ebe a 5 A 1 aer ſchon von An- . würden. Man weiſt in n . 5 n, daß 


i Vereinigten Staaten gegenüber 
ungen nicht zu rechnen, ſo daß die La r Bere gte 
eee Regierung übrigens als Mijs als ind ngland. $ 


N — a F LITT EEK TESTER 
K ſität Köln hervorragend beteiligt ift, erfre A 
K 5 Berwend ije der Laſtwagen nach ſicheren ſtatiſtiſchen Unter- 
a iner Internationale Autoſchau. lagen. 8 fab ee die heute leider noch vielen anderen 
e Tmationate Automebil.-Ausſtelung Köln für Laftwanen | Suduftziegweigen fehlen. Gine bunte Tafel mit auf bie deren 
Fahrzeuge erweiſt ſich rein äußerlich nicht nur als zahl verteilten Kraftwagen zeigt, ei eh 
ſaſſung ir Laſtwg en und Geſtellen im Ausmaß des] Staaten von Amerika mit fünf Inſaſſen an a > Per 
Auen Raten biS zum Maffen-Etagenmagen und bes Meife-|fanada aber mit feinen Riefenentfe A DA. een 
tigers bis zum Mieſentonnenwagen, ſondern der Beſucher] Inſaſſen weitere feds warten, Snfeln aber felt ſich idon 
N Feuer Weſſehallen feit vorigem Freitag, dem Er- kennen, uf ben grobbritannifóm Zuschauer ein, und n wan 
eine weit ausgreifende techniſche Aus- die große Zahl der zurückbleiben e a ee 
bor, Ueber 900 aus ſtellende Firmen Hätte felbit eine] ſehen wir die Benutzung des Kraftivage „ 
e Ve N in aus der Kraftwagen erzeugen ⸗fortgeſchritten. ; 
3 1 vermocht, und in Wirk⸗ Es würde im knappen Rahmen dieſer Abhandlung zu weit 
ichnet der Katalog ja neben dem Kraftmagenrücdarat führen, auf alle neuen Errungenſchaften binguweiſen, die zur erſten 
als 155 verſchiedene Zubehör, Beſtand und Deutſchen internationalen Automobil-Ausſtellung dem erfreuten 
e, in deren Anpreiſung ſich die Mehrheit der ver⸗ Veſucher vorgeführt werden. Von der Bekundung der Ge⸗ 
men teilt. Aus dieſer Feſtſtellung erſieht man am nugtuung und Freude darüber, daß die deutſche Indu⸗ 


wi A 772 3 8 mite wirt⸗ i * 2 
besehen „ nt Tefereiten ſtrie auch in dieſem heißumſtrittenen Wirtſchaftsgweig trotz der 


f ? ch 51 17 
der i bewerb, den fü heute die mannig⸗ Hemmungen und Wirrungen der allerjüngſten Vergangenheit 

A don Berriebsfoffen Aneuebs. je Unterhaltung ei | per im vollen 8 p et m gen np | 1 — 
We ei ten, wie armielig Erfinde auf dem „ 

damals jeda tet e der Nade . a u viel mehr Beweis durch Beſuch der Aus- 
u n Bündbarteit, ſetzt aber werden fein gellügelte Ven ſ stellung ablegen. Als zwei Tage vor Eröffnung dieſer großartigen 
nicht nur bejte, ſondern auch ruhigſte und 1 5 techniſchen Schau noch rings im Gefüge der Ausſtellungshallen die 
keit erweiſen. Damals war der 8 gn- Hämmer domerten und die Sägen raſſelten, um das gefamte Ge- 
die anne e E üg er machen. lände von der Hängebrücke am Rhein entlang bis Mülheim für die 


i laſtiſch wie mög . EE iſtes vor; iten, da glaubte 
en . 2 2 ja zeigten Nabritationsfort- nächſtjährige Weltausstellung des Geiſtes vorzubereiten, da g 


i > PIERBEREEN. Aufru rs wie 
rdseſchloſſen fein. Die Bremswirkung mit Aſbeſt⸗ | man nicht, daß mitten in ri 0 3586 des 8 
Nicht nur als Baldrian für den Bahraeuglenter, ee urplötzlich eine 1 a en Kae 
\ n. Bak u a aeg Auen der Unis ne Und wer erinnert fih nicht auch der 
Aut Koln an der Machabczerſtraßze, erleichtern den Vers aufſebenerregenden erſten Meldungen, die feiners 
lrcſabteeamten. Das ſtarke Spiegelglas preiſt . zeit die erite Deutſche Automobil⸗Ausſtellung mit internationaler 
cher digkeit ohne Verzerrungen an. Die Fahrrä n Köln angeigten? Schon heute find die Worte der 


5 find vollkommen ſicher gegen Roit- j Vejhidung i ; „ 
den Die Oae der Garagen wird nach den ausge. Erregung durch den bereits heute en ne 
x f 
TAg technologiſche und die wirtſchaftliche und ver = Deutſches Reich. 
usi chaftliche Entwicklung gewinnt man in den 
ſiſatoriſchen Aufbau und gleichzeitig Vorſchläge für Konſtanze“ verunglückten, wie das „Berliner Tageblatt“ 
iſtätten des ganzen Automobilbetriebes. In He 3 meldet, zwei Bergarbeiter tödlich. 
i i käuflichem 
An ven von großem Reiz fein, An ver ; 
uungsmaterial hat ebenfalls nicht nur der Tede Tü “ zufolge dem Reichstag ein Ab» 
r „Täglichen Rundſchau 5 
"ag anio zwiſchen dem Deutſchen se und Frankreich über 


— 


ſchwanken zwiſchen transportablen Hütten undi nenung verſtummt. 
on zehn Stockwerken. i 
i i nslos. 
Uungs i iches Bild. Der Automobil⸗ Bergman 
gib: ar FR arg re Einblicke in feinen Berlin, 28. Mai. (R.) Im unterirdiſchen Betriebe der 
den und i len bis 
das Lehrmaterial der Fahrerſchu í 80 2 
Vie gewährende Modelle vor fih zu ſehen, wird] Deutſch⸗franzöſiſches Abkommen über Grenzbahnhöfe. 
Berlin, 28. Mai. (R.) Reichsminiſter Dr. Streſemann 
e. Man erfährt aus dem wiſſenſchaftlichen Ma- 
auch das Verlehrsinſtitut der Univer: 


Mit der Ablehnung des 


DLL 
Millionen auf der ganzen Welt 
gebrauchen heute die allein hygienisch und wissenschaftlich 
anerkannten Erzeugnisse Fascinata 

Creme 
Seife 
Puder 
Parfüm 
Kölnisch Wasser. 
AH > Beeren 


die Einrichtung der Grenzbahnhöfe zugehen laſſen. Für die 
Grenzen Bayerns und Preußens bleibt es bei dem Syſtem ge- 
trennter Grenzbahnhöfe auf deutſchem und franzöſi⸗ 
ſchem Gebiet. An der Rheingrenze ſind die Grenzbahnhöfe 
auf dem rechten Rheinufer einzurichten. Die auf 
deutſchem Boden wire tätigen franzöſiſchen Beamten un ter- 
tehen den deutſchen Strafgeſetzen und Polizei⸗ 
vorſchriften und der deutſchen Gerichtsbarkeit. 
Auch hat die franzöſiſche Regierung ſolche Beamte zu verſetzen, 
deren Verhalten den deutſchen Behörden Anlaß zu berechtigten 
Beſchwerden gibt. Das Abkommen iſt auf 5 Jahre geſchloſſen. 
Ausſchlüſſe aus der kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands. 
Berlin, 28. Mai. (R.) Die kommuniſtiſche Bezirksleitung 
Berlin⸗Brandenburg ſchloß 34 Parteimitglieder, darunter auch 
den preußiſchen Landtagsabgeordneten Guſtav Müller, wegen 
parteiſchädigenden Verhaltens und wegen fortgeſetzter bewußter 
Verſtöße gegen Parteitagsbeſchlüſſe aus der Partaj aus. 


Die Vorunterſuchung wegen des Straßenbahn 
unglücks in Kaſſel noch nicht abgeſchloſſen. 
Kaſſel. 28. Mai. (R) Die Blättermeldung, daß die Staats- 
anwaltſchaft gegen die beiden Beamien, dies auf dem ver⸗ 
unglüdten Straßenbahnwagen tätig waren, Anklage wegen fahr⸗ 
läſſiger Tötung und Transportgefährdung erhoben 
wird. entſpricht nicht den Tatſachen. Die ſchriftlichen Gutachten der 
Sachverſtändigen ſind kaum vor Sonntag zu erwarten. Weiter konnten 
die Schwerverletzten immer noch nicht vernommen werden. Grit nach 
Eingang der Sachverſtändigen Gutachten iſt die Staatsanwaltſchaft in 
der Lage zu entſcheiden, ob und wann die Vorunterſuchung ab⸗ 
geſchloſſen werden kann und war anzuklagen iſt und ob die Anklage 
auch auf die verantwortlichen Letter der Straßenbahn ausgedehnt 
werden kann. $ 

Die Staatsanwaltſchaft ſtellt auch feft, daß von irgend einem 
Vertuſchungsmanödver ſeitens der Straßenbahndirektion keine 
Rede ſein kann. Ebeuſo ſtehe die Objektivität der Sachverſtändigen 
der Reichsbahn außer jedem Zweifel. 


Aus anderen Ländern. 


Die Londoner Sowjetvertreter als Gäſte der Arbeiter⸗ 
partei. 

London, 28. Mai. (R.) Beträchtliches Aufſehen erregt in 
der Preſſe die Tatſache, daß eine Anzahl von Mitgliedern der 
Arbeiterpartei und Gewerkſchaftsführern dem ruſſiſchen Ge⸗ 
ſchäftsträger Roſengolz, den Leiter der Handelsdelegation 
Kintſchuk und dem erſten Sekretär der Sowjetmiſſion im 
Unterhaus geſtern ein Abſchiedsfrühſtück gaben, das 
„Daily Telegraph“ in einem Leitariikel „eine überlegte 
aber charakteriſtiſche Unverſchämtheit“ gegenüber 
dem britiſchen Parlament, das ſich ſoeben für die Entfernung 
der Ruſſen ausgeſprochen hat, nennt. aeg Mail“ zufolge hat 
es Mac Donald abgelehnt, an dem Frühſtück teilzunehmen. 

Razzia auf Rauſchmittelhändler in Kairo. ; 

London 28. Mai. (R.) „Daily News“ meldet aus Nairo: Bei 
einer von PBoliziften und Soldaten veranitalteten Razzia zur Bekämp⸗ 
fung des Rauſchgifthandels wurden 500 Perſonen verhaftet und 
große Mengen von Kokain und Haſchiſch beſchlagnahmt. 


Guerus verläßt Ottawa. 


Ottawa. 28. Mai. (R.) Der Sowjethandelskommiſſar Gueris 
erbieir ein Telegramm aus Moskau, in dem er angewleſen wird, die 
Sowjetagentur zu ſchließen, und ſofort nach Rußland zurückzukehren. 


Erplofion in einem Bergwerk. 


Newyork, 27. Mai. (R.) Infolge einer Exploſton in einem Berg⸗ 
werk der „Viktor American Brennſtoffgeſellſchaft“ in Delagua (Colos 
rado) wurden 5 Arbeiter getötet. 


1 A 
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Die heutige Ausgabe gat 16 Seiten, 
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Hauptſchriftleiter: Robert Styra. 
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den Anzeigenteil: rgarete Wagner, Kosmos Sp. z O. o: — 
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Concordia Sp. Ake., ſämtlich in Voa na n, ul. Zwiergyniecka 6. 
— —-¼— —— — — — r P L 
Ueber die ganze Welt 


See mt I. Federn 695. 


Wenn Sie eine deutliche und eindrucksvolle Schrift 
haben wollen, dann ſchreiben Sie mit der 


Lh⸗Feder von Heintze Blankertz in Berlin. 


== * = z — 


Nur noch bis Sonntag einſchließlich 


„Pariser Pflaster“ 


Ab Montag, den 30. Mai 1927 
die beliebte Laura la Plante in der amerik. Komödie 


Ihre grosse Nacht, 


An Wochentagen nur 2 Borisellungen um 7 u. 9 Uhr, 
An Sonn- u. Feiertagen 3 Vorſtell. um 5, 7 u. 9 Uhr. 


Ermäßigte Preiſe! TR 


— Eie. Tageblatt. * 


iit ERDMANN KUNT 


Dr. bachmann Schneidermeister Poznań, ul. Nowa l. 


Bad kanderk Anfertigung nenne 


in Schlesien. 


= Herron- U. Damen Ron 


| Dr. ing, Kryzanf]| Fertig am Lager 


tz in erstklassiger Ausfühf 
ul. Krasińskiego 9. Ulster, doppelseitige Mäntel, . 
„ | Lederjoppen, Windjacken, Sport 


lotor“ Poznan it Ç 


| Telephon 62-27 ulica Dąbrowskiego 7. Telephon 62-27. e eee 
Reichhaltiges Lager in Auto- und S cochar 


fegen. Güter von 20 bis 5 
5 
Unsere Jutta hat ein G3rüderchen 


u ſtehen en Verkauf. 
bekommen. 


N 

| Dieses zeigen hocherfreut an 

| Gleischermeister Karl Sturm und Frau 
e Käte, geb. Koschmieder. 

Kr Doznan, den 28. Mai 1927. 

4 


2 
< 
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~ Erstklassigen Fabrikats bietet zu konkurrenzlosen Preisen an: 


Auto-Pelze, Reithosen, Chauffeur 
Moderne Fraek-Anzüge zum 


4 zer MM 
n beiden Piinestkelern 5 


HA nachmittags und abends singt der w ‚eltberühl! 


RUR 


im Murgarten. 
Volkstümliche Eintrittspreise. 


Statt beſonderer Anzeige. 
Geſtern früh entſchlief ſanft mein lieber Mann, unſer 
treuer Vater, Schwiegervater und Großvater im 88. Lebensjahre 


Generalleutnant 3. D. 


N Heinrich von Treskom | 


Ema von Treskow, geb. Liisberg, 
Margarete von Treskow, geb. von Treskow, 
Hermann von Treskow-Radoſewo, 

Irma von Treskow, geb. Strüvy und 

9 Enteltinder. 

Radojewo, den 28. Mai 1927. 


Trauerfeier am Montag, dem 30. Mai, um 31 Uhr nachmittags im 
e ee an Bojen. — Beiſetzung am Dienstag, dem 31. Mai, 
8240 zu Radojewo im Familienkreiſe. 


Von der Neise zurück 


Dr. med. Neider 


Spezialarzt für Naut- u. Barnleiden, 


Anleihe ı von 8 
5000. Golde 


ſucht deutſche Export⸗Handels firma in Polen auf 88 85 
bei feſter Sicherheit. Angeb. a. d. Ann. „Exp. 8 Aach 
o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1112. Al 


Goznan, ul. Wielka 7 (fr. Breitestraße), 
Gelephon 18-80. 


LEICHENWAGEN 


Bir, 


0596 


„%%% ee eee 


Den sehr geehrten Lesern zur höfl. Kenntnisnahme, dass wir in der 


UL. e 13 


Schreibwaren 


| 
| 


y i h 
in ‚in aten ustiprungen lg 9 * e e 
6% Wagenfabrik Poznań, Rybaki h : Dru 
Gefaleife, Gummiräder vorrätig. Reparat.fachgem. billig u. ſchnell. Stempel 


NN 
4 


eröffnet haben, 
Dank unserer reichen Kenntnisse und langjährigen Erfahrung 


B. Manke 


Spezial Poznań, Wodna 


o, 
JJ „ 


A I T Q K 0 F F E R sind wir befähigt Ihnen, die grösste Auswahl in den aller- 2 
modernsten Neuheiten zu bringen, beste Verarbeitung, erst- 7 Nr. 5 
jeder Art (Kofferträger werden zu Autos hergeſtellt) klassiger Sitz, billigste Preise und reellste Bedienung. AE Fornspr. 5114 
% f : " |A (früher Bism 


Zum bevorstehenden Pfingsfest gewähren wir den Vorzeigern 
dieser Anzeige auf unseren billigen Eröffnungspreisen ein 


Extrarabatt von 10 %- 


Mit der Bitte uns Ihre w. Aufmerksamkeit zu schenken zeichnen wir mit 
vorzüglicher Hochachtung 


Me Koniekcia nenn 


eee 


3563. Degoörski, Karoſſeriebau, Poznan Dabrowskiego 88. 


James m: 


Pomat WI 1) 
ulica Traugut w 


nur erstklassige Fabrikate wie Michelin etc. 
bieten zu abermals ermässigten Preisen an 


„BRZESKIAUT 0“ TOW. AKC. 


POZNAN, ul. Dabrowskiego 29, 
Tel. 6323, 6365, 3417. 


ul. Traugutta, L 
Werkplatz: Kray 


11815 SJS SIEIS 


ity. Essex- Automobile % . 4 ae 


12 RRR ; 1 eee ii ie y ii I E in allen Stoina i 
pa Sofon als ofen und gesessen Ir 1 |S 
e m N) | Sämtliche Marmo — D 

Oskar Jasiński, NM 


‚Dakla” G. m. b. H. 


Abt. Essexauto, Poznan, 
gel. 54-78. ulica 27. Grudnia 19 gel. 54-78. 


Verlangen Sie sofort Offerten. 


E 


Poznan, św. Marcin #8 (St, Marlinstr,) 
Telephon 1672. 


In feftem hasr iind verfaufe ich 


Rittergil, 


= 


= 


PFI 


Bau- und Hunstglaserei 
7 ee ee 25 


FEE 


22 


Meberſchleten, Größe ca. 2000 Morgen, Er A N 
Li einer Hand, kein Marktobjekt, 400 Morgen 
Kl 15 ae I 75 Morgen ieee i “ 
uftande, reichliches totes und lebendes In 
r peent hs 19/20. Ikm, Schloß 20 Zimmer, gute Gebäude, — RR 
A (Ecke ul. Pocztowa) Pe C X 
5 eorg Reins in 
Große Auswahl der anch ni Sehr billig zu verkauf R Glogan (Sohl) 3 4. = 1 N 
dauerhafter und solider Eignen ſich auch zum Umpumpen für Waſſer 1 0 Ziegeleien etc. Gefl. Offerten an die Ann.⸗ g DAR 
RT Romos Sp. z o. o., Poznas, ulica Zwierzyniecka 6, unter Nr. 1123. N k 


Schuhwaren 


I. 
Fr 
2 


sämtlicher Art 
zu sehr mäßigen Preisen. 


Alter m ef 


Mu | 


—— an, inkl. Wald und e vol. 1 mpl A 


e Astuma | 80 Waile indian. 
h halber gegen bar ſofort , 5 km von Sladt und Ba a 
= TE Benfion STH A | Sectoren, ‚im fort gu RESTE verkau en 


7 == 


Suita S „Kranke erhalten kostenir. | 
al a ee Broschüre Nr. > 75 zus unſerer Merino⸗Fleiſchſchafherde als überzählig zum Preiſe] Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos oder mit gleichwert. Objekt nach ma n 5 | 
Patr. Jackowstiego 28 1. G. Dr Hugo Caro, Poſener Hoͤchnnotiz J. 10 % abzugeben. Sp. 3.0. o., Poznan, Zwierzyu⸗] Offerten an die Annonc⸗Exped. - 17 

m. b. H., Danzig 707. Serrſchaſt Liisfowo, powiat Wurzusk. I niecka 6, unter anaon SALT: al Zwibrzyniócin een ne 


